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iſt am Sonnabend 5 Uhr Abends vom Kriegsgericht in 
Rennes gefällt worden. Es lautet, wie wir bereits durch 
Extrablatt mitgetheilt haben, auf zehn Jahre Feſtungs⸗ 
gefängniß und, wie heute nach dem vorliegenden Wortlaut 
des Urtheils noch hinzugefügt ſei, auf Degradation. 

Nach der Vertheidigungsrede des Advokaten Demange 
hatte der andere Vertheidiger Labori auf das Wort ver⸗ 
zichtet, nicht etwa weil Demange glänzend geſprochen hatte, 
ſondern weil die Familie Dreyfus es jo wünſchte. 
Man hatte befürchtet, Labori werde durch ſein heftiges 
Temperament ſich zu allzu ſcharfem Tadel gegen den 
franzöſiſchen Generalſtab hinreißen laſſen und die Richter 
„ungünſtig ſtimmen“. Labori hat mit ſeinem Schweigen ein 
Opfer gebracht und die Familie Dreyfus hat vielleicht nicht 
klug gehandelt, indem ſie dieſen rückſichtsloſen Vertheidiger 
an ſeiner Schlußarbeit hinderte. 

Der Regierungskommiſſar Carrière wandte ſich am 
Sonnabend noch einmal an das Kriegsgericht mit den 
Worten: 

Erwägen Sie die Wichtigkeit der beiden Kategorien der 
Zeugenausſagen für und wider Dreyfus, wägen Sie ihre Wichtig⸗ 
keit ab und urtheilen Sie in voller Unabhängigkeit Ihres 
Charakters und als entſchloſſene Soldaten. Die Stunde der 
ſchwerwiegendſten Entſchlüſſe iſt für Sie gekommen. Frankreich 
erwartet in äußerſter Spannung Ihr Urtheil, ich erwarte es mit 
Vertrauen. Ich halte meine Anträge aufrecht und ver⸗ 
lange die Anwendung des Artikels 76. des Strafgeſetzbuches und 
des Artikels 267 des Militärſtrafgeſetzes. 

Demange, der ſichtlich erſchöpft und deſſen Stimme 
heiſer iſt, erwidert: 

Meine Herren Kriegsrichter! Sie ſind für Ihr Urtheil nur 
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Gyeem Momiffan um er Re A big un 
mein letztes Wort an Sie iſt: Ich weiß, daß Sie Männer von 
Loyalität und Nechtlichkeit find und niemals ſich einem Be weiſe 
anſchließen werden, der nur auf Möglichkeiten und Ver⸗ 
muthungen ſich aufbaut. Deshalb ſchließe ich mit denſelben 
Worten, welche ich Vormittags zu Ihnen ſprach: Ich habe zu 
Ihnen Vertrauen, weil Sie Soldaten ſind. 

Das letzte Wort hatte der Angeklagte Hauptmann 
Dreyfus, der ſich bemühte, ſeine Gemüthsbewegung zu 
bemeiſtern. Dreyfus ſagte: 

„Ich will nur wenige Worte ſprechen. Vor meinem Vater⸗ 
lande, vor der Armee gebe ich die Verſicherung ab: Ich bin 
unſchul dig. Das einzige Ziel, welches ich erſtrebe, iſt das, 
die Ehre meines Namens zu retten, des Namens, den 
meine Kinder tragen. Fünf Jahre lang ertrug ich die fürchter⸗ 
lichſten Leiden, habe aber die Ueberzeugung, daß ich das Ziel 
erreichen werde dank Ihrer Loyalität und Ihrem Gerechtig⸗ 
keitsſinn. (Langanhaltende Bewegung im Saale.) 

Präſident Jouauſt fragt „Sind Sie zu Ende?“ Dreyfus 
antwortet: „Ja, Herr Präſident“. Darauf erklärt Präſident 
Oberſt Jouauſt die Verhandlung für geſchloſſen. Der 
Gerichtshof zieht ſich zur Berathung zurück. 

Dreyfus zeigt eine ruhige Haltung. Er ſteigt die 
Stufen der Tribüne hinab, begleitet von dem Gendarmerie⸗ 
Hauptmann, der ihn zum Saale hinausgeleitet. Sämmt⸗ 
liche Thüren des Lyceums ſind geſchloſſen und die Um⸗ 
gebung iſt vollſtändig militäriſch abgeſperrt. Die Berathung 
des Kriegegerichts dauerte anderthalb Stunden. Als der 
Gerichtshof den Sitzungsſaal wieder betritt, herrſcht laut⸗ 
loſes Schweigen. 

Das Urtheil des 
lautet, wie folgt: 

Im Namen des franzöſiſchen Volkes! 

Heute am 9. September 1899 hielt das Kriegsgericht des 
10. Armeekorps zu Rennes eine Sitzung mit Ausſchluß der 
Deffentlichkeit. Der Präſident hat folgende Frage geſtellt: 

Iſt Hauptmann Alfred Dreyfus vom 14. Artillerie- 
Regiment, kommandirt zum Generalſtab der Armee, ſchuldig, 
im Jahre 1894 Machenſchaften angezettelt zu haben oder Be» 
ziehungen mit einer fremden Macht oder mit einem ihrer 
Agenten unterhalten zu haben, um fie zu veranlaſſen, Feind⸗ 
ſeligkeiten zu begehen oder Krieg gegen Frankreich zu uuter⸗ 
nehmen, oder um ihr die Mittel dafür zu liefern, indem 
er ihr die im Bordereau aufgezählten und im Urtheil des 
Kaſſationshofes vom 3. Juni 1899 erwähnten Schreftſtücke 
überlieferte? 

Die Stimmen wurden geſondert eingefammelt, indem man 
beim unterſten Grade und bei dem dienſtjüngſten jedes Grades 
begann. Der Präſident hat ſeine Stimme als letzter abgegeben. 

Das Kriegsgericht erklärt und zwar mit einer Majorität 
von 5 gegen 2 Stimmen: Der Angeklagte iſt ſchuldig, und 
mit Majorität, es ſind mildernde Umſtände vorhanden. 
Hierauf hat in Anbetracht der von dem Regierungskommiſſar 
in ſeinen Anträgen gezogenen Schlußfolgerungen der Präſident 
den Text des Geſetzes verleſen und von Neuem die Stimmen 
unter den angegebenen Formen eingeſammelt hinſichtlich des 
Strafmaßes. Infolge deſſen iſt Alfred Dreyfus zu zehnjähriger 
Detention verurtheilt worden. (Es folgen die Artikel des 
Strafgeſetzbuchs.) Das Gericht ſetzt die Dauer der körperlichen 
Haft auf das geſetzlich zuläſſige Mindeſtmaß feſt. Dreyfus iſt 
zu degradiren 

Dem Gerichtsſchreiber wird befohlen, vor der ins Gewehr 
getretenen Wache dem Verurtheilten unverzüglich das Urtheil 
in ſeiner Gegenwart vorleſen zu laſſen und ihm anzukündigen, 
daß ihm nach dem Geſetz eine Friſt von 24 Stunden, zur Ein⸗ 
legung der Reviſion zuſteht.“ 8 | 


Kriegsgerichts zu Rennes 


Das Kriegsgericht blieb bis zur Räumung des Saales, 
der ohne Zwiſchenfall ſich vollzog, zurück. 

Labori theilte dem im kleinen Saale des Lyceums 
weilenden Angeklagten Hauptmann Dreyfus als erſter ſeine 
neue Verurtheilung mit. Demange war zu bewegt und 
durch die Anſpannung zu erſchöpft. „Sie find verurtheilt“, 
ſagte Labori leiſe zu Dreyfus, indem er ihn in ſeine Arme 
ſchloß, „Sie ſind zur Detention verurtheilt, werden aber 
nicht nach der Teufelsinſel zurückkehren“. Nach 
der Umarmung ſchüttelte Dreyfus ſeinem Vertheidiger die 
Hand und jagte nur: „Tröſten Sie meine Frau!“ Irgend⸗ 
welche Bewegung zeigte der Verurtheilte nicht. Einige 
Minuten darauf las der Gerichtsſchreiber ihm vor ver⸗ 
ſammelter Militärwache das Urtheil vor. Dreyfus ging 
ruhig gemeſſenen Schrittes in das Unterſuchungsgefängniß 
zurück. Frau Dreyfus nahm die Verurtheilung ihres 
Mannes mit Faſſung auf; ſie ſagte ihrem Bruder Hadamard, 
welcher ihr die Nachricht von dem Urtheil brachte: „Ich 
verzweifle nicht. Der ehrliche Name unſerer Kinder wird 
und muß gerettet werden.“ 

Eine Stunde nach dem Urtheilsſpruche hatte Demange 
eine Zuſammenkunft mit Dreyfus. Bei ſeiner Rückkehr 
erklärte er mehreren Journaliſten: „Ich habe nur einen 
Händedruck mit Dreyfus gewechſelt. Er hat ſich vollſtändig 
in ſein Schickſal ergeben, aber er iſt bereit, weiter zu 
kämpfen und wird ſein Reviſionsgeſuch unterzeichnen.“ 
Dreyfus erhielt noch im Laufe des Sonnabend Abends 
eine Anzahl Beileidstelegramme, worin er aufgefordert 
wird, nicht den Muth zu verlieren, man werde im 
Kampfe für die Gerechtigkeit nicht nachlaſſen. Demange 
und Labori kehrten Abends nach Paris zurück. 

Die franzöſiſche Regierung hatte angeordnet, daß von dem 
Augenblicke an, wo das Kriegsgericht ſich in das Berathungs⸗ 
zimmer zurückgezogen habe, für die nächſten zwei Stun⸗ 
den Telegraph und Feernſprecher nur für amtliche Mit⸗ 
theilungen benutzt werden dürfen, damit für Paris und 
die großen Städte der Provinz die nothwendigen Vorſichts⸗ 
maßregeln angeordnet werden können. Das iſt denn auch 
geſchehen. Die Nachricht von Dreyfus! Verurtheilung wurde 
in Parts durch Extrablätter um 3/7 Uhr Abends befaunt 
und von einem erheblichen Theil der Bevölkerung mit un⸗ 
verhohlener Befriedigung aufgenommen, die Zubilligung 
mildernder Umſtände fand mau unverſtändlich. Beſonders 
lebhaft ging es wie immer auf den Boulevards vor den 
Redaktionen der nationaliſtiſchen Blätter zu, welche 
geflaggt und große Transparenttafeln mit der Aufſchrift 
„Es lebe das Heer!“ herausgeſteckt hatten. Vor den 
feſtlich beleuchteten Räumen der „Libre parole“ hatte ſich 
eine große Menjchenmenge angeſammelt, welche Hochrufe 
auf das Heer ausbrachte und die Marſeillaiſe ſang. Zu 
Ruheſtörungen kam es im übrigen nicht, die Polizei hielt 
die Ordnung energiſch aufrecht. 

In Marſeille fanden Sonnabend Abend vor dem 
Hauſe der Patriotenliga Ruheſtörungen ſtatt, ſo daß die 
Polizei einige Verhaftungen vornehmen mußte. In Belfort 
fanden Sonnabend während des Zapfenſtreiches Kund⸗ 
gebungen ſtatt, es ertönten die Rufe: „Es lebe das Heer!“ 
„Nieder mit den Inden!“ Später ſammelten ſich etwa 
100 Perſonen vor dem Hauſe des Bruders des Haupt⸗ 
manns Dreyfus, Jacques Dreyfus, an und zertrümmerten 
durch Steinwürfe den größten Theil der Fenſterſcheiben 
und Fenſterläden. Die Gendarmerie zerſtreute die Ruhe⸗ 
ſtörer und nahm mehrere Verhaftungen vor. In Lyon 
wurde Sonnabend Abend eine ſozialiſtiſche Verſammlung 
abgehalten, wobei ein Redner erklärte: Wenn unſere Ne: 
gierung bis Montag die ſchuldigen Generale nicht verhaften 
läßt und Millerand (Sozialiſt) ſeine Demiſſion als Mi⸗ 
niſter gegeben hat, ſo werden die Sozialiſten „ihre Pflicht 
zu erfüllen wiſſen“. Aus dieſer dunkeln Drohung kann 
man allerdings alles mögliche herausleſen. 


In Pariſer radikalen Kreiſen wird das Urtheil auf 
das Schärfſte kritiſirt. Sie ſagen, die Richter hätten durch 
Zubilligung mildernder Umſtände eingeſtanden, daß ſie 
Dreyfus im Innerſten ihrer Seele für unſchuldig 
halten und ihn nur verurtheilten, um die Generale 
zu decken 

Was ſagt die Pariſer Preſſe zu der Verurtheilung 
des Hauptmanns Dreyfus? Die antiſemitiſchen Blätter 
jubeln natürlich, daß der „jüdiſche Verräther“ nun doch 
wieder verurtheilt iſt, daß das Urtheil von 1894 „glänzend 
beſtätigt“ ſei. Die Blätter, welche ſ. Zt. für die Reviſion 
des Dreyfusprozeſſes eingetreten ſind, betonen, daß der 
Kampf zwiſchen Civil⸗ und Militärjuſtiz fort⸗ 
dauere. Yves Guyot ſchreibt im „Siecle“: 

„Die fünf Offiziere, welche Dreyfus ſchuldig ſprachen, fällten 
ein Urtheil, welches ein Muſter von Feigheit und Jeſuitismus 
bleiben wird. Dieſe Offiziere hatten die klarſte Ueberzeugung, 
daß Dreyfus unſchuldig ſei, ſie verurtheilten ihn aber gleichwohl, 
weil fie die Generale vor den Konſequenzen der Verbrechen 
retten wollten, welche dieſe ſeit den fünf Jahren angehäuft 
hatten. Die fünf Offiziere irren, wenn fie glauben, das ange⸗ 
ſtrebte Ziel erreicht zu haben. Die Regierung muß Mercler 
wegen falſchen Zeugniſſes ſofort verhaften laſſen. Wir werden 
uns niemals vor dieſem widerſinnigen Urtheil beugen“. 

Als die beiden Richter, welche gegen die Verurtheilung 
geſtimmt hatten, das Lyceum verließen, weigerten ſie ſich, 
1 Pie übrigen fünf Richtern zuſammen in einem Wagen 
zu fahren. 

Hervorragende Mitglieder der Dreyfus⸗Partei, darunter 
der ehemalige Juſtizminiſter Trarieux baben folgende 
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Adreſſe an Dreyfus (durch Vermittelung ſeiner Frau) 
abgeſandt: 

„Lie Unterzeichueten verlaſſen die Sitzungen des Kriegs- 
gerichts, mehr als jemals von Ihrer Unſchuld überzeugt, und 
drücken ihren tiefen Schmerz aus, den ihnen Ihre neue Ver⸗ 
urtheilung verurſacht. Zwei Ihrer Richter, zwei muthige 
Offiziere. haben Ihren Vertheidigern Recht gegeben, die andern 
zeigen die Unruhe ihres Gewiſſens, indem ſie mildernde Um⸗ 
ſtände einem Verbrechen zuerkennen, das jede Milde ausſchließt. 
Fürchten Sie nicht, daß wir Sie verlaſſen werden. Wir ver⸗ 
pflichten uns, der Sache der Wahrheit und Gerechtigkeit 
treu zu bleiben.“ 


Clemenceau ſagt in einem Artikel der „Aurore“, es jet 
ein ungeheurer Gewinn, daß zwei Offiziere ſich über den 
Korpsgeiſt erhoben und nur der Stimme des Ges 
wiſſens gehorcht haben. Die Heuchelei des Urtheils trete 
in dem Strafmaß zu Tage, durch das der Regierung die 
Möglichkeit geboten werden ſolle, den Verurtheilten, welcher 
bereits fünf Jahre Deportation verbüßt hat, auf Grund 
des Geſetzes im Gnadeuwege freizulaſſen. 

Advokat Mornard, der Auwalt der Frau Dreyfus vor 
dem Kaſſationshofe, ſoll dieſen Sonntag in Paris erzählt 
haben, das Renner Kriegsgericht habe durch den Kriegs- 
miniſter ein Gnadengeſuch an den Peäſidenten der Republik 
gerichtet, wonach dem Hauptmann Dreyfus die Degradation 
erſpart werden ſolle. Doch iſt dieſe Nachricht unſicher und 
auch aus inneren Gründen unglaubhaft. 

Der Miniſterpräſident Waldeck-Rouſſeau will heute, 
Montag, den Advokaten Demange empfangen, welcher mit 
ihm über die aus dem Renner Prozeß ſich ergebenden 
Rechtsfragen berathen ſoll. Es iſt möglich, daß die fünf 
Jahre, welche Dreyfus ſchon in Unterſuchungshaft und in 
einem „Zellengefängniß“ oder als Deportirter auf der 
Teufelsiuſel verbracht hat, auf die zehn Jahre „Detention“ 
angerechnet werden. Létention bedeutet Feſtungshaft, bei 
einem ſeines Ranges beraubten, degradirten Offizier Feſtungs⸗ 
gefängniß, alſo Einſchließung in einen feſten Platz, aber 
nicht in den Kolonien. Durch das frühere Urtheil in der⸗ 
ſelben Sache 1894 war Dreyfus nach der Teufelsiuſel 
deportirt worden. 

Gegen kriegsgerichtliche Urtheile giebt es keine Be⸗ 
rufung, aber es kann Reviſtion vor dent „conseil de 
revision“ erfolgen, wenn Formfehler in der Gerichts⸗ 
verhandlung ſtattgefunden haben. Das iſt in Rennes ge⸗ 
ſchehen, z. B. haben Zeugen ihre Ausſagen verleſen. Drey⸗ 
fus hat bereits dieſen Sonntag Vormittag das Reviſions⸗ 
geſuch gegen das Urtheil des Kriegsgerichts unter⸗ 
zeichnet. 

Der „conseil de révision“, der Reviſionsrath, beſteht 
aus ſieben Offizieren unter Vorſitz eines Diviſionsgenerals. 
Der Reviſionsrath tritt einige Tage nach dem Spruch des 
Kriegsgerichts zuſammen. Findet er das Urtheil des Renner 
Kriegsgerichts geſetzmäßig ergangen, ſo hat die Degradation 
zu erfolgen, wenn nicht inzwiſchen Dreyfus etwa begnadigt 
wird. Ein anderes Reviſionsverfahren iſt dem Kaſſations⸗ 
hofe vorbehalten, jedoch kann dieſer damit nur auf Befehl 
des Juſtizminiſters betraut werden. Zu Ende iſt jeden⸗ 
falls der Dreyfus-Prozeß noch lange nicht. 

Die alten Räthſel ſind keineswegs alle gelöſt und immer 
tauchen wieder neue auf. Ein Pariſer nationaliſtiſches Blatt 
behauptet, das Kriegsgericht habe Dreyfus „mildernde 
Umſtände“ zugebilligt, weil es Eſterhazy für den Mit⸗ 
ſchuldigen des Dreyfus halte. Die Sache mit den „mil⸗ 
dernden Umſtänden“ bedarf noch der Aufklärung. Die 
Kriegsrichter haben nach dem Geſetze allerdings nicht 
die Pflicht, ihren Spruch zu begründen, man iſt alſo vor⸗ 
läufig nur auf Vermuthungen angewieſen. 

Major Eſterhazy (der in Eugland weilt) hat das 
Bordereau geſchrieben, ſo hat der Kaſſationshof entſchieden 
und Eſterhazy ſelbſt hat es geſtanden. Der deutſche 
Militärattaché hat ſeinem italienischen Kollegen mitge⸗ 
theilt, er habe die im Bordereau aufgeführten militä⸗ 
riſchen Geheimſtücke von Eſterhazy erhalten, er hat amtlich 
erklären laſſen, daß er mit Eſterhazy in Beziehung ge⸗ 
ftanden, er verſichert auf Ehrenwort, daß er Dreyfus nicht 
gekannt und mit ihm keinerlei Verkehr unterhalten hat und 
die deutſche Regierung hat das amtlich noch in letzter Stunde 
im Reichsanzeiger beſtätigt. Das Kriegsgericht ſcheint 
angenommen zu haben, daß der Generalſtäbler Dreyfus 
Schriftſtücke an den Truppenoffizier Eſterhazy zur Aus⸗ 
lieferung übermittelt habe, jedoch iſt öffentlich nicht ein⸗ 
mal der Anfang des Verſuchs gemacht worden, zu beweiſen, 
daß Dreyfus den Major Eſterhazy auch nur gekannt hat. 

Beweiſe für die Schuld des Dreyfus ſind, ſoweit die 
Berichte über die öffentlichen Verhandlungen dies er⸗ 
kennen laſſen, nicht vorgebracht worden, aber das Kriegs⸗ 
gericht kann ja ſowohl in der öffentlichen und dann in 
den nichtöffentlichen Sitzungen möglicherweiſe die Ueber⸗ 
zeugung davon gewonnen haben, daß Dreyfus an eine 
andere Macht als Deutſchland, z. B. an das Frank⸗ 
reich „befreundete“ Rußland geheime Stücke ausgeliefert 


habe, oder daß Dreyfus durch Eſterhazy, der auf Befehl 


des Oberſten Sandherr Beziehungen zu auswärtigen 
Agenten unterhielt, zum Mißbrauch von Geheimſtücken 
verleitet worden iſt. Wäre das der Fall, daun würde 
man auch einen neuen Schlüſſel zu den räthſelhaften 
„mildernen Umſtänden“ haben. Die neue Verurtheilung 
des Dreyfus wäre eine Beleidigung der deutſchen Re⸗ 
gierung, wenn die Kriegsrichter angenommen hätten, 
Dreyfus habe trotz der deutſchen amtlichen Erklärungen 
Landesverrath zu Gunſten Deutſchlands getrieben. 


.. 


Die deut ſche Preſſe ſollte wie die deutſche Regierung, 
Haupt ſache als eine 
innere Angelegenheit Frankreichs betrachten, die aller⸗ 
dings den deutſchen Beobachter inſofern intereſſirt, als der 
Kampf zwiſchen Militär⸗ und Eivilgewalt und den 


den endloſen Dreyfusprozeß in der 


Parteien in Frankreich zum Bürgerkriege führen kann, und 
das „Feuer“ auch einmal auf das „Nachbargrundſtück“ über⸗ 
greifen kann. Das allgemein menſchliche Intereſſe für 
einen erſt zweifellos ungeſetzmäßig und dann hüöchſt⸗ 
wahrſcheinlich auch unſchuldig verurtheilten Mann 
braucht nicht zu kurz zu kommen. Zweifellos dient den 
Antiſemiten in Frankreich der Dreyfusprozeß vom 
Anbeginn an zur Judenhetze und man kann ſich nicht 
darüber wundern, daß die Israeliten in allen Ländern 
ein beſonders ſtarkes Intereſſe an dem Schickſal des 
Dreyfus haben. 


Berlin, den 11. September. 


— Der Kaiſer begab ſich am Sonnabend kurz nach 6 
Uhr früh mittels Sonderzuges von Karlsruhe 
aus in das Manöverterrain, um den erſten Zuſammen⸗ 
ſtößen der Truppen beizuwohnen. Gegen Mittag traf der 
Kaiſer auf der Station Zollern ein, wo Fürſt Leopold 
von Hohenzollern zum Empfang erſchienen war. Der Kaiſer 
fuhr mit dieſem nach der Burg Hohenzollern. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr erfolgte die Rückreiſe des Kaiſers nach 
Karlsruhe. 

Zur Feier des 73. Geburtstages des Großherzogs 
von Baden fand am Sonnabend in der Schloßkirche ein 
Gottesdienſt ſtatt; ſpäter hielt der Großherzog Gra⸗ 
tulationsempfang ab. Abends war im Hoftheater Feſt⸗ 
vorſtellung, in welcher Wagners „Lohengrin“ zur Auf⸗ 
führung gelangte. Der Kaiſer wohnte mit dem groß⸗ 
herzoglichen Paare der Vorſtellung in der Hofloge bei. Als 
der Hof eintrat, wurde ein Hoch auf den Großherzog aus⸗ 
gebracht, auf welches dieſer mit einem Hoch auf den 
Kaiſer erwiderte. 

— Das Befinden der Kaiſerin iſt in ſtändiger er⸗ 
freulicher Beſſerung begriffen. Die Kaiſerin unternimmt 
bereits tägliche regelmäßige Spaziergänge von be⸗ 
ſchränkter Dauer, wobei ſie ſich freilich noch auf einen 
Stock ſtützen muß. 

— Sonnabend Nachmittag 3 Uhr fand eine Sitzung 
des Staatsminiſteriums im Dienſtgebäude am Leip⸗ 
ziger Platz ſtatt, in welcher die beiden neuen Miniſter 
Freiherr v. Rheinbaben und Studt durch Herrn 
v. Miquel eingeführt und begrüßt wurden. 

— Finanzminiſter Dr. v. Miquel gedenkt heute (Montag) 
einen zwölf⸗ bis vierzehntägigen Urlaub anzutreten, den er 
in Schleſien in der Familie ſeines Schwiegerſohnes zu⸗ 
bringen will. 

— An den gemaßregelten Landrath Abg. Schil⸗ 
ling in Liegnitz hat der geſchäftsführende Ausſchuß des 
konſervativen Vereins des Wahlkreiſes Liegnitz⸗Gold⸗ 
berg⸗Haynau in ſeiner Sitzung am Donnerſtag eine Dank⸗ 
adreſſe abzuſenden beſchloſſen. Der Verein ſpricht darin dem 
Landrath Schilling ſeine „größte Hochachtung und un⸗ 
bedingtes Vertrauen“ aus und betont, in wie hervor⸗ 
ragendem Maße der Landrath den „hohen Anſprüchen, 
welche Amt und Mandatanihnſtelllten, genügt“ habe, 
zunabhängig von Parteidoktrin, aber auch unbe⸗ 
fümmertum Gunſtoder Ungunſt“. „Wir halten treu und 
feſt zu Ihnen und bitten Sie, dem hieſigen Wahlkreis noch recht 
lange in bisheriger Weiſe Ihre bewährte Kraft zu widmen 
trotz der bitteren Erfahrungen, welche Sie machen 
mußten.“ Dieſe Dank⸗ und Vertrauensadreſſe wird zurNamens⸗ 
unterſchrift in allen Ortſchaften und Städten des Wahl⸗ 
kreiſes ausgelegt und ſpäter durch eine Deputation feierlich 
überreicht werden. 

— Gegen den Bund der Landwirthe hat, wie die 
„Dtſch. Tagesztg.“ erfährt, die Regierung die bereits früher 
erwähnten Verfügungen nicht nur thatſächlich erlaſſen, 
ſondern die Nothwendigkeit eines ſolchen Vorgehens aus⸗ 
drücklich mit dem Hinweiſe auf demnächſt bevor⸗ 
ſtehende Neuwahlen begründet. Es geht daraus hervor, 
ſo meint das genannte Blatt, daß die Staatsregierung allen 
Ernſtes glaubt, Maßregeln gegen den „Bund der Land⸗ 
wirthe“ köunten die Stimmung für die Kanalvorlage beſſern. 

Die Vertretung des Bundes der Landwirthe im 
Königreich Sachſen hat die konſervative Partei⸗ 
leitung aufgefordert, ſämmtliche Kandidaturen von 
Beamten in den ſächſiſchen Landtagswahlkreiſen zurück⸗ 
zuziehen, da nach den preußiſchen Vorgängen der 
Bund der Landwirthe die Kandidatur eines Beamten 
weder für den Landtag noch für den Reichstag mehr 
n werde. 

Der andwirthſchaftsminiſter Freiherr v. Hammer⸗ 
ſtein, der ſich auf einer Dienſtreiſe in Hannover befindet, 
hat bei ſeinem Beſuche der landwirthſchaftlichen Ausſtellung 
in Uelzen eine Rede gehalten. Der Miniſter wies nach 
dem „Hann. Cour.“ auf die hannoverſche Landwirthſchaft 
und auf die Vertretung ihrer Intexeſſen in der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer hin, dabei betonend, ſie ſollte andere Fak⸗ 
toren, die ſich einſchieben wollten, fernhalten. Eine be⸗ 
ſondere Organiſation ſei überflüſſig bei der legalen 
und hiſtoriſchen Vertretung. Jede agitatoriſche Ein⸗ 
wirkung auf die Volksklaſſen ſei bedenklich. Er mahnte 
zum Feſthalten an der geſetzmäßigen Einrichtung; die Land⸗ 
wirthe ſollten immer den Kopf hoch halten. Die Land⸗ 
wirthſchaft müſſe aus ſich ſelbſt die Kraft nehmen, ſchlechte 
Zeiten zu überwinden. 

— Der Stadtrath Otto Duvigneau in Magdeburg, 
lange Jahre Mitglied der nationalliberalen Fraktion des 
Reichstages, iſt geſtorben. Er hatte ſ. Zt. werkthätig mit⸗ 
geholfen, das Verfaſſungsleben in Preußen in geordnete Wege 
zurückzuführen. 

— Der bisherige Miniſter des Innern Freiherr v. d. 
Recke ſoll, Berliner Blättern zufolge, bereits zum Oberpräſidenten 
der Provinz Weſtfalen ernannt ſein. 

Sachſen. In den Burgker und den königlichen 
Steinkohlenbergwerken im Plauenſchen Grunde 
iſt ein Streit in vollem Umfange ausgebrochen. Es ſind 
10 Schächte mit etwa 3000 Bergleuten betheiligt. 

Deſterreich⸗ ungarn. Der Sterbetag der Kaiſerin 
Eliſabeth wurde am Sonnabend im ganzen Reiche in 
Be: Trauer begangen. Die Niſche in der Kapuzinergruft, 
n welcher der Sarkophag der Kaiſerin ſteht, war in einen 
Blumenhain umgewandelt. Um 7 Uhr früh erſchien der 
Sa, in Begleitung der Prinzeſſin Gijela in der 


1 


Gruft, um ein ſtilles Gebet zu verrichten. Die Prinzeſſin 
Giſela legte einen Kranz nieder. Im Laufe des Tages 
beſuchten die Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes die Gruft, 


— ͥ — 


tegten Blumengewinde nieder und verrichteten am Sarge 


Gebete. 


Die Markgräfin Palavieini in Budapeſt erläßt 
Aufrufe zu einer Sammlung für den Bau einer dem An⸗ 
denken der Königin Eliſabeth gewidmeten Kirche, für 


die bereits 100 000 Gulden eingingen. 


England hat, wie aus London berichtet wird, der 
Regierung von Transvaal eine Depeſche von ſehr ener- 
giſcher Faſſung in Bezug auf die Erfüllung der Wünſche 
Englands zugehen laſſen, doch verlautet, es ſei für die 
Beantwortung jener Depeſche eine Friſt von zehn Tagen 


geſtellt worden. 
Der deutſche Botſchafter in London, Fürſt Hatzfeldt, 


hatte betreffe Transvaal eine lange Unterredung mit 


Salisbury. Man glaubt, daß die Unterredung einen 


Aufſchub des Ausbruches der Kriſis zur Folge haben 


dürfte. 

Frankreich. Vor Guérins „Burg“ in der Rue 
Chabrol zu Paris herrſcht augenblicklich Ruhe. Die Re⸗ 
gierung zeigt nach wie vor den Aufrührern gegenüber große 
Schwäche. Sie hat ihn in ſeiner Feſtung belaſſen, ja noch 
mehr: Die Polizei hat Arzeneien für vier der dort 
Eingeſchloſſenen geſandt, die infolge des Genuſſes von auf 
dem Dache geſammelten Regenwaſſer an Ruhr erkrankt ſind. 

In Serbien hält der Prozeß gegen die des Mord⸗ 
verſuchs gegen Exkönig Milan Angeklagten die Ge⸗ 
müther in Aufregung. Man iſt allgemein der Anſicht, der 
ganze Prozeß ſei angezettelt worden, die radikale, dem 
jetzigen Herrſcherhauſe feindlich geſinnte Partei mit Stumpf 
und Stiel auszurotten. Um ſo größeres Aufſe hen machte 
am Sonnabend die Ausſage des Attentäters Kneſevie, er 
habe das Attentat aus Rache begangen und er ſei weder 
gedungen worden, noch kenne er die radikalen Führer. 
Auch verlautet, daß der Brief des früheren Präfekten 
Angelis, der im Gefängniß angeblich Selbſtmord ver⸗ 
übt hat, an ſeine Frau von fremder Hand geſchrieben, 
Fe Angelis thatſächlich im Gefängniß erdroſſelt ſein 

ürfte. 

In Portugal hat man zur Bekämpfung der Peſt 
Verſuche mit Serum⸗Impfung vorgenommen. In 
Oporto ſind drei auf ſolche Weiſe behandelte Peſtkranke 
auf dem beſten Wege zur Geneſung. 


— 


Weſtdeutſche Waiſenkinder in der Oſtmark. 
(Mieltſchin, 10. September. 
Die auf dem Anſiedelungsgute Neu-Zedlitz bei 
Mieltſchin, Kreis Witkowo, nahe an der ruſſiſchen Grenze be⸗ 
gründete Waiſenanſtalt für deutſch⸗evangeliſche Waiſen 


aus weſtdeutſchen Großſtädten wurde heute feierlich ein⸗ 


geweiht. U. A. 
D. Heſekiel 


waren die Herren General-Superintendent 
und Präſident der Anſiedelungskommiſſion 


Dr. v. Wittenburg und faſt ſämmtliche Beamte der Anſiedelungs⸗ 
Kommiſſion aus Poſen, Regierungs⸗Präſident v. Bethmann⸗ 
Hollweg und Ober⸗-Regierungsrath v. Maltzahn aus Brom⸗ 


berg, ferner aus Gneſen und den umliegenden Ortſchaften, 
mehrere Geiſtliche und Kreisſchulinſpektoren, endlich viele An⸗ 


ſiedler mit ihren Familien aus den angrenzenden Kreiſen, im 


Ganzen über 1000 Perſonen, anweſend. 

Die Anregung zur Gründung der Waiſenanſtalt iſt vom 
Alldeutſchen Verbande, insbejondere von ſeinem Vorſitzenden 
Profeſſor Haſſe⸗Leipzig ausgegangen. 
ein evangeliiher Verein für Waiſenpflege in der Provinz Poſen, 
mit dem Grafen Schwerin an der Spitze, ie Au 
Sereins geht dahtn, verwalſte evangeliſche Kinder aus deutſchen 
Großſtädten nach der Provinz Poſen zu verflanzen und ſie zur 
Stärkung des Deutſcht hums und der evangeliſchen 
Konfeſſion in den national und kirchlich gefährdeten Bezirken 
der Provinz Poſen feſtzuhalten und als Handwerker bezw. 
Kleinbauern anſäſſig zu machen. Der Anfang der Waiſenanſtalt 
datirt aus dem Jahre 1897, wo die erſten Waiſenkinder aus der 
Stadt Hannover hierher gebracht wurden. Heute befinden ſich 


in der Anſtalt bereits 34 Kinder; ihre Zahl ſoll nach und nach auf 


70 bis 80 vermehrt werden. Zu dieſem Zwecke find ſchon 
jetzt mit den Städten Schöneberg bei Berlin und Frankfurt 
am Main Verträge abgeſchloſſen worden. 
Frankfurt a. M geht dahin, daß die Stadt für jedes hierher 
geſendete Waiſenkind an die Anjtalt 160 Mk. jährlich zahlt. Da 
der Unterhalt indeſſen nur 100 Mk. beanſprucht, ſollen jährlich 
60 Mk. für jedes Kind auf ein Sparkaſſenbuch zinsbar an⸗ 
gelegt werden, um den erwachſenen Zöglingen ſpäter die Selbſt⸗ 
ſtändigmachung zu ermöglichen. Die Kinder ſollen mit dem 
vollendeten zweiten Lebensjahre der Anſtalt überwieſen werden. 
Bis zum 14. Lebensjahre werden ſomit für jedes Kind etwa 
600 Mark erſpart ſein, ein Kapital, das mit der eventl. er⸗ 
haltenen Mitgift bei der Verheirathung auf das Doppelte ver⸗ 
mehrt werden dürfte. Mit 1200 bis 1500 Mark können die 
jungen Leute dann ein Handwerk beginnen oder eine Anſiedler⸗ 
ſtelle erwerben. Die Thätigkeit der Waiſenanſtalt bildet alſo 
eine Ergänzung des Werkes der Anſiedelungs⸗Kommiſſion und 
ſoll zugleich ein Mittel⸗ und Stützpunkt für das Deutſchthum 
der näheren Umgebung werden. Mit Rückſicht darauf iſt auch 
in Ausſicht genommen, zum 1. Oktober dieſes Jahres eine 
land wirthſchaftliche Winterſchule mit der Anſtalt 
zu verbinden. Die Räume hierzu ſind bereits geſchaffen, und 
das Gehalt für einen Lehrer iſt vom Landwirthſchaftsminiſter 
bewilligt. Außerdem iſt durch den Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Verein zu Witkowo und mit Genehmigung des Vorſtandes 
der Waiſenanſtalt eine kleine Siechenanſtalt in der Waiſen⸗ 
anſtalt eingerichtet. Bei weiterer Ausbildung des Werkes ſoll 
eine größere Anzahl Waiſenkinder in Auſiedler familien 
in Pflege gegeben werden, um dieſe Familien mit der Anſtalt 
in enge Verbindung zu bringen, ſſie z. B. zu Feſſtlich⸗ 
keiten in der Anſtalt zu vereinigen. In der Kreisſtadt 
Witkowo wurde ein deutſches Kaufhaus gegründet. 
das Eiſenwaaren und landwirthſchaftliche Bedürfniſſe aller Art 
bietet. Mit dem Kaufhauſe iſt ein größeres Reſtaurant und 
ein Molkereikeller verbunden. Im laufenden Jahre hat man in 
der Anſiedelung Gorzykowo einen gemeinſchaftlichen Speicher 
und eine Mühle geſchaffen; die letztere iſt in einer alten Stärke⸗ 
jabrik des früheren polniſchen Beſitzers eingerichtet. Alle dieſe 
Einrichtungen ſollen Hand in Haud arbeiten mit der Anſiedelungs⸗ 
Kommiſſion, deren Thätigkeit dadurch weſentlich gefördert wird. 
Das frühere Gutshaus von Neu-⸗Zedlitz ſoll die Mädchen⸗ 
ſtation bilden, das ehemalige Inſpettorhaus iſt zur Knaben⸗ 
ſtati on umgebaut. Die Arbeiten find nahezu vollendet. In 
der alten Oelmühle hat der Hausgeiſtliche ſeine Wohnung 
erhalten. In einem großen maſſiven Stall endlich iſt ein Feſt ⸗ 
und Verſammlungsſaal geſchaffen, ferner find Zimmer für 
die Winterſchule und deren Lehrer eingerichtet. Die Mittel 
für ſämmtliche Umbauten und Einrichtungen der Anftalt betragen 
reichlich 12000 Mark, ſie ſind theils aus dem Dispoſitionsfonds 
des Anſiedelungspräſidenten, theils durch Sammlungen in den 
Kreiſen des Alldeutſchen Verbandes und durch Kollekten in den 
Provinzen Hannover, Heſſen-Naſſau, Schleswig⸗Holſtein und im 
Königreich Sachſen aufgebracht. Zur Anſtalt gehören ein Park 
von 36 Morgen und gegen 60 Morgen Ackerland und Wieſen. 
Eine Baumſchule wurde angelegt. Bei dem großen Intereſſe 
des Alldeutſchen Verbandes für das hohe Kulturwerk war eine 
Vertretung bei der Feier ſelbſtverſtändlich; es hatten ſich ein⸗ 
gefunden der Geſchäftsführer Dr. Lehr, ferner die bekannten 
Schriftſteller Sohnrey und Damaſchke⸗ Berlin. Zu erwähnen 


Darauf bildete ſich 1896 
Die 2 igahg des 


Der Vertrag mit 


iſt noch, daß ein Leipziger Komité eine Stiftung von 3000 Mk. 
zu Gunſten deutſcher Lehrerwaiſen überwieſen hat. Die Ver⸗ 
waltung der Stiftung ift dem Vorſtande der Waiſenanſtalt Neu⸗ 
Zedlitz übertragen, wofür der Vorſtand die Knabenſtation als 
Grütterhaus zu bezeichnen hat. Das Haus ſoll dem An⸗ 
denken des Weſtpreußiſchen Lehrers Grütter gewidmet ſein, der 
auf der Fahrt von Schwetz nach Terespol 1897 von polniſchen 
Maurern mißhandelt wurde, aus dem Zuge fiel und ums Leben 
kam. Eine ſchwarze Marmortafel an dem Hauſe trägt folgende 
Inſchrift: „Srütter- Haus, ſo genannt zu Ehren des am 
31. März 1897 für deutſche Sitte gefallenen Lehrers Max 
Grütter.“ 

Die zur Einweihungsfeier geladenen Gäſte fuhren 
heute Mittag mit der Kleinbahn von Gneſen nach 
Mieltſchin, von wo aus etwa 80 Wagen die Gäſte nach Neu⸗ 
Zedlitz brachten. Nachmittags fand im Saale die Einweihungs⸗ 
Feier ſtatt. Nach dem Choral „Lobe den Herrn“ hielten der 
Ortsgeiſtliche Paſtor Friſchbier und der Hausgeiſtliche Paſtor 
Stache Auſprachen. Es folgte Pſalmengeſang eines gemiſchten 
Chores und Poſaunenchöre. Mit dem Choral „Nun danket alle 
Gott“ ſchloß der Weiheakt. Ihm folgte ein großes Volksfeſt 
im Park, der mit Fahnen und Lampions geſchmückt und mit 
Verkaufsbuden beſetzt war. Das Hoch auf den Kaiſer brachte 
der Vorſitzende Graf Schwerin aus. Herr Kreisſchulinſpektor 
Bis marck⸗Witkowo hielt die Feſtrede, die mit einem Hoch aaf 
das Deutſche Reich ſchloß. Patriotiſche Geſänge und ver⸗ 
ſchiedene Anſprachen bildeten den weiteren Verlauf des Feſtes. 
Für die Kinder wurden allerlei Beluſtigungen mit Preisver⸗ 
1 veranſtaltet. Zum Schluß wurde ein Feuerwerk ab⸗ 
gebrannt. 


* Der Herbſtgautag des Gaues 29 (Weſtpreußen) 
des deutſchen Radfahrerbundes 


fand am Sonntag in Dt.⸗Eylau ſtatt und wurde durch 
das alljährlich übliche 100 Kilometer⸗Mannſchafts⸗Rennen 
von Dirſchau über Stuhm⸗Marienwerder⸗Freyſtadt nach 
Dt.⸗Eylau, an dem ſich zwei Danziger, zwei Elbinger, zwei 
Graudenzer und ein Marienwerderer Verein betheiligten, ein⸗ 
geleitet. Leider hatte das Rennen ſehr unter der Ungunſt des 
Wetters zu leiden, da die Straßen durch den nächtlichen Regen 
aufgeweicht waren, und die Wettfahrer öfter unter ſtrömendem 
Regen ihrem Ziele zueilen mußten. In Dt.⸗Eylau wartete eine 
große Zuſchauermenge mit Spannung auf das Eintreffen, und 
freudiger Beifall ertönte, als gegen 11 Uhr kurz hintereinander 
die Herren E Reiß und Frömming vom „Radfahrer⸗ 
Verein Graudenz von 1885“ eintrafen, welche die Strecke 
trotz des ſchlechten Weges und Wetters in 4 Stunden 24 bezw. 
28 Minuten zurückgelegt hatten. Dann folgten in Zwiſchen⸗ 
räumen Renner der andern Vereine, doch hatten bei Aufhebung 
des Ziels gegen ½2 Uhr von 42 abgelaſſenen Fahrern nur 26 
das Zielband erreicht. Das Ergebniß war, daß der Radfahrer⸗ 
Verein Graudenz von 1885 mit einer Durchſchnittszeit von 
4 St. 54 Min. den erſten Preis im Werthe von 100 Mark und 
die Radfahrer⸗Riege des Männerturnvereins Graudenz 
mit 5 St. 19 Min. den zweiten Preis im Werthe von 75 Mk. 
erhielt, während die übrigen Vereine leer ausgehen mußten, 
da von keinem weiteren die vorgeſchriebenen 5 Fahrer das Ziel 
erreicht hatten. 

In der Gau⸗Ausſchußſitzung unter dem Vorſitz des 
Herrn Vollmeiſter⸗Elbing wurde der Gaubeitrag mit Ein⸗ 
ſchluß des Bundesbeitrages für 1900 wie bisher auf 5 Mk. für 
Vereinsmitglieder und 6 Mk. für Einzelfahrec feſtgeſetzt. Der 
Haus haltungsplan, der u. a. 200 Mk. für Saal, 150 Mk. für 
Korjo- und 200 Mk. für Tourenfahren ſowie 800 Mk. für ein 
Gautourenbuch vorſieht, wurde genehmigt und für den nächſtjährigen 
Frühjahrsgautag Elbing beſtimmt. Nach dem Bericht des 
Zahlmeiſters gehören jetzt dem Gau 31 Vereine mit 590 Mit⸗ 
gliedern und 109 Einzelfahrer an; der Kaſſenbeſtand beläuft ſich 
auf mehr als 2500 Mk., doch ſind davon noch mehrere Ausgaben 


Fein NI Seeed bereue Seren ee eichtete Heer 
Schaefer⸗Graudenz über den Münchener Bundestag, doch ſoll 
ein ausführlicher Bericht gleichzeitig mit dem Jahresbericht des 
Gauvorſtandes gedruckt den Vereinen zugeſandt werden. Bei 
der Vorſtandswahl wurde der bisherige langjährige Schrift⸗ 
führer Herr J. Krauſe⸗Danzig zum erſten, Herr Vollmeiſter 
Elbing zum zweiten Vorſitzenden, die Herren Frömmert⸗ 
Danzig zum Schriftführer, Völk ner⸗Danzig zum Zahlmeiſter, 
Bönig⸗Danzig zum erſten und Sinhuber⸗Graudenz zum 
zweiten Fahrwart gewählt. 

Nach der gemeinſamen Tafel fand die Weihe des neuen 
Banners des Dt.⸗Eylauer Radfahrer⸗Klubs „Eilenz“ ſtatt, 
wobei mehrere Vereine Bannernägel ſtifteten. Daran ſchloß 
ſich ein Feſtkorſo durch die Stadt, an dem ſich über 100 Radler 
und Radlerinnen betheiligten, denen oft Blumengrüße zugeworfen 
wurden. Auf einem dazu erbauten Podium im Küraſſier park 
folgte ſodann ein abwech ſelungsreiches Reigen⸗ und Kunſt⸗ 
fahren. Beim Reigenfahren eroberte ſich der Radfahrer⸗ 
Verein Graudenz von 1885 den erſten Preis, der Radfahrer⸗ 
Verein „Heinrich von Plauen“ in Schwetz den zweiten Preis, 
dem Veloziped⸗Klub „Cito“⸗ Danzig wurde ein Anerkennungs⸗ 
preis zugeſprochen. Im Kunſtfahren erhielt Herr Telg⸗ 
Marienwerder den erſten und Herr Leszinski⸗ Danzig den 
zweiten Preis. Konzert und Tanz beendeten die Feſtlichkeiten. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. September. 

— (Eiſenbahnprojekt Uelzen ⸗ Wittenberg ⸗Pyritz⸗ 
Schneidemühl.] Die Herren Graf Hardenberg und 
J. Ahrens aus Pyritz in Pommern ſind bei dem Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten wegen Ertheilung der Genehmigung zur 
Vornahme von Vorarbeiten zu dieſem Eiſenbahnbauprojekt vor⸗ 
ſtellig geworden. Zum Bau der Bahn iſt eine Geſellſchaft 
„Wittenberge⸗Schneidemühler Eiſenbahnge ſellſchaft“ 
in der Bildung begriffen. 0 $ 

— IPreußiſche Klaſſenlotterie.] Die Ziehung der 
3. Klaſſe beginnt am 15. September. 

— Der nächſte deutſche (15.) Anwaltstag Findet nach 
dem in Mainz gefaßten Beſchluſſe des 14. Anwaltstages in 
Danzig ſtatt. 

— Die Weſtpreuſtiſche Landwirthſchaftskammer beab⸗ 
ſichtigt an zuſtändiger Stelle einen Antrag auf Veränderung 
bezw. Abſchaffung der beſtehenden Holzlieferung für Schulen und 
Kirchen einzubringen. - 

— Die 27. Jahresverſammlung des baltiſchen Vereins 
von Gas⸗ und Waſſerfachmännern wurde heute, Montag, 
Vormittag im Remterſaale des Franziskanerkloſters in Danzig 
eröffnet. Anweſend waren gegen 60 Delegirte aus Weſt⸗ und 
Ostpreußen, Poſen, Pommern, Brandenburg, Schleswig⸗Holſtein, 
Bremen, Süddeutſchland u. ſ. w. Den Vorſitz führte Herr 
Ehlert⸗Pr.⸗Stargard. Als Vertreter des Magiſtrats waren 
die Herren Bürgermeiſter Trampe und Stadtrath Meckbach 
erſchienen. Herr Trampe begrüßte die Verſammlung im Namen 
der ſtädtiſchen Behörden und der Bürgerſchaft. Der Vorſitzende 
theilte mit, daß mehrere Mitglieder, darunter Mertens ⸗Juſter⸗ 
burg und Rudolf-⸗Köslin, ſowie mehrere körperſchaftliche Mit⸗ 
glieder, darunter die Gasanſtalten Bromberg und Elbing, 
das Feſt ihrer 25 jährigen Zugehörigkeit zum Verein feiern. Aus 
dem Jahresbericht iſt zu entnehmen, daß die Statiſtik über die 
Betriebsverhältuiſſe in allen Orten einen ſteigenden Gas⸗ 


verbrauch ergiebt, beſonders zum Kochen, dann auch zu Glüh⸗ 


lichtern bei der Straßenbeleuchtung. Die Mitgliederzahl beträgt 
101 perſönliche und körperſchaftliche, darunter viele ftädtijch« 
Gasanſtalten, Gas- und Waſſerwerke, Motorfabriken u. ſ. w. 
Die Einnahmen betrugen 3846,14 Mk., die Ausgaben 1828,68 ME 
Die Verſammlung ernannte hierauf einſtimmig Herrn Gasanſtalts⸗ 
Direktor Kunath⸗Danzig zum Ehrenmitgliede. 
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— Profeſſor Jeutſch in Königsberg, welcher ſeit länger 
denn 3 im Auftrage der geologiſchen Landesanſtalt 
eblogiſche Aufnahmen in Oſt⸗ und Weſtpreußen gemacht hat, 
in als Landesgeologe an die große Anſtalt nach Berlin be⸗ 


rufen worden. 


— [Ertrunken.] Heute 


verhaftet worden. 
Abends in einem Lokal geſehen worden. 
nach liegt Selbſtmord vor. 

Wegen Unterſchlagungen wurde 


verhaftet. Häſecke war in dem Bierverlag⸗Geſchäft 


abend von Thorn heimlich entfernt. 


Herr veranlaßte 

Graudenzer Polizei. 

noch nicht bekannt. 
A Danzig, 11. September. 


der Danziger Waggonfabrik beſichtigen. 


Aus Anlaf der Auweſenheit des Ruſſiſchen Staats⸗ 
raths Dr. Radde aus Tiflis in ſeiner Vaterſtadt Danzig hatten 
am Sonnabend Nachmittag die Naturforſchende Geſellſchaft ge 
na 
Zoppot veranftaltet. Auf dem feſtlich geſchmückten Salondampfer 
„Drache“ verſammelten ſich etwa 100 Perſonen, unter ihnen 
Herr Oberpräſident v. Goßler mit ſeiner ganzen Familie, der 
Vorſtand der Naturforſchenden Geſellſchaft, deren Ehrenmitglied 
der Gefeierte ſeit vielen Jahren iſt, Herr Oberbürgermeiſter 
Delbrück⸗Danzig als Vorſitzender des Weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗ 
Vereins, Profeſſor Dr. Jacobſohn⸗Berlin, ein Freund ur 
un 
andere Männer der Wiſſenſchaft aus verſchiedenen Orten der 

rovinz. Der Frau Dr. Radde wurde beim Beſteigen des 
ampere von Herrn Profeſſor Momber, dem Vorſitzenden 5 
Im 
Kurſaale hielt dann Herr Dr. Radde einen etwa zweiſtündigen 
Vortrag über den Verlauf feiner wiſſeuſchaftlichen Forſchuugen 


der Weſtpreußiſche Fiſcherei-Verein eine Dampferfahrt 


weltberühmten Gelehrten, Direktor Dr. Nagel⸗Elbing 


Naturforſchenden Geſellſchaft, ein Blumenſtrauß überreicht. 


in Rußland und Aſien. Darauf fand ein Feſtmahl ſtatt. 


Die Ortsgruppe Danzig des Deuntſch⸗ Nationalen 
Handlungsgehilfen⸗Vereins hielt vorgeſtern eine Verſammlung 


ab, in welcher ſich Herr Döring⸗Hamburg gegen die übermäßige 
Anſtellung 
Bureaus wandte. 


ausgenutzt wird. 


Gehilfen werden. 
annähernd ein Abgang von Gehilfen; kommen dazu nun noch 


die zahlloſen Gehilfinnen, ſo iſt ſehr bald eine ernſte Kriſis un⸗ 
Redner ſtellte weiter die Forderung auf, daß den 
Lehrlingen am Tage Zeit zum Beſuche einer Handelsſchule ge⸗ 


vermeidlich. 


gegeben werde, und warnte ſchließlich vor der ſogenannten 
Konkurrenzklaufel, welche dem jungen Mann verbiete, vor Ab⸗ 


lauf von füuf Jahren nach feinem Austritt aus einem Geſchäft 
Dieſe 


in ein Konkurrenzgeſchäft an demſelben Ort einzutreten. 
Zeit müßte mindeſtens auf drei Jahre heruntergeſetzt werden. 


Die Errichtung einer Genoſſenſchaftsbäckerei wird hier 


geplant. 

„Eine Aktiengeſellſchaft mit einem Kapital von zwei 
Millionen Mark für Stuhlfabrikation (Patent Terlinden) 
hat ſich in Aachen mit dem Sitze in Danzig gebildet. Be⸗ 
theiligt ſind u. a. das Bankhaus Robert Suermondt und Cie. 
in Aachen, der Beſitzer der Saline IJnowrazlaw, Kommerzienrath 
Göcke, und der Inhaber des Patents. 

Die Eigenthümer Johann Schiemann'ſchen und die 
Einwohner Georg Nuſchan'ſchen Eheleute in Heubude 
konnten geſtern das 50 jährige Ehejubiläum feiern. Beiden 
Ehepaaren wurde das übliche Geſchenk des Kaiſers im Betrage 
von 30 Mark überreicht. 

Für den auf der hieſigen Werft neuerbauten Kreuzer 
„Vineta“ trafen heute die Offiziere und Deckoffiziere hier ein; 
morgen kommen die geſammten Beſatzungsmannſchaften au, Es 
wird dann noch in dieſer Woche mit Probefahrten begonnen, 
worauf der Kreuzer, welcher ſchon vollſtändig armirt iſt, nach 
Kiel geht. Sofort nach ſeiner Verproviantirung erfolgt dort die 
Indienſtſtellung. 


s Culm, 10. September. Von einem hieſigen Maler, 
Herrn Piotrowitz, der längere Zeit in Rom geweilt hat, iſt 
in einem hieſigen Schaufenſter ein größeres Gemälde ausgeſtellt, 
welches eine Begebenheit aus dem Reiche der Makkabäer (Er⸗ 
mordung der 7 Söhne einer jüdischen Mutter) darſtellt. — Der 
Lehrer Eichler, Sohn des hieſigen Stadtſekretärs, iſt zum 
Beſuch der Kunſtakademie auf zwei Jahre beurlaubt. Herr 
K. war früher zweiter Lehrer in Kl.⸗Czysk und iſt ſeit etwa 
vier Jahren in Oppeln angeſtellt. Vor einigen Monaten wurde 
ein von ihm gemaltes Kaiſerbild von Herrn Brauereibeſitzer 
Geiger zu einem Geſchenk für die Kaiſer Wilhelm Schützen⸗ 
gilde gekauft. — Die vom Deichamt der Stadtniederung 
gewählte Kommiſſion, beſtehend aus den Herren Deichhaupt⸗ 
mann Lippke⸗Podwitz, Landſchaftskommiſſar Patett⸗ Neudorf 
und Beſitzer Koppe r⸗Montau, führt jetzt in der oberen Niederung 
Bonitirungs arbeiten aus. 


Thorn, 10. September. Zur Förderung der in dieſem 
Monat in Thorn ſtattfindenden Gartenbau⸗Ausſtellung 
hat der Kreisausſchuß 150 Mark und der Magiſtrat Thorn 
300 Mark bewilligt. 


Mocker, 10. September. Das 13jährige Mädchen aus 
Graudenz, welches, wie gemeldet, feinem Onkel P. in Culmſee 
90 Mark entwendete und deshalb hier verhaftet wurde, heißt 
Eliſe Witkowski. Sie hatte ſich, wie uns mitgetheilt wird, 
einen anderen Namen ſälſchlich beigelegt. 

P Strasburg, 10. September. 


1 : 
Herr Landrat) Dumrath, een hee 


ndrath 7 der in den einſtweiligen Ruheſtand 
verſetzt iſt, in ſein Amt als Landrath des Kreiſes wieder ein⸗ 
geſetzt werde, ſind die Kreistagsabgeordneten zur Ab⸗ 
faſſung einer Petition eingeladen worden. 


Marienwerder, 10. September. (N. W. M.) Das zum 
Beſten der Einrichtung der neuen Diakoniſfenſtatlon in 


urzebrack veranſtaltete Gartenfeſt brachte einen Reinertrag g 


von 1300 Mk. — In der geſtrigen Nacht brannten Scheune 
und Gaſtſtall des Öafthofbefigers Herrn Neubauer in — ein 
nieder. Sämmtliche Enten und Hühner find im den Flammen 
umgekommen. 

9 Aus dem Kreiſe Konitz, 10. September. Der 
Irrſinnige Bohl aus Schwornigatz, welcher ſeit Monaten 
unſere Gegend durch nächtlichen Unfug unſicher machte, indem 
er 3. B. die Grabkreuze auf dem Kirchhofe in Sampohl umwarf, 
Gräber öffnete, Bäumchen umriß, Zäune umwarf u. ſ. w., iſt jetzt 
der Irre nanſtalt Konradſtein zugeführt worden. 

Dir ſchau, 10. September. Aus der trenanftalt 
Konradſtein haben ſich, wie berichtet wird, 3 Infſaſſen 
lentfernt. Unter diejen ift auch der berüchtigte Arbeiter Stein, 


Morgen wurde der frühere 
Bureauvorſteher Migowski, welcher ſ. Zt. wegen Veruntreuung 
von einem hieſigen Rechtsanwalt entlaſſen worden war, in den 
Teich bei der Güterſtadtbahn in Graudenz ertrunken aufgefunden. 
M. war, ſeitdem er ſtellungslos geworden war, ſehr tief geſunken 
und ſchan ein mal als obdachlos von der Polizei im Stadtwalde 
Zuletzt iſt er am Sonntag um 11 Uhr 
Allem Anſcheine 


der Buchhalter 
Theodor Häſecke aus Thorn am Sonnabend in 7 

N) Mener in Thorn angeſtellt und hatte ſich am Sonn⸗ 
n - x Zufällig wurde er von 
einem Thorner Herrn, welcher Bezlehungen zu der geſchädigten 
Firma hat, auf dem Graudenzer Bahnhof geſehen, und der 
die Verhaftung des Flüchtigen durch die 
Die Höhe des unterſchlagenen Betrages iſt 


Der Kaiſer wird bei ſeiner 
demnächſtigen Anweſenheit in Danzig auch die neuen Anlagen 


von Handlungsgehilfinnen in den kaufmänniſchen 
Dem bürgerlichen Hausdienſte, ſo führte er 
aus, wenden ſich heute auch die Töchter einfacher Eltern nur 
ungern zu; vielleicht würde hier eine Aenderung eintreten, wenn 
man die Geſinde⸗Ordnung durch eine Gewerbe⸗Ordnung erſetzte. 
In einzelnen Gewerbszweigen, ſo bei der Damenkonfektion, ſind 
die Frauen unentbehrlich und am Platze, nicht aber in allen 
Kontoren, wo überdieß noch ihre Zeit bis auf das Aeußerſte 
In Deutſchland giebt es gegenwärtig rund 
200000 kaufmänniſche Lehrlinge, von denen jährlich etwa 80000 
Dieſem ſtändigen Zugang entſpricht aber nicht 


4. Preis. 


der Pariſer Weltausſtellung 


welcher auf der Neuſtadt hierſelbſt eine Kellnerin jo ſchwer 
mißhandelt hatte, daß ſie kurze Zeit darauf ſtarb. 

Pr.⸗ Stargard, 9. September. In der heute abgehaltenen 
Abgangsprüſung am hieſigen königl. Friedrichs⸗Gymnaſium 
beſtanden die Extraneer Beyer, Haack, Rohbeck und die Ober⸗ 
primaner Döhring, Meyer, Radtke und Scheele die Prüfung. 

M. Elbing, 10. September. In der geſtrigen Sitzung 
des Lehrervereins gedachte der Vorſitzende, Lehrer Mielke, 
des Rücktritts des Kultusminiſters Dr. Boſſe. Die preußiſche 
Volksſchullehrerſchaft ſei verpflichtet, dem ſcheidenden Miniſter 
ihre Dankbarkeit auszudrücken. Abgeſehen von der großen 
materiellen Förderung der Intereſſen der Volksſchullehrerſchaft 
durch das Lehrerbeſoldungsgeſetz, Ausarbeitung des Reliktengeſetzes 
2c. habe Dr. Boſſe auch weſentlich die ideellen Intereſſen ge⸗ 
fördert. Sein Verdienſt ſei die Ertheilung der Berechtigung zum 
Einjährig⸗Freiwilligendienſt an die Lehrerſeminare, er habe 
wiederholt die Vertretung der Lehrer im Schulvorſtande an⸗ 
geregt, die Thätigkeit der freien Lehrervereine anerkannt und 
Lehrer unter Bezug auf dieſe Thätigkeit zu Ordensauszeichnungen 
vorgeſchlagen, die Idee der allgemeinen Volksſchule gefördert, 
den Lehrerſtand und die Volksſchule ſtets aufs wärmſte ver⸗ 
theidigt ꝛc. Gerade die Elbinger Lehrerſchaft habe beſondere 
Beranlafiung, ihm dankbar zu ſein, denn feinen wiederholten 
Bemühnngen ſei es mit zu verdanken, daß die Gehälter, die bei 
ſeinem Amtsantritt 825 bis 1870 Mk. mit Einſchluß des 
Wohnungsgeldes betrugen, jetzt auf 1080 bis 2930 Mk. erhöht 
worden ſind. Einſtimmig wurde der Vorſtand des Lehrervereins 
beauftragt, Herrn Dr. Boſſe den Dank des Vereins für feine 
Thätigkeit auszudrücken. Auch wurde beſchloſſen, den Vorſtand 
des Provinzialvereins zu erſuchen, bei dem Vorſtand des 
Landesvereins die Errichtung eines Denkmals für Boſſe in 
Schreiberhau oder Quedlinburg anzuregen. Herr Lehrer 
Kolberg hielt darauf einen Vortrag über das Schulſpar⸗ 
ſyſtem. Wenn auch der hohe Werth des Sparens anerkannt 
und es für richtig gehalten wurde, gelegentlich auf die Er⸗ 
weckung des Sparſinnes Bedacht zu nehmen, ſo erklärte ſich die 
Verſammlung doch gegen das Schulſparſyſtem. 

M Elbing, 11. September. Die feierliche Eröffnung der 
Haffuferbahn fand heute ſtatt. Gegen 11 Uhr fuhr der Zug 
von Braunsberg ab; in Frauenburg fand ein Frühſtück ſtatt, 
und gegen halb vier Uhr traf der Zug auf dem Stadtbahnhof 
Elbing ein. An der Eröffnungsfahrt nahmen die Oberpräſidenten 
von Oſt⸗ und Weſtpreußen, der Regierungspräſident v. Holwede⸗ 
Danzig und viele Vertreter der ſtädtiſchen Körperſchaften theil. 
Die ſtädtiſchen Gebäude, der Eröffnungszug und viele Fabrik⸗ 
etabliſſements waren feſtlich geſchmückt. 

m Inſterburg, 10. September. In Trakehnen ge 
langten am Freitag 32 Pferde für zuſammen 11580 Mark zum 
Verkauf und zwar 3 Wallachfohlen für 265 Mark, 7 Stutfohlen 
für 1450 Mark und 22 Mutterſtuten für zuſammen 9865 Mark. 

RA Pillkallen, 10. September. Seit einigen Tagen 
brennt der Privatwald des Gutsbeſitzers S. zu Schwarpeln. 
Die Eutſtehungsurſache des Brandes iſt unbekannt. 

* Tilſit, 10. September. Im Kirchdorfe Piktupönen 
bei Tilſit hat der Kommandeur des hieſigen 1. Dragoner⸗ 
Regiments, Herr Oberſtleutnant v. Ruppert, eine Gedächtniß⸗ 
tafel zwiſchen zwei Lindenbäumen, welche im Garten des 
Präzentors daſelbſt ſtehen, befeſtigen laſſen. Die Vorderſeite 
der Tafel trägt einen vergoldeten Stern, hierunter die Worte: 
„Königin⸗Luiſen⸗Linde 1807“, darunter ein Kreuz mit der 
Jahreszahl 1813. Die Rückſeite enthält folgende Worte: „Wer 
nie ſein Brod mit Thränen aß“. Bekanntlich weilte die Königin 
Luiſe während des unglücklichen Krieges 1807 von Memel 
kommend, kurze Zeit in Piktupönen, und von hier aus kam ſie 
nach Tilſit zur Begegnung mit dem Kaiſer Napoleon I. — Die 
Typhus⸗Krankheit in der Dragoner⸗Kaſerne iſt erlojchen; 
die Mannſchaften dürfen daher wieder ausgehen. 

Poſen, 9. September. Herr Ober⸗Präſident Frei» 
herr v. Wilamowitz⸗Möllendorff hat ein Abſchieds⸗ 
Abe, eingereicht, doch iſt eine Entſcheidung darüber noch nicht 
erfolgt. 

* Buk, 10. September. Auf dem Vorwerke Joſefowo 
brach gegen Nachmittag in einer mit Erntevorräthen gefüllten 
Scheune Feuer aus. Von dort ging es auf einen Viehſtall 
über, auf deſſen Boden die Heuernte lagerte. Vieh iſt nicht 
verbrannt, da es noch auf der Weide war. Obwohl Hilfe von 
allen Seiten herbeigeeilt war, konnte wenig zur Rettung ge⸗ 
than werden, weil großer Waſſermangel herrſchte. 

n Pleſchen, 10. September. In dem dicht an der Grenze 
gelegenen Dorfe Zbierst wüthete in den letzten Tagen ein 
furchtbares Feuer, durch welches u. A. auch die der Aktien⸗ 
geſellſchaft Stephan gehörige große Zuckerfabrik völlig 
eingeäſchert wurde. — Eine jugendliche Diebesbande, 
die hier ſeit längerer Zeit Diebſtähle verübte, iſt in der Nacht 
zum Sonnabend entdeckt worden. Der Jüngſte der Bande, der 
neunjährige Knabe O., ließ ſich in dem zum Diebſtahl auser⸗ 
ſehenen Lokale einſchließen und ließ dann ſeine Genoſſen Nachts 
durch das Fenſter herein. Das geſtohlene Geld haben die 
Burſchen unter ſich vertheilt. 

Köslin, 10. September. Die Reifeprüfung am hieſigen 
Seminar haben ſämmtliche 25 Prüflinge beſtanden. — In der 
geſtrigen Generalverſammlung des hieſigen Vorſchußvereins 
wurde an Stelle des ausſcheidenden bisherigen Vorſtands⸗ 
mitgliedes Herr Gerichtsvollzieher a. D. Groth zum Kontroleur 


gewählt. 
— nn 1 


Verſchiedenes. 


— Den Grafenftand hat König Humbert von Italien 
dem Pfarrer des Dorfes Altare bei Savona, Monſignor 
Bertolotti verliehen, der zur Stiftung eines Waiſenhauſes 
300000 Franks geſpendet hatte. Gleichzeitig wurde dem Pfarrer 
das Recht der Uebertragung des Adels auf ſeine Neffen zu⸗ 
geſtanden. 


— Wegen Hehlerei wurde in Würzburg der reiche 
Seifenſieder Gabler, der Monate lang den Fleiſchergehilfen 
große Quantitäten geſtohlenen Fettes abkaufte, in zwei⸗ 
tägiger Verhandlung zu einem Jahr Zuchthaus verurtheilt. 
Das Gericht ordnete Gablers ſofortige Verhaftung an. 

— 1Selbſtmord eines Kindes.] Die elfjährige Frieda 
S. ſtürzte ſich letzten Freitag Abend aus einem Fenſter des 
vierten Stockwerkes eines Hauſes der Pappel⸗Allee in Berlin 
und blieb mit zerſchmetterten Gliedern liegen. Noch lebend, je⸗ 
doch in völlig bewußtloſem Zuſtande wurde das Kind in die 
Wohnung ſeiner Eltern getragen, wo es nach einer Viertel- 
ſtunde verſchied. Das Mädchen ſoll ſich einen größeren Geld⸗ 
betrag auf unrechtmäßige Weiſe angeeignet und aus Furcht vor 
Strafe den Seloſtmord verübt haben. 


— . —. .. . —. . 
Neueſtes. (T. D.) 


Karlsruhe, 11. September. Der Kaiſer hat ſich 
heute früh nicht in das Manövergelände begeben, ſondern 
blieb in Karlsruhe. 


X Berlin, 11. 


September. Bei den geſtrigen 


Nennen im Sportpark Friedenau um den großen Preis 
für „Flieger“ erhielt Jacgqnelin (Franzoſe) den J., Hubert 


den 2., Meyer den 3. und Banker (Amerikaner) den 


( Budapeſt, 11. September. Gegen die Beſchickung 


iſt hier eine Bewegung im 


Gange. Eine große Anzahl Ausſteller hat die Anmeldung 


zurückgezogen. 


Mehrere hundert Perſonen verſuchten geſtern Abend 


wegen der Verurtheilung Dreyfus“ Kundgebungen vor 


dem frauzöſiſchen Generalkonſulat zu verauſtafteu. Die 
Polizei verhinderte dies; um Wiederholungen zu ver⸗ 
meiden beſetzte die Polizei die Umgebung des Konſulats. 

Rennes, 11. September. Dreyfus wurde geſtern 
Nachmittag von ſeiner Frau und ſeinem Bruder beſucht. 
Dreyſus zeigt ſich voll Muthes; auch feine Familie iſt 
über den ſchließlichen Ausgang feines Prozeſſes beruhigt. 

Paris, 11. September. Ein Miniſterrath unter 
dem Vorſitz Loubets wird morgen ſtattſinden, welcher ſich 
mit juriſtiſchen Folgen des Spruches des Renner Kriegs⸗ 
gerichtes und mit der endgültigen Löſung der Affaire in 
der Rue Chabrol befaſſen wird. Es verlantet, die Mes 
gierung werde, wenn die Verurtheilung des Dreyfus end⸗ 
gültig ſein ſollte, nicht die abermalige Degradirung zu⸗ 
laſſen, ſondern einfach die Streichung aus der Armee⸗ 
liſte bewirken. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 11. Septbr., Morgens. 


Stationen. wa] Wind | Wetter | "Er | Anmerkung. 


— gel. Die Stationen 
Belmullet 768 WSW. 1 wolkig | 17 iind in 4 Gruppen 
berbeen 762|S®. 2 bedeckt Ar 
Cpriitiansfund |762 fill! — wolkenlos 10 | 3 Kaftengeges 
Kopenhagen 239 NND. 1. halb bed. 12 von Süd- 
Stockholm 762 ONO. 6] Regen 12 Irland bis 
Haparanda 767 ſſtill — wolkenlos 7 Ditpreußen; 
Petersburg — — — = — 8) ee 
I ee | = ropa fü 
Moskau — le en = Diefer Zeug 
Eorf(Dueenst.)| 770 NNW. 2 halb bed. 17 4) Süd ⸗Europa 
Cherbourg 769 S. IJ bedeckt 17 Junerhalb jeder 
Helder 7614 N 3 wolkig 16 | Gruppe iſt die 
Sylt 760 NRW. 2 wolkig 13 | &eigenfoige van 
Hamburg 260 RRW. 1 Nebel 10 . Dit eiit- 
Swinemünde 758 W. 2 wolkig 12 | behalten 
Neufahrwaſſer 756 S. 1) wolkig 13 Skala für die 
Memel 756 O. 1, wolkig 13 | Windſtärke. 
Paris 768 ſtill — heiter 10 1 leiſer Zug 
Münſter 760 W. 3 bedeckt 13 2 leicht. 
Karlsruhe 763 SW. 5 bedeckt HI 
Wiesbaden 761 N. 6) halb bed. 12 5 frisch 
München 761 (W. 6| bedeckt 8 6 S ſtark. 
Chemnitz 760 W. 1) wolkig 7 7= jteil, 
Berlin 158 (W. 2| halb bed. 9 8 = jtürnifd, 
Wien 758 NW 2 wolkig n 
Breslau 758 NW. Nebel N ei 
Ile d’Yix 769 NRW. 4 bedeckt 18 | u heſtiger 
Nizza 757 ſſtiul — heiter 20 Sturm 
Trieſt 756 ONO. 3] wolkig 16 | 12= Ortam 


Ueberſicht der Witterung. 

Unter der Wechſelwirkung eines Hochdruckgebiets im Weſten, 
welches vor dem Kanal die höchſten Barometerſtände aufweiſt, und 
einer umfangreichen Depreſſion im Oſten, deren Kern in Sieben» 
bürgen liegt, wehen über dem weſtlichen Gentraleuropa lebhafte 
Winde aus nördlichen Richtungen, unter deren Einfluß die kühle 
Witterung fortdauert. In Deutſchland iſt das Weiter kühl und 
trübe, allenthalben iſt Regen gefallen, zu Wilhelmshaven 22, zu 
München 35 mm. Aufklärendes Wetter, insbeſondere im Weſten, 
wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 

Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Dienstag, den 12. September: Bei Tage herbſtlich ange⸗ 

nehm, Nachts und früh kalt. — Mittwoch, den 13.: Tags 
warm, Nachts kalt, ſpäter wolkig, ſtrichweiſe Gewitterregen. 
Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 

Graudenz 9./.—10/9. 4, mm Mewe 9./.—10./ 9. 05 mm 
Marienbürg .. — „ Gr.⸗Klonia . 20 

Gr.⸗Schönwalde Wyr. 5,4 „ Konig „ 2 18 

Neufahrwaſſer . a 125 „Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. 15 


Divihau „Tborn III. 
Pr.⸗Stargard . 
Zappendowoo 


* 

* 
8 10,0 „ 
— „ Gergehnen / Saalfeld Op. 5,7 „ 
— „ Stradem bei Dt.⸗Eylau — 
Danzig, 11. Septbr. Getreide⸗ u. Spiritus⸗Depeſche. 
Fürchetreide, dülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Groviſton uſaneemüßig vom Käuferanden Verkäufer bergütet 
11. September. 9. September. 
Weizen, Tendenz: Matt, helle 1 Mk, rothe Matter, theilweiſe 

2 Mk. billiger. billiger. 

Umſ az 400 Tonnen. „250 Tonnen, 
inl. beider u. weiß 729,785 Gr. 143-155 Mk. 726,783 Gr. 140-153 Mk. 
„ hellbunt .. 729,752 Gr. 142-147 Mk. 742, 783 Gr. 142-150 Mk. 
N 708,785 Gr. 155-152 Mk. 697, 799 Gr. 135-152 ME 
Tranſ. hochb. u. w. 116,00 Mk. 116,00 Mk. 

„ hellbuut. 113,00 „ 113,00 „ 

„ roth beſetzt 114,00 „ 114,00 „ 
Regen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
a 


inländiſcher, neuer 714, 741 Gr. 140,00 Mk. 702,744 Gr. 139.140 ME, 
ruſſ. poln. 3. Tru. 108,00 Mt. 735 Gr. 106,00 ME 
Gerste gr. (674-704) 130—148,00 „ 142 150,00 Mk. 

— n 125,00 „ 125,00 „ 
Hater inl.,.... 118 — 123,00 „ 118—122,00 „ 
Erbsen ill. 140,00 „ 130,00 „ 

in Tran). . | 110,00 „ 110,00 „ 
Rübsen inl, ... 202,00 „ 202,00 „ 
Weizenkleie), zoxz 4,25 b 
Selene, 4,60 „ 4,75 „ 
Splritus Tendenz! Matter. Unverändert. 


konting 
nichtkonting. 
Zucker. Tran. Baſis 
88e ved. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 o. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% m | — 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 11. Septbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 


Preiſe für normale Qualitäten, mangelbafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


43,00 Brief 
Loco geſchäftslos. 


42.75 Brief. 
Loco geſchäfts los. 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 150,00. Tend. —— 
Roggen, „ „ „ 1 „ „ „ 0 „ unverändert 
Gerste, „ „ „ 1 „ 3080 5 m 
Fr 5 e „ ſtill. 
Erbsen, nordr, weiße Kochw. „ „ 122,00. * 


70er Spiritus loco nicht konting“ Mk. 44,00 Geld, Mt. —.— bez. 
Tendenz: matter. Es wurden zugeführt 50000, Liter, ger 
kündigt 35000 Liter. Wolff's Büre au. 


Berlin, 11. Septbr. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's 


Spiritus. 11.9. 9.9. 11.9. 9.9. 
loco 70 er 143,40 43,40 eh ee en 8 
3% Weſtpr. Pfobr. 5,75 85,75 
Werthvapiere. 11.9. 9/8. 3½% Oſtpr. „ 95,20 95,10 
3¼0% Reichs -A. kv.“ 98,900 98,75 3½¼0/ om. „ 96,30] 96,30 
da „ „ 98,75 98,50 3½ % Poſ. „ 95,30 95,20 
3%% „„ 8,50 88,40] Dist.-Com.⸗Antb. 19250 191.30 
3¼0% Pr. Conſ. kv.“ 98,40 98,40 Laurahütte . . 259,20 251,00 
3½¼½% „ „ 98,50 98,50 8% Ital. Reute .. 92,70 92,60 
% „ „ 83,60) 83,40 4% Mittelm.⸗Oblg.] 97.10 94.00 
Deutſche Bank. . 205,50 204.50 Ruſſiſche Noten . . | 216,60) 217,00 
3¼ Wprrit.Bib.I| 98,10 98,50] Privat » Diskont 47/536 | 47/59, 
3½ . „ „II 96,40 96,50] Tendenz der Fondb.] feſt feſt 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Septbr.: 9, 9.: 70/8; 8./9.: 709%. 
Nem-⸗Morf. Weizen, ruhig aber ſtetig, p. Septbr.: 9494 73; 


8./9.: 73½. 
Bank⸗Diskont 5%, Lombard⸗Zinsfuß 60%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. am 


Für den nachfolgenden Theil iſt Die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


„Die bekannte Firma Thee Messmer bringt wiederum 
prächtig ausgeſtattete Anſichtspoſtkarten (Wartburg und Nieder⸗ 
wald) heraus, welche von Sammlern ſehr geſucht werden dürften. 
Die Karten ſind von erſten Künſtlern entworfen und ſtehen 
Käufern von Meſſmers 7 gratis zur Verfügung bei 
F. A. Gaebel Söhne Nachfolger, Grandenz. 


— . — 


——— 


Letzte Königsberger Thiergarten⸗Lolterie. 


Am Mittwoch, den 6. d. Mts., verschied infolge 
eines Herzschlages der Vorschullehrer am hiesigen 
Kgl. Progymnasium, Herr 16409 


johann Heidrich 


im 65. Lebensjahre. 

23 Jahre hat er als Vorschullehrer mit grossem 
Erfolge seine beste, volle Manneskraft eingesetzt 
für das Wohl der Jugend. Strenges Pflichtgetühl, 
nie versagende Pünktlichkeit und nachhaltiger Fleiss 
haben ihn als Lehrer geziert, stete Dienstbereitschatt, 
herzliches Wohlwollen und eine glückliche Froh- 
naturseinen Amtsgenossen theuergemacht. Herzens- 
güte, Biederkeit und Gradheit waren die Grundtöne 
seines harmonisch gestimmten Wesens. 

Sein Andenken wird Lehrern und Schülern der 
Anstalt stets theuer sein. 


Neumark, den 8. September 1899. 


Im Namen des Lehrerkollegiums 


Dr. Wilbertz, Direktor. 


Heute Abend 9½, Uhr entschlief sanft nach 
langem, schwerem Leiden unsere theure, stets treu- 
sorgende Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter und 
Tante, die Rentiere Frau 16518 


Justine Müller 


geb. Meyer 
im 66. Lebensjahre, was tief betrübt, um stille Theil- 
nahme bittend, anzeigen 
Dragass, den 9. September 1899. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 13. d. 
Mts., 3 Uhr Nachmittags, vom Trauerhause aus auf 
dem Friedhofs zu Michelau statt. 


5 ; REN 
EB, * Dautſagung. 
Heute 1 Uhr Nachts 6602] Es iſt uns nicht möglich, 
ſtarb meine unvergeß⸗ jedem perſönlich unſern Dankaus⸗ 
liche Frau, unſere liebe zuſprechen, d e ſich bei der Ruhebe⸗ 
Mutter, Tante und ſtattung unſerer unvergeßlichen 
Schwägerin 16617 Tochter und Schweſter 


Maria Sawatzki Ella Klein 


„ geb. Stössel | betbeiligt haben. Für die über⸗ 
im Alter von 42 Jahren. reichen 1 es 1 


Dieſes zeigen tief⸗ jondere für die troſtreiche Med 
betrübt an a 2 vo rei he Rede 
Graudenz, des Herrn Pfarrer Erdmann 


d. 11. Septbr. 1899. 
Die tieftrauernden 
Hinterbliebenen. 
Die Bee digung findet 
am Donnerſtag, den 14. 
d. Mts., Nachm. 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe, Ober- 


thornerſtr. 2, aus ſtatt. & 
ERBEN | Luise geb. Küsel. 
. Strasburg Weſtpr. 


5 Eee 
2288 


Dank. 
= Familie Klein. 
5 EF 
9 Am 9. 9. 99. wu de uns 
ein munterer Junge ge⸗ 
# boren. 6410 
Dr. Meifert und Frau 


6322] Heute Abend 7½ 


Uhr wurde meine liebe, Durch die glückliche 
unvergeßl. Frau, unſere Geburt eines kräftigen 
gute Mutter u. Schweiter ie Jungen wurden boch- 

5 erfreut. 16287 


Anna Manke 


geb. Korff PR 
nach ſchwerem Leiden, 
im Alter von 37 Jahren 
9 Tagen vom Herrn 


Napolle p. Kl.⸗Trebis 
Wpr., d. 8. Sept. 1899. 


5 R. Meier zu Bissen 


und Frau Veronica 


e g geb. Koven. 
amens der trauernden 3 
Hinterbliebenen zeigt Wii Sg: ggng te 


Für eine hervorragende Neu⸗ 
heit in der Beleuch ungsbranche 
werden paſſende Vertreter mit 
la Referenz. in jed. Stadt Weſt⸗ 
preuß. geſucht. Meld. u. W. M. 696 
Inſ.⸗Ann. d. Geſ., Danzig, Jopeng.5 


„ilitärVorbereitungs-Anstal 
für Heer und Marile 
Berlin W. 57, Bülowftr. 103. 


D. Anſtalt nimmt n. Ofſiz.⸗Aſpir. 
auf u. verdkt.d.Beſchr.i.ausgez. Erf. 
1899 beſtand. bish. 44 Fahnen junk. 
u. 1 Seekadett Dr. Paul Ulich. 


Hoch- u. Tiefbauschule 5 
Döheln i. 8. 


. Okt, Dir. Scheerer. 


dieſes tiefbetrübt an 
Forſth. Ellergrund, 
den 7. Sept. 1899. 
Hermann Manke, 
Kgl. Förſter. 


Heute Nacht verſchied 
ſanft nach langem, 
ſchweren Leiden im 23. 
8 Lebensjahre unſere in⸗ 
niggeliebte, gute Tochter, 

Schweſter, Nichte und 
Braut [6329 


Auna Gedies, 


Um ſtille Theilnahme 
biiten 
Abbau Roſenberg, & 
Pr.⸗ Holland, 5 
d. 9. Septbr. 1899. 
Die tieftrauernden 
Hinterbliebenen. 


Sem. 17 


CHI TE) 
Neue Kurſe in einf. 11, dopp. kaufm., 
(and. Buchführung 
nach präm. Syſt., Sten., Sprachen 
2c. beg. am 15. Sept. Für Auswärt. 


Schnellkurſe. 
Dir. Mextinat, Königsberg, Stein⸗ 
damm 10 „ empf. v. höh. Behörd., 
Generäl. ꝛc., Trausl.d. Hande Sk. 2c. 


Fochſchule, Juduftrieſchle 


und Pensionat 
für Töchter gebildeter Kreiſe 
in Charlottenburg. 
Bismorckſtraße 83 
Vorſte⸗ ı Paulıne Luther 
Marie Krieg. 


RR 


Verſpätet! 

Sonnabend Vormittag 
10% Uhr, verſchied nach 
kurzem, ſchweren Leiden 5 
unſer lieber Sohn 


5 Otto 
im Alter von 1 Jahr 9 
Tagen. [6592 
Diejes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 
Graudenz, ; 
d. 11. Septbr. 1899. 
Die trauernd. Eltern. 
Otto Helm. 
Marie Helm 
geborene Skaletzki. 
Die Beerdigung findet 
Dienſtag, d. 12. d. Mts., 
Nachmittags 3 Ur, vom 
Trauerhauſe, Culmer⸗ 
ſtraße 54, aus ſtatt. 


herinnen: H E 
Broip.aratis, Beſte Referenz. 


— [1 


ir Zahuleidende! 


in am 13. bis 16. Sep⸗ 


tember in meiner Wohnung 

Hotel Deutſches Haus“, Rieſen⸗ 

burg, zu konſultiren. „4052 
H. Schneider. 


insbe⸗ 


ſagen wir unſern ra 4 


oa 


9 
9 
0 
0 
0 
90 


2109 Gewinne, darunter 74 erstklassige Damen und Her F. h 
28000. 4000, 2000, 1000 Wit chen 


Gold- und Silb 


entgegen. 16332 
. Norddeutsche Credit- Anstalt 
o Danzig. 


ergewinne i. W. 
11 Looſe 10 Mk., Loosporto 10 Pf., Gewinnliſte 
ſowie hier d. H. Julius Ronowski, 


* 


. 


BIO2IC9SELE090988888 


und Ziegen rerdeſſern? 

„Wollen Sie den Milchertrag 
höhen? 

| fett haben? 


Vieh haben? 


schhleunigen ? 


wachſen Ihres Jungviehs? 
Wollen Sie Ihr Vieh geſund 
erhalten? 


Dann 


das alte 
mittel Regensburger Milch⸗ 
and Maſtpulver 
„Bauernfrende“! 
Probepacket 45 Big in Marken 
franco. 3 Pfd. 2 Mk. 80 Pfg. 
poſtfret per Nachnahme 
Alleiniger Fabrikant 
Th. Lauſer 
Regensburg 


Wiederverkäufer geſucht, 
hoher Verdienſt. 


Herrenſtraße. 


Wollen Sie die Milch Ihrer Kühe 


Wollen Sie Ihre Schweine ichnell 
Wollen Sie ſchnell marttfähiges 
Wollen Sie die Ochſenmaſt te 
Wollen Sie ein ſchnelles Heran⸗ f 


milden Sie unter tas Futter 7 
wohlerprobte Fe Al 


Pfund zu 90 Pfg. erhältlich in Graude 
Hauptdepot für Graudenz und Umgegend. 


wo a 


er: 


nz, Löwenapotheke, 
16574 


Französische 


ıln-aelstein 


schönste und solideste 


Bedachung, [6291 


billiger als Biberschwanzdach, 
hat noch einen Posten abzugeben 


 Ziegelei-Verwaltung 


Ostrometzko Wpr. 


6061] Eine alte, not gut er» 
haltene, ſtehende, 8pferdige 


Dampfmaschine 


aus der Fabrik von F. Schichau, 
komplett, mit Waſſerpumpe, 
ohne Keſſel, iſt weg. Aurftellung 
einer ſtärkeren Maſchine billig 
abzugeben in Dominium Rath⸗ 
ftube bei Subkau Weſtpr. 


Ein Arbeitsſchlitten 
ein Spazierſchlitten 
ein Spazierwagen 

„ 2 offen SR 

ein Holzzelt 

jtehen für jeden nur annehm⸗ 
baren Preis zum Verkauf bei 


Spediteur Hohmann, 
6586] Graudenz. 


5759] 15 Wäggon Neuſtädter 


Portland⸗Cement 


hat billig abzugeben 
Adolph Lietz, Dirſchau. 


Arbeilswagen 


3, 3½ und 4“, verkaufe billigſt. 
Jacob Lewinſohn, 16077 
Graudenz, Pohlmannſtraße. 


4.8 


* 


Aachener Tuch 


auf allen Ausstellungen wegen ihrer Eleganz und Reellität prämiirt und über 
ganz Europa verbreitet, versenden Wir zu 
ennungsschreiben 8 


liegen. — Für unsere Angaben leisten wir vol 


Monopol-Cheviot 


6333] 
2½ “, 3“ und 


rolhbuche Bohlen 


breit u. ohne rothen Kern, ſowie 


birkene Bohlen 


in denſelben Stärken, 
franfo waggon billiaſt 
Johs. Riediger. 
Schön d Weſtpreußen, 
Dampfſägewerk u. Waldgeſchäft. 


Zur bevor⸗ 

ſtehenden 3. 
Klaſſe 201. Lotterie, 
ſind noch einige 


1 1 > 
„ Kauflooſe M 
a Mk. 33 bei um⸗ 
Meldung 
16454 


2 gehender 
abzugeben. 
Goldstandt, 
055 Königl. 
otterie⸗Einnehmer, 

Löbau in Wpr. 


15 Waare zu verwechseln) rk 
‚ug wolle: es, echtfarbiges Fabrikat, 140 cm breit n modernes, solides Gewebe. 


Wilkes & Cie., Tuchindustrie, Aachen N 107. 


ner 


— 


Grabenſt. 15, Fritz Kyser, Drngerie, Frau Louise Kauffmann, G. Schenkel, 


. Land wirthſchaftl. Winterſchule zu Schlochau. 
S Leipziger Inpolhakenhank-Pfandbriel 


5 unkündbar bis 1908, 
mündelſicher im Königreich Sachſen. 


Subſcription auf nom. M. 5,000,000,— 
am 14. und 15. September 1899. 


Zeichnungen zu Driginal⸗Bedingungen (101,75 % 
zuzüglich laufender Stückzinſen, plus Schlußnoten⸗ 
ſtempel) nehmen wir als offizielle Zeichnungsſtelle 


4 Waggons 2% 


offerirt Steinhorst & 


| Berlin, Mittenwalderstr. 49. 


| bewiesen ® ® ® billigen Preisen in 
bervorragender Auswahl an Jedermann, Muster in einfachen Waaren 
bis zu den prächtigsten Neuheiten für 
Damentuche in neuesten Farben) fran 
Ohne weitere Anpreisung erwähren wir, dass wir 
1 5 Si 5 von 5 Sen ek 
ehrende Belobigungsschreiben aus allen Schichten der Bevölkerung vor- 

* Aden er le Garantie. % 9 © 8 9 6 
uns. Specialität von uns eingeführt (nicht mit halbwollener 


Anzüge, Uebrrzieher etc. (auch 
ko ohne Kaufzwan 


40090 Kunden 


— 


Aukaufspreis 19500 Mk., 


2026 
1 | 28. Oktober a. c. 
20 Pf, extra, empf. die General⸗Agentur Leo Wolff. Kön e e a 


Ziehung 


- Glückmaun Kaliske. 


6 Bepinn des 15. Kurſus am 16. Oktober 
00] Zur Aufnahme genügt gewöhnliche Elementar 

Gute enſtonen werden für 30 Mark monatlich Rache en 
Schulgeld für den ganzen Kurſus beträgt 20 Mark Unbemittelten 
wird dasſelbe ganz erlaſſen. Me dungen und Anfragen ſind an 
den Direktor der Schule, Herrn Scheringer hierſelbit zu richten. 
Das Kuratorium der e, ers ftlichen Winterſchule. 

0 


I fr Tan m have 


Aktien⸗Kapital Mark 8000000. 
Reſerven Mark 1200000. 
Zweigniederlaſſung Graudenz 
verzinſt 15977 


® 
+ 

Baareinlagen 
Spar- und Depoſitengelder! 

zeden Betrages 
bei täglicher Kündigung mit 3½ oo, 
„ einmonatl. 15 „ 33¾ 0%, 
„ dreimonatl. 5 — 0/5 15 

‚Die Zinſen werden vom Tage der Einzahlung 
bis zum Tage der Abhebung voll gewährt. 


d. Is. 


Beſten Oppelner [6393 


Portland-bement 


empfiehlt billigſt 
Gustav Ackermann, Thorn. 


Vorzügl. Ahcinweine | 


weiß u. roth, garautirtrein, 
p. Fl. 70, 80, 90 u. 120 Pfg. 
u- höh. Probekiſte 12 Fl. Probe⸗ 
beſtell veranul. ſich. z. weiter. 
Bezug. Anerkennungsſchreib. 
ag. d. Geſelligen vor. Keine 
Reiſenden, keine Agenten. 
Karl Jos. Schäfer I., 

Mainz a. Rh. 51. 

Offerire mehrere 
4⸗ und 53öllige 


Schurzbohlen 


außerdem eine fertig abgebundene 


Scheune 


unter Pappdach, 66“ lang, 30“ 
tief, 16° hoch. 
W. Neumann, 
Dampfſägewerk Strasburg 
Weſtpreußen. 
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von beſtem Material, 11/2 
bis 12 Zoll ſtark, ſind noch 
preiswerth abzugeben. 


Ziegelei⸗Verwaltung 
Oſtrometzko Wpr, 


7 0 ni 
Pianino 
faſt neu, billig zu verkaufen. 


Meld. briefl. unter Nr. 6334 an 
den Geſelli en erbeten. 


Courantes Lager 


Manufakturwaaren 


ca. 15000 Mark groß, beſon⸗ 
derer Umſtände halber ſofort 
billig zu verkaufen, eventl. kann 
auch Geſchäfts⸗Lokal⸗Einrichtung 
mit übernommen werden. Offert. 
unter Nr. 6152 an den Geſellig. 
erbeten. 


Früh⸗ Kartoffeln 


(weiße, rothe, blaue) verkäuflich 
pro Ctr. 2 Mk. frei Woſſarten. 
v. Kries, Roggenhauſen. 
Hiermit warne ich Jeden, meinem 
Ehemanne, dem Arbeiter Daniel 
Meyer aus Viktorowo etwas 
zu borgen, da ich für deſſen 
Schulden nicht aufkomm. werde. 
Viktorowo b. Rheden, d. 11. 9. 99. 
6589] Anna Meyer geb. Rauch. 


Schindeln. 


Wer macht Dächer mit impräg⸗ 
nirten Schindeln, die gegenFeuers⸗ 
gefahr widerſtandsfähig ſind. 

Offerten erbittet C. Seefeld 
Czerw insk 16434 


Waggons 
16347 


Zeichen: 


entlaufen. 
braune Augen u. braune Flecken 
auf beiden Backen, ſchwarzen Kopf 
und Ohren, auf dem Rücken drei 


ſchwarze Flecken. Na richt an 
Beſitzer Kowitz, Villiſaß bei 
Königl. Neudorf. — 
6258] Ein ſchwarzſcheckiger 
Bulle 


hat ſich eingefunden. Gegen 
Erſtattung der Futter⸗ und In⸗ 
ſertionskoſten abzuholen von 


[a2 11 un 5 
Für Mühleubeſitzer! 
65871 Planſichter, Syſtem 
Kersten, Steine 
a. / O., ſtehen billigſt zum Verkauf 
bei 16587 


i 
Spediteur Hoffmann, 
Graudenz. 


F. Woyke, Michelau. 


Versand v. 9 Pfd. unt. Nachn. 
f. Cervel warst à Pfd. 0,90 
„ Salamiwurst „ 080 
„Leberwurst „ 85 
„Landleber wurst, „ 0,80 
„ Braunschw. Ld.-Blutw. 0.65 
Wiener Würstchen à Paar 0,09 
H. Drescher, 


6404] Meine Schweiter, moſ., 
im Beſitze eines Hauſes, Hotels 
u. eines gut gangbaren Schank⸗ 
geſchäfts in der Provinz Poſen, 
wünſcht ra mit einem unf. jungen 
Mann in den 30er Jahren 


zu verheirathen. 


Vermögen nicht erforderlich. 
Ernſt gemeinte Off. nebſt Photo⸗ 
graphie u. F. 575 poſtl. Poſen. 


Wo! 


bietet ſich einem ſehr tüchtigen. 
energiſch., jung, ev. Geſchäfts⸗ 
mann, mit größerem Vermög., 
Gelegenheit in ein größ Geſchäft 
od Fabrik einzuheirathen. Off. 
bitte vriefl. unter Nr. 6280 an d. 
Geſelligen zu ſenden. 


pension 


Schüler find. gute bill. Peuſion. 
Empfehl. Pfarrer Hartwig in 
Sobbowitz. Adr. Fr. C. Wolff, 
Langfuhr, vom 1/10. Danaig, 
Petershagen an d. Radaune 36, JI. 


FCC 
Wen's juckt, der kratze ſich! 


8 Jedenfalls war Ihnen 
eine Richtigſtellung Ihres Ge⸗ 
ſchreibſels vom 29. 8 ſehr unbe⸗ 
quem, deshalb ſandten Sie 
meinen Brief ungeleſen zurück. 
T. eodor Dobberstein, 
Woſſarken. 


—— —— — 
Heute 4 Blätter. 


Cigarren. 


6383] Um ſchnell zu räumen, 
verkaufe einen Poſten weißbren⸗ 
nender, angenehm ſchmeckender 
Cigarren zu Mk. 3,50 p. 1/0 Kiſte 
fr. gegen Nachnahme oder vor⸗ 
herige Kaſſe. W. J. Vogelsang, 
Hamburg, Cremon 10. 


welt- 


berühmt 


urch tausende Aner- 


a — 
erworben haben 
und dass mehr 


Meter 4 Ma 


\ 


ginne 
hollä 
dient 
angel 
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Siegf 
„Das 
aber 

einge 


Haus 

5 
anzuk 

15 
waren 
Zältui 
Zuſta 
kaufen 
gekauf 
Wahn 
mußte 


icht 
482 


hul⸗ 
Ihr» 
ich» 
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„ 


Zweites Blatt. 


—— — — — 


Graudenz, Dienstag] 


— 


den Kindern alljqährlich einige Blumen zu überweiſen, die ſie 
dann ganz allein groß ziehen dürfen. Auch hier in den Volks- 
und Mädchenſchulen hat man einer großen Anzahl der Kinder 
mit der Ueberlaſſung von Pflanzen zur Pflege eine Freude ge ⸗ 
macht. Herr Kunſt⸗ und Handelsgärtuer Fuchs hatte den hieſigen 
Volks- und Mädchenſchulen etwa 70 verſchiedene Topfblumen 
übergeben. Heute wurden die Pflanzen veſichtigt, und es ergab 
ſich, daß die Mädchen im allgemeinen mit Eifer und Verſtändniß 
ihres Pflegeamtes gewaltet hatten. Zur Prämiirung hatte 
Herr Fuchs ſechs Topfpflanzen von ziemlich beträchtlichem 
Werthe zur Verfügung geſtellt, die heute zur Vertheilung 
gelangten. 

Bartenftein, 9. September. Heute fand am hieſigen 
königl. Gymnaſium die mündliche Abgangsprüfung ſtatt. 
Tie Operprimaner Bach Poſen, Chariſius Bartelsdorf, 
Schmidt Braunsberg, v. Damm Groß⸗Parleeſe bei Biſchofs⸗ 
burg und Gorinski Rehhof Weſtpr. erhielten das Zeugniß der 
Reife. — Geſtern zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends ſchwebte ein 
Luftballon von Nordweſt kommend über unſere Stadt. Man 
vermuthet, daß er in dem Manövergelände niedergegangen 
ſein wird. 

„Seeburg, 10. September. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde an Stelle des verzogenen 
unbeſoldeten Rathmannes Herrn Lux der praktiſche Arzt Herr 
Dr. Ebel gewählt. In die Deputation zur Feier des 
50 jährigen Prieſter⸗Jubiläums des Herrn Biſchofs von 
Ermland wurden die Herren Bürgermeiſter Herder und Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher Sekretär Fugh gewählt. 

g Biſchofsburg, 10. September. Zum 15. d. Mts. er⸗ 
hält die vom Markt nach den Kaſernen führende Straße zunächſt 
auf Probe elektriſches Licht. Die Schneidemühlenbeſitzer 
Gebrüder Drews, die bereits ſeit einem Jahr im eigenen Ber 
triebe elektriſches Licht verwenden, erhalten für die Anlage und 
den Anſchluß — es ſind elf Glüh⸗ und zwei Bogenlampen — 
968 Mk. 

Pillau, 10. September. Die deutſche Seefiſcherei⸗ 
geſellſchaft „Germania“ zu Alt⸗Pillau hat ihre Herbſtthätigkeit 
begonnen. Am erſten Fangtag fingen 15 Fiſcherböte 348 Ctr. 
Stichlinge. Der Fettgehalt der Fiſche iſt bei Beginn der Fang⸗ 
periode noch gering, nimmt aber allmählich zu, um gegen Ende 
des Monats Oktober ſeinen Höhepunkt zu erreichen. Es haben 
die jetzt gefangenen Stichlinge für die „Germania“ auch nur ine 
ſofern einen Werth, als aus den Fiſchen nach voraufgegangener 
Entfettung das vorzügliche Futtermittel „Fiſchmehl“ hergeſtellt 
wird. Der Thran kann erſt bei größerem Fettgehalt der Fiſche 
fabrizirt werden. Sehr gut hat ſich die mit einem erheblichen 
Koſtenaufwande geſchaffene Neuanlage zur Vernichtung der bei 
der Verarbeitung der Fiſche ſich ſtets bildenden Gaſe und übel⸗ 
riechenden Dämpfe bewährt. Dieſe traten früher direkt ins Freie 
und erfüllten die Umgebung ſogar bis Pillau mit Gerüchen, 
welche zu vielen Beſchwerden Veranlaſſung gaben. Seitens der 
Behörden wurde daher auch die Beſeitigung dieſes Uebelſtandes 
angeordnet. Durch die neue Vorrichtung werden die Dämpfe in 
einer aus Zinkblech hergeſtellten mächtigen Trommel durch 
Bildung eines luftverdünnten Raumes abgefangen und dann 
condenſirt. Bis jetzt ſprechen die Anzeichen dafür, das der 
Stichlingsfang beſſer als im Vorjahre ſein wird. Die Fabrik 
zahlt an Fiſcher mit eigenem Boot und Fanggeräthe 60 Pfennig 
und an ſolche, denen die Geräthe von der Favrik geliehen werden, 
50 Pfg. pro Ctr. Stichlinge. 

* Lyck, 9. September. Wegen Unterſchlagung im Amte 
und Urkundenfälſchung hatte ſich der Landbriefträger 
Friedrich Jaeger aus Kutten bei Angerburg vor der hieſigen 
Strafkammer zu verantworten. J., welcher ſeit 14 Jahren 
Beamter iſt, hatte drei Poſtanweiſungsbeträge, welche er aus⸗ 
zahlen ſollte, unterſchlagen und den Geldbetrag von etwa 
59 Mark für ſich verwendet. Er wurde zu vier Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 11. September. 


— [Ausübung des Jagdrechts.] In der Rechtſprechung 
und der Verwaltung beſtehen Meinungsverſchiedenheiten darüber, 
vb in Gemeinde- und Gutsbezirken die Ausübung des Jagdrechts 
nur unter der Vorausſetzung des 8 2a des Jagdpolizeigeſetzes, 
alſo nur dann zuläſſig iſt, wenn der Bezirk einen zuſammen⸗ 
hängenden land⸗ oder forſtwirthſchaftlich benutzten Flächenraum 
von wenigſtens 300 Morgen einnimmt, oder ob die Zuläſſig⸗ 
keit der Jagdausübung nach $ 4 a. a. O. von der Größe dieſes 
Flächenraums unabhängig iſt. In einem Urtheil vom 30. Mai 
d. Is. hat das Reichsgericht die Streitfrage in weſentlicher 
Uebereinſtimmung mit der Rechtſprechung des Oberverwaltungs⸗ 
gerichts im Sinne der zweiten Auffaſſung entſchieden. 

— IImmobiliar⸗Feuer- Societät der Provinz Weit: 
preuſtſen.] Die Verſicherungsſumme bei der Immobiliar- 
Feuer Societät der Provinz Weſtpreußen iſt ſeit dem im 
April 1881 erfolgten Uebergauge der Verwaltung auf die 
Provinz von 76 auf 118 Millionen geſtiegen. An Beihilfen 
zur Beſchaffung von Feuerlöſchgeräthen und zur Förderung der 
Bildung gehörig organiſirter Feuerwehren ſind während dieſer 
Zeit über 87000 Mark von der Societät aufgewendet. Mit 
dieſen Beihilfen ſind, abgeſehen von mehreren Mannſchafts⸗ und 
Waſſerwagen und vielen Ausrüſtungsgegenſtänden, 298 Feuer⸗ 
ſpritzen beſchafft worden. Da bisher Feuerlöſchinſpektoren als 
Organe der Landespolizeibehörden ſeitens des Staates nicht 
angeſtellt ſind, iſt der Reiſeinſpektor der Societät beauftragt 
worden, gelegentliche Reviſionen Der mit Beihilfen der Societät 
beſchafften Spritzen und ſonſtigen Geräthſchaften vorzunehmen, 
etwa bemerkte Fehler abzuſtellen oder anzuzeigen und noth⸗ 
wendige Erneuerungen oder Ausbeſſerungen zu veranlaſſen. 

— Ausgeſetzte Belohnung.] Die Provinzial Feuer- 
Sozietät» Direktion in Poſen hat für die Ermittelung des 
Brandſtifters, durch deſſen That in Obornik 14 Scheunen 
abbrannten, eine Belohnung von 600 Mark ausgeſetzt. Es ſind 
alſo mit Einſchluß der von der Stadt u. der evangeliſchen Kirchen- 
gemeinde ausgeſetzten Belohnungen 900 Mark ausgeſetzt. 

— l[Perſonalien von den Univerſitäten.] Der bisherige 
Privatdozent an der Univerſität und Abtheilungs⸗Vor ſteher am 
Juſtitut für Infektionskrankheiten zu Berlin, Profeſſor 
Dr. Pfeifer iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität zu Königsberg i. Pr. ernannt. 


* Schönſee Wpr., 9. September. Der hier herrſchenden 
Scharlachepidemie wegen ſind heute ſämmtliche Schulenge⸗ 
ſchloſſen worden. Frau Mühlenbeſitzerin R. hat in acht Tagen 
drei Kinder im Alter von 6, 13 und 22 Jahren an dieſer 
Krankheit verloren. Der erwachſene Sohn, die zukünftige 
Stütze der Familie, war am 2. September zum Begräbniß ſeiner 
Schweſter aus dem Manöver beurlaubt. Geſtern wurde er 
ſelbſt aus dem Manövergelände als Leiche hierhergebracht. 

(„ Thorn, 10. September. Für die Provinzial⸗Lehrer⸗ 
Verſammlung wurden in der geſtrigen Sitzung des hieſigen 
Lehrer⸗Vereins die Herren Mittelſchullehrer Dreyer, Haupt⸗ 
lehrer Schwarz⸗Mocker, Mittelſchullehrer Iſakows 11, Lehrer 

rams, Lehrer E. Sich und Mittelſchullehrer Grunwald zu 
Delegirten gewählt und beauftragt, dafür zu ſtimmen, daß der 
Provinzial⸗Lehrer⸗Verein alljährlich tagt, den Vertretern die 
ganzen Fahrkoſten gezahlt werden, der Vorort wählbar ſei, der 
Vorſtand aus 9 Mitgliedern beſtehe, von denen vier im Vororte 
den geſchäftsführenden Ausſchuß bilden. Zu Vertretern für die 
Jahresverſammlung des Peſtalozzi⸗Vereius wurden die Herren 
Mittelſchullehrer Dreyer, Chill, Mittelſchullehrer Iſakowski, 
Lehrer E. Sich und Mittelſchullehrer Grunwald gewählt. 

* Briefen, 10. September. Herr Brauereibeſitzer Bauer, 
der Inhaber der unter der Firma „Gebrüder Sprenger“ be⸗ 


Der Geſellige. 


großer Sturmwind furchtbaren Schaden angerichtet. 
15 Meter hohe Thurm der im Bau befindlichen neuen refor⸗ 
mirten Kirche wurde vom Sturme niedergeriſſen, wobei ein Vor⸗ 
übergehender getödtet wurde. 


iſt der Beſitz des Cwilverſorgungseſcheines.) 
ſekretär und ſtellvertretender Standesbeamter in Neu ⸗ Ruppin 
vom 1. Januar 190. Gehalt 900. Mk., ſteigend bis 1200 Mk. 
Meld. an den Magiſtrat. — Polizei⸗Bureauaſſiſtent in 
ng O. S. von fofort, Gehalt 1200 Mk., Wohnungsgeld 
an Magiftrat in Freiburg Schl. vom 1. November. 
1. Oktober. Gehalt 1100 Mt. 
und Polizeiſekre är in Sohrau 
1. Oktober. Gehalt 1050 Mk., ſteigend bis 1500 Mk. 
Magiſtrat. — 
i. Weit. vom 1. Oktober. Gehalt 1800 Mk. ſteigend bis 
— Afſiſtent bei der Kraukenhausverwaltung in Bielefeld vom 
1. Oktober. 
den Magiſtrat. — Zwei Bureaugehilfen bei dem Bürger⸗ 
meiſteramt in Uerdingen. 8 
an das Bürgermeiſteramt. — 50 Schutzmänn er bei ber Polizei⸗ 
behörde in Hambourg vom 1. Oktober und ſpäter. 
ſteigend bis 1600 Mt. Meld. an die Senats anzlei in Hamburg. — 
Schutzmann bei der Polizeidirektion in Caſſel vom 16. Oktober. 
Gehalt 1200 Mt., ſteigend bis 1500 Mk., 
— Polizeiſergeant in 
ſteigend bis 1600 Mk. — 3 
vom 1. Oktober. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1600 Mk. M 

an den Magiſtrat. — Polizeiſergeant in Schwelm von ſofort. 
Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1600 8 
und Wohnungsgeldzuſchuß. Meld. an den Magiſtrak. — Schutz⸗ 
mann bei der Kö 
Gehalt 1200 Mk., iteigend bis 1600 Mt., Wohnungsgeld 180 Mk. 
und freie Dienſikleidung — Landbriefträger Overpoſtdirektionen 
Danzig, Cvemnig für Poſtämter Glauchau, Netzſchrau und Eppen⸗ 


brannte nun in 


kannten hieſigen Bierbrauerei, läßt eine neue Brauer ei⸗ 
anlage in großartigem Umfange mit Dampfbetrieb errichten. 
— Ein im Schornſtein entftandener Brand legte das Wohnhaus 
des Rentengutsbeſitzers Reich in Hochdorf in Aſche. R. und 
ſein Einwohner wurden durch das Feuer ihres Mobiliars be⸗ 
raubt; beide waren augemeſſen verſichert. — Der Kreisaus⸗ 
ſchuß hat die Herren Rittergutsbeſitzer Lieberkühn zu Schloß 
Golau und v. Slaski zu Ortowo zu Mitgliedern der Körungs⸗ 
kommiſſion für Privathengſte gewählt. 

* Bialla, 9. September. Gerade drei Wochen find es her, 
ſeit unſere Stadt von einem Großfeuer heimgeſucht wurde, 
durch welches 33 Gebäude vernichtet wurden. Seit dieſer Zeit 
leben die Bewohner in ſteter Angſt. Am 3. d. Mts. Abends 
brannten auf unaufgeklärte Weiſe zwei Stallgebäude des Herrn 
Rößler nieder. Am heutigen Tage (das angrenzende Ventzki'ſſche 
Hotel entging, wie ſchon bei dem erſten Male, der Gefahr) 
den erſten Morgeuſtunden auch das Wohnhaus 
des Herrn Rößler. Es ſcheint Brandſtiftung vorzuliegen. Dem 
ſchnellen Eingreifen der Freiwilligen Feuerwehr iſt es zu ver⸗ 
danken, daß das Ventzkiſche Hotel mit den angrenzenden Ge⸗ 
bäuden zum dritten Male gerettet wurde. — Schon am Donners-⸗ 
vag iſt unſere Feuerwehr wieder alarmirt worden; dieſes Mal 
125 es aber nicht unſerer Stadt, ſondern dem eine Meile ent» 
ernten Dorfe Liſſen. Ju den Nachmittagsſtunden brannten 
18 Gebäude mit dem ganzen Einjhuitt nieder. Der Schaden 
iſt bedeutend, da die Leute wenig, zum Theil gar nicht verſichert 
Di Unſere Feuerwehr eilte den bedrängten Bewohnern zu 

fe. 

* Gollub, 10. September. Die hieſige Tiſchler⸗ und 
Stellmacher⸗Innung hat der Aufforderung des Herrn Land- 
raths zu Briefen, ſich der Tifchlerinnung in Briefen anzuſchließen, 
nicht entſprochen, da ſie ſelbſtändig weiterzubeſtehen wünſcht. 
Da der Herr Landrath jedoch die Junung wegen ihrer geringen 
Mitgliederzahl als leiſtungsunfähig erachtet, hat er beim Be. 
zirksausſchuß die Klage auf Auflöſung der Innung angeſtrengt. 

( Jaſtrow, 10. September. Geſtern veranſtalteten die 
Herren Konzertmeiſter Johannes Schröder (Violine) und Adolf 
Cords (Bioloncell), Soliſten des ſymphoniſchen Orcheſters zu 
Kiew, hier ein Künſtler⸗Konzert. Die Leiſtungen waren vor⸗ 
züglich; ſtürmiſcher Beifall lohnte die Künſtler. — In der Sitzung 
des Lehrervereins wurden folgende Herren als Delegirte für 
die Provinzial-Lehrerverſammlung gewählt: Subreftor Dobber⸗ 
ſtein, Waiſenhauslehrer Domke-Jaſtrow und Hauptlehrer 
Lünſer⸗Gurſen. 

Dirſchau, 9. September. Da ſich die Räume des hieſigen 
Amtsgerichtsgefängniſſes als unzureichend erwieſen 
haben, iſt ein Neubau mit etwa 30 Zellen in Ausſicht genommen. 
Heute trafen hier die Herren Geheimer Baurath Boettger aus 
Danzig und Bauinſpektor Abeſſer aus Marienburg ein, um 
eine Beſichtigung des Bauplatzes und des Gefängniſſes vorzu⸗ 
Sehnen Der Neubau dürfte im nächſten Jahre zur Ausführung 
ommen. 

Pelplin, 9. September. Geſtern wurden im hieſigen 
Prieſterſeminar die geiſtlichen Uebungen beendet, an welchen 
über 80 Geiſtliche aus dem Bisthum Culm theilgenommen haben. 
Au den Uebungen hatte ſich auch der Herr Biſchof Dr. Roſen⸗ 
treter betheiligt. 


Allenſtein, 9 September, Zur Förderung der Blumen⸗ 
pflege unter den Schulkindern pflegt man in vielen Schulen 


Bromberg, 10. September. Der Oberſt a. D. Kreßner, 
welcher bis zum vorigen Herbſt das hier liegende Inf.⸗Regt. Nr. 34 
kommandirte, iſt in Gr. Lichterfelde bei Berlin, wo er nach 
ſeinem Abſchiede Wohnung genommen hatte, tödtlich vom 
Schlage getroffen worden. Er fuhr bei beſter Geſundheit über 
den Auguſtaplatz, als ihn plöslich ein Herzſchlag traf, der den 
ſofortigen Tod zur Folge hatte. 

< Samter, 10. September. Demnächſt findet hier eine 
Hauptverſammlung der „Electra“ Genoſſenſchaft mit be⸗ 
ſchränkter Haftpflicht ſtatt, in welcher eine Anzahl neuer Ver⸗ 
träge abgeſchloſſen werden ſoll. Das Unternehmen erſcheint nun⸗ 
mehr vollſtändig geſichert, und die Aktiengeſellſchaft „Helios“ 
wird vorausſichtlich zum Hervſt mit dem Jau der Centrale, 
die bei dem Bahnhofe Pol ko errichtet werden ſoll, beginnen. Da⸗ 
mit wird in unſerer Provinz, ja wohl in Deutſchland, zum 
erſten Male verſucht, mit Hilfe einer Genoſſenſchaftsbildung die 
Elektricität als Licht⸗ und Kraftquelle für einen ganzen land⸗ 
räthlichen Kreis, und namentlich für landwirthſchaftliche 
Zwecke, nutzbar zu machen — Auf der Ausſtellung der 
Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft, welche im Jahre 1900 
in Poſen abgehalten wird, ſoll u. A. eine ganze, elektriſch be⸗ 
triebene Wirthſchaftseinrichtung vorgeführt werden. Ebenſo 
werden elektriſch betriebene Pflüge verſchiedener Art in Thätigkeit 
treten. 

Wreſchen, 9. September. In der Nacht zutfheute 
ſtarben die Wirthsfrau Cichy in Borczykowo und ihr zwei 
Jahre altes Kind in Folge des Genuſſes giftiger Pilze. 
Ein drei Tage altes Kind wurde, von der Mutter wahr⸗ 
ſcheinlich erdrückt, todt aufgefunden. Der Wirth Cichy, der 
ebenfalls von den Pilzen gegeſſen hatte, iſt erkrankt, wird jedoch 
hoffentlich am Leben erhalten bleiben. 

+ Oſtrowo, 10. September. Der Herr Landrath hat 
bei der Eiſenbahndirektion beantragt, den von Poſen um 3 Uhr 
50 Minuten früh nach Oſtrowo abgehenden gemiſchten Frühzug 
in einen beſchleunigten Perſonenzug umzuwandeln und bis 
Kreuzburg weiter zu führen. — Zum Delegirten für die hier 
ſtattfindende Provinzial⸗Lehrerverſammlung wurde Herr 
Rektor Imm gewählt. 

$ Tremeffen, 10. September. In der Nacht zum Sonn⸗ 
abend brannten zwei dichtbewohnte Familienhäuſer neben 
der evangeliſchen Kirche nieder. Die Schreckuiſſe des Brandes 
wurden durch die ſogen. „Retter“ vermehrt, die den Unverſicherten 
das wenige Gerettete ſtahlen. Betroffen ſind etwa 12 Familien. 

Neuſtettin, 10. September. Im hieſigen Gerichtsgefängniß 
hat ſich in ſeiner Zelle der ehemalige Poſtillon, jetzige Arbeiter 
Karl Lohr ke von hier, welcher ſich wegen Bettelus in Unter⸗ 
ſuchungshaft befand, mit ſeinem Taſchentuch erhängt. Er ver⸗ 
zehrte erſt ſeine Mittagsportion bis auf den letzten Reſt, und 
dann knüpfte er ſich auf. — In Soltnitz wurden am Donnerſtag 
zwei Wagen, welche Steine angefahren hatten und hintereinander 
zuſammengekettet waren, nach der Stadt zurückgebracht. Auf 
die Deichſel des zweiten Wagens hatte ſich der 10 Jahre alte 
Sohn des Arbeiters R. Dauß geſetzt, ohne daß der Kutſcher es 
bemerkte. Als dieſer nun die Pferde in ſchnelleren Trapp ſetzte, 
fiel der Knabe von ſeinem Sitz und wurde zweimal überfahren, 
die Räder gingen ihm über die Bruſt und den Unterleib. Schwer 
verletzt wurde das Kind in die Behauſung ſeiner Eltern geſchafft, 


wo es nach einer halben Stunde ſtarb. 


oT 


12. September 1899. 


Berſchiedenes. 


— [Einſturz.] In Budapeſt hat Sonnabend Nacht ein 
Der 


— IlRadfahrerparade.] Bei der Parade des 13. Armee» 


korps, auf dem Waſen bei Cannſtatt nahm auch ein Rad⸗ 
fahrerdetachement in zwei Zügen unter Führung zweier 
Offiziere theil. 
ein 
langſamen Tempo und in trefflicher Ausrichtung beim Kaiſer 
vorüber. 


> Die Mannſchaften ſchoben zunächſt das Rad 
Stück vorwärts, ſprangen dann auf und fuhren in 


— [Eine Waſſer⸗Veterauin.] 103 Jahre iſt die 


Wittwe eines Seemanns Wadin aus Compiegne (Frankreich) 
auf dem Waſſer gefahren. 
geboren, hat fie thatſächlich ihr ganzes Leben auf dem Waſſer 
zugebracht. 
daraus hervor, daß ſie ſo glücklich iſt, dieſer Tage in Thurotte 
ihr 103. Lebensjahr vollenden zu können, zu deſſen Feier 
ſich alle ihre Freunde und Verwandten verſammeln werden. 
Die alte Frau iſt noch überraſchend rüſtig, und lebt zur Zeit 
auf einer franzöſiſchen Fiſcherbark. 


Auf einem Fiſcherfahrzeug 


Daß ihr dies ganz gut bekommen iſt, geht ſchon 


— [Reicher Familienſegen.] In der ſiebenbürgiſchen Ge⸗ 


meinde Beyd iſt die Bäuerin Saveta Dominesku von fünf 
Knaben entbunden worden. 
popen getauft, dem ſeltenen kirchlichen Akt wohnte eine große 
Menſchenmenge bei. 
ftorben, die übrigen und die Mutter befinden ſich wohl. 


Die Fünflinge wurden vom Dorf⸗ 


Zwei dieſer Knaben ſind bereits ge⸗ 


— {Offene Stellen für Militäranwärter.] (Erforderlich 
Standesamts⸗ 


Meld. an den Magiſtrat. — Bureau⸗Afſiſtent bei 
Gehalt 
Mk. — Bureaubeamter bei dem Magiſtrat in Lublitz vom 
Meld. an den Magiſtrat. — Stadt⸗ 
O.⸗S. vorausſichtlich am 
5. Meld. an den 
Stadtſekretär bei dem Magiſtrat in Borken 
2400 Mk. 


Gehalt 16 0 Mk., ſteigend vis 2350 Mk. Meld. an 


Gehalt 1050 Mk. und 1080 Mk. Meld. 
Gehalt 1300 Mk., 
Wohnungsgeld 180 Mk. 
Halle a. S. von ſofort. Gehalt 1300 Mk., 
Polizeiſergeant in Grünberg 2 

Meld. 
Mk., Kleidergeld 100 Mk. 
Königl. Polſzeidirektion in Aachen von ſofort. 


dorf vom 1. Oktober, Breslau für Agentur Lichtenwalde vom 


20. November, Danzig, Halle a. S. für Poſtamt Weißenfels und 
Breslau fur Poſtamt Wartha. Gehalt 700 Mk. uno Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. 

— — ß — 


Sprechſaal. 

Im Sprechſaal finden Zuſchriſten aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn 
die Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt. ſofern nur die 
Sache von allgemeinem Int ereſſe tft und eine Betrachtung von ver⸗ 

ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. ’ 
Zur Kanalfrage. 

Gegenüber den neulich mitgetheilten Ausführungen der „Berl. 
polit. Nachrichten“ ſei auf folgende Geſichtspunkte hingewieſen: 
Der Transport von Kartoffeln, Rüben, Schnitzeln, Brennholz, 
Biegeln und dergl. mit Geſpannen iſt auf größere Entfernungen 
als 10 bis 15 Kilometer bis an einen Kanal (oder Eiſenbahn) 
überhaupt nicht mehr lohnend, auch wird eine Zwiſchen⸗ 
benutzung der Eiſenbahn wegen der Koſten der letzteren ver⸗ 
bunden mit den wiederholten Umladekoſten gleichfalls in den 
meiſten Fällen zu theuer. Der etwaige Nutzen an der Getreide⸗ 
verfrachtung nach dem Weſten iſt ſeit der Aufhebung des Identi⸗ 
tätsnachweiſes, wie ein Blick auf dem Kurszettel der Landes⸗ 
kammer lehrt (am 7. September Roggen Danzig 141, Poſen 139, 
Mannheim 155), würde auch per Kahn ſo gering ſein, daß er 
jedenfalls nur dem Zwiſchenhandel zu Gute käme, deſſen Be⸗ 
nutzung bei der Waſſerfracht — da einzelne Landwirthe nur 
ſehr ſchwer einen ganzen Kahn werden beladen können — kaum 
zu vermeiden ſein dürfte. So kommen die Kanäle nur einem 
ſchmalen, 20 bis 30 Kilometer breiten Streifen, der ſich lang 
durch das Land zieht, zu gute, während die Eiſenbahnen der 
geringeren Koſten und beſſeren Verzinſung wegen ſich in weit 
engeren Linien durch das Land ziehen laſſen. Die Benutzung 
eines Kanals iſt übrigens nur ſolange billiger, als der 
Staat dieſelbe gegen ſo niedrige Abgabengeſtattet, daß 
dieſelben die Zinſen und die Unterhaltung der Anlage 
nur unvollkommen oder gar nicht deckt. Würden die Eiſen⸗ 
bahnfrachten in entſprechender Weiſe herabgeſetzt, ſo würden die⸗ 
ſelben natürlich auch ganz weſentlich billiger ſein, es iſt dies 
aber ebenſo natürlich aus finanziellen Gründen nicht thunlich. 
Deswegen wird auch die Konkurrenz der Kanäle eine große Ge⸗ 
fahr für die Einnahmen der Eiſenbahnen, welche dem Staate 
gehören, ausmachen. Nur die den Waſſerſtraßen nicht parallel 
kaufenden Bahnen werden ihre Tarife aufrecht erhalten können 
und damit von den Anwohnern eine indirekte Abgabe erheben, 
welche vor dem Bau größerer Kanäle von dem ganzen 
Lande annähernd gleichmäßig getragen wurde. Das 
bedeutet alſo die Venachtheiligung einer Mehrheit zu Gunſten 
einer Minderheit. Dies zu verhindern, iſt die Pflicht jedes 
Volksvertreters und ganz beſonders aller Liberalen, denn die 
letzteren ſollen nach ihrem Namen für Gerechtigkeit bei allen 
vom Staate ausgehenden Leiſtungen und Gerechtſamen ſorgen. 
Gerechtigkeit bei der Verkehrspflege, vor Gericht, in Militär⸗ 
dienſt⸗Angelegenheiten, bei der Betheiligung an der Verwaltung, 
bei Ausübung des Wahlrechts, bei der Verbreitung von Volks⸗ 
bildung und Aufklärung uſw. dafür zu ſorgen, iſt die Aufgabe 
jedes Mannes, der ſich liberal nennen will. Da die Abgeord⸗ 
neten nach der Verfaſſung Vertreter des ganzen Volkes ſind, 
ſo müſſen auch ſolche Abgeordnete, welche in Gegenden wohnen, 
denen der Kanal vortheilhaft fein würde, gegen den Kanal 
ſtimmen, wenn ſie ihre Pflichten richtig auffaſſen. Es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß diejenigen Perſonen in unſerer Regierung, welche 
andere Forderungen ſtellen, über die wahren Folgen des Kanale 
projektes nicht genügend unterrichtet ſind. Zinsloſe Anlagen 
dürfen wir in Preußen und Deutſchland in größerem Maßſtabe 
nur für Flotte und Heer machen. 

Joſephs dorf, den 9. September 1899. 


Konrad Plehn. 


1 


“ 


% 
Stolp in Pommern, Markt⸗Ecke, 


große Geſchäftsräume 


ganze Bibliotheken Led B 75 
Bücher zu Jolfden ae fanit er 305 


Thorn. Wir kaufen große Poſten 5 


Saden Ponſgenlangiroh 


75 Flegeldruſch | 

licher Submiſſion vergeben werden. N N awwei Etagen und Seller (jetzt Waarenhaus Liſſauer), Um⸗ dr Kolonialwaaren-Geſchäft ꝛc. zur Fabrikation von Wrobbntſen | 
erſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An- \ Rande halber ev. 1. Oktober Gasen miethsfrei. Gas⸗ ich eiguend, in dem neuerbauten (ſogenauntes Dachſtroh) und er⸗ | 
gebote ſind bis u. Geſch.⸗Einr. ſehr billig zu haben. 379 Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der bitten Offerten für W und | 


Freitag, d. 15. Septemberer., Vorm. 10 Uhr 


im Stadtbauamt, (Rathhaus Zimmer Nr. 16) rechtzeitig ein⸗ 
zureichen, woſelbſt auch die Verdingungsunterlagen zur Einſicht 


Franz Jancke, Stolp in Pommern. 


RR ( A DD GL LG LE 


Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 


ſpätere Lieferung. 
8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


3 
Kobes & Wendt, Barth 
in Pommern. 


ausliegen und die 


Verdingungsanſchläge gegen Erſtattung der 


Umdruckgebühren zu beziehen find. 


Zuſchlagsfriſt 8 Tage. 


Graudenz, den 8. September 1899, 
Der Stadtbaurath. 
Steckbrief. 
6372] Gegen den unten beſchriebenen Kantinenwirth Joſef 
Mareinkowski, zuletzt in Wilkgu, jetzt unbekannten Aufent⸗ 


Rabe welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen D 


edrohung und Diebſtabls verh 
Es wird erjucht, denjelben 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 


Grandenz, den 7. S 


ängt. 1 
zu verhaften und in das nächſte 
II. J. 620/99. 


eptember 1899. 


Königliche Staatsauwaltſchaft. 
Beſchreibung: Alter: 53 Jahre, Statur: klein, ſchmächtig, Ge⸗ 


chtsfarbe: brünett, 


Augen: braun, Schnurrbart: ſchwarz, Haare: 


5959] Die zum 1. Oktober cr. 
frei werdende Küſterſtelle an 
der hieſigen evangeliſchen Kirche 
iſt ſofort zu beſetzen. Einkommen 
ca. 450 Mark. Meldungen ſind 
unter Beifügung von Heugnijjen 
bis zum 24. September an 
Herrn Pfarrer Kallinowsky 
zu richten. 

Rehden, d. 8. September 1899. 
er Gemeinde» Kirchenrath. 


Mit 10- bis 15.060 Mt. Anz 


kann jeder ſtrebſ. Menſch d. |. 
günſtigen Kauf eines Hotels in 
in flotter Fr.» u. Garnifonft. ſich 
ein Kapital erwerben. Nur von 
Selbſtkäufern erb. Meld briefl. 
u. Nr. 3066 a. d. Geſelligen. 


Inowraz law. 


— . — sr 
Laden nebſt Wohng. 
Thornerſtraße 1, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft geeignet, iſt zum 1. Oktbr. 
zu vermiethen. Näh. bei [6519 

F. Kelm, Inowrazlaw, 

Jacobſtraße 7. 
Damon ind. bill, anſtänd 
Damen Aufnahme b. Frau 
Helene Schäfer in Grauden zu 


finden auf beliebige 
d Zeit freundliche Auf⸗ 
Anmel nahme bei Frau 
Ludewski, Hebamme, Königs⸗ 
berg i. Pr., Bismarckſtr. 10 B. 


A ension 


Geldverkehr 


Geld 


auf Gaſtwirthſchaften zu verlei⸗ 
hen. Offerten unter Nr. 6062 
an den Geſelligen erbeten. 


mal 6000 Mark 


von gleich hinter Landſchaft von 
14400 Mk. und 13600 Mk. auf 
ländl. Grundſtücke geſucht von 
C. Andres, Graudenz. 
Zur II. Stelle hinter der Land⸗ 
ſchaft 11700 Mk. (zur Hälfte be⸗ 


Braugerſte 
u. Fabrikkartoffeln 


kauft und bittet um Angebot 
Wilhelm Werner, a 
Ritterſtr. 38, Tel. 403. 13473 


Felten Tilſiter⸗Aaſe 


kauft in größeren Poſten. Off. 
mit Preisangabe briefl. unter 
Nr. 5781 an den Gefellig. erbet 


1516] Jeden Poſten 


Gerſte 


chwarz mit Glatze, Haltung: gebückt, Sprache: deutſch u. polniſch, SO ——-— — liehen) werden e Ka |Tauft u erbittet bemuſterte Off 1 
leidung: ſchwarzer Hut, dunkler Anzug und Schaftſtiefel. \ Me ine bis zwel Schüler Moritz Dobrzynski, Inowrazlaw. } 
Ertennungbgeien: auf der rechten Backe eine tiefe Narbe. delkuchel, Roggenkleie 6000 + Bon Pe nen Spez: Braugerſte. Um 
5371] Der Hinter dent Fiechf Andres Wiarzeh Jule. ln N „ Sucht? . 2 ona, Graudenz, Mauerſtr. 9, J. 2 h I f 7 l 
Koelpin aufhaltſam, unterm 23. Juli 1898 erlaſſene, in Nr. 173 Peizenkleie e, Ha ne 1. Oitbr⸗ Gute u. gewiſſenh. Benfion, f. ) rl nt offeln 0 
dieſes 5 aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Akten⸗ heisfuttermehl Werth des Landgrundſtückes] Kind. j. Alt., m. Aufſicht b. den zur Herbſt⸗ und Winterlieferung, 4 1 
zeichen D. 55/98. 9 26000 ac, 210 Morgen groß, 5 bei Frau B. kauft ab allen Stationen u. er⸗ ; 
Slatow, ven 2 Sestenber 100 ae,, .. Bil” | | 
Königlichen Amtsgericht. offerizt zu Tagespreiſen Feanfo n “| Bröidiatönus De: Wendig e; B. Hozakowski, Thorn. 5 
Bekanntmachung. erg ae Az, 9 1913 100 900 Mark a Heſucht wird cas = 6242] Wegen Fortzugs von 0 5 
Biol Zufolge Verfügung vom 7. September 1899 iſt am ode Spagat Bromberg. binter 600000 Mark Pfandbriefe als Spiel- und Lerngefährte für | Tinnwalde bei Löbau Weſi⸗ A 
7. Sentember 1899 in das dieſſeitige Handelsregiſter zur Eintragung Maußſtr. 2 ſbeerden der jest oder ſpäter auf einen 9 jährigen Knaben ein ges Preuß. verkaufe billig: 
der Ausſchließung der ehelichen Gütergemeinſchaft unter Nr. 435 Mautzſtr. 2. Nitteraut in Rufawien geſucht. ſunder, 7- bis jähriger 5 7 e 
eingetragen, daß der Kaufmann Jacob Schmul zu Neumark] Dom. Colmansfeld Offerten unter Nr. 4754 durch ö Knab kinen Reitwagen 2 
für ſeine Ehe mit Malwine geb. Lewin aus Oſterode durch Ver⸗ bei Schönſee Weſtyr den Geſelligen erbeten. nabe e i 
trag vom 18. Juli 1899 die Gemeinſchaft der Güter und des verkauft billig ca. zwei bis aus guter Familie. Se age auf Federn, mit Lederbezug, faſt : 
R n auge: Ant In einen Effzieriattet una : 
Neumark, den 7. September 1899. 7 N i mit Frau von Hindenbur Torkler, Adminiſtrator. ! 
Königliches Amtsgericht. Gütg:Reg. No. 2. e birnen ia, zeit 100 8 1 5 geb. bon Sindenburg, Neude i h 
Haftbefehl. itermeie. |uter Äeber, Garantie cediren | Del Breoiaht Beftr „deten. e 
6297| Der Kommis Johann Dommer, früher in Stuhm, | _ Eentuer- auch literweiſe. Offerten erbittet Mühlenbeſitzer T G ji — 
jest unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig ift, oder ſich verborgen | 6010] Mein. alt. ganz br. turzb. AR Ve as ZU: kaufentcesucht, u er te l 1 h 
DerBängt F Hühnerhund 6000 Mart zur 1. Stelle 9e... Eur Apferbiger, Tiegenb. eröiltet b —— be "Sherten ” ö 
0 2 um; fi S . i „bi x er 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Ge⸗ 14 rd gi e auf e. ländl. Grundſt, neuerbaut, 7 Herm. Brann. Breslau VI. ( 
zictenefängnib, abauliefern und hier zu den Akten F. L. 267/09 | et Sun. Kane Pf. l. Ar 650, an 5600 Gasmotor Braugerſte a 
achricht zu geben. Geglenfelde bei Looſen Wpr. DA. Nr. 6504 an d. Gei. erb. 4 3 ji i 
Stuhm, den 6. September 1899. Sentenfelne bei Eooien br. KAERKKBKIERER a 2 94008 re rauaeryi „ei 5 
Der Amtsanwart. Hagen. Braugerſte! 23 82 Thiessenhausen, Dt-Eylan. hböchſten Pele and bite um j 
Steinlieferung. Eirea 80 Tonnen geſunde, belle 10000 M f bemuſterte 3 — 15815 | 
8364) Die Lieferung von etwa 319 Jagenſteinen für die Praugerſte iit A 150 Mark dro| 8 at . ranger k * — 1 
Oberförſterei Ramuck bei Allenſtein foll an den Mindeftfordernden | Tonne frei Schönſee BE zur erſten Stelle auf SE tauft zu höchſten Tagespreiſen 5 . 
im Wege ſchriſtlichen Angebots vergeben werden. 3 zum Oſt ro w 15677 ein herrſchaftlich. neuer⸗ Max Schert, 
Die Gebote jind bis ſpäteſtens zum S abe in 1000 Etr gestielte bautes Wohnhaus in Graudenz. [5033 
Diontag, den 25. September 2 Une, | Sehe in, 1000 e nee gg de ge 90 Di. 96 | ae e Gerſten 4 
an die Oberſörſterei zu Neu⸗Ramuck bei Poſt Wuttrienen 12 0 fl rl ario eln m j 
8 1 ee c = Geſelligen erbeten. * an 
abe en Lief Beet tie — e . „we x 3 wesien größere Poſien, & 
näheren Lieferungsbedingungen können von hier gegen Erſtattung u. Daber'ſche, ; 
der Schreibgebühren bezogen werden. R und 400 5 16066 N R NHR NNen Braugerſte ta => ragen 1 yo 
Jab 0 k. ich ab allen Bahnſtationen Bahnitation und erbittet 
Fabril⸗Kartoffeln 25009 bh 30 000 Mk zur prompten u. ſpäteren Liefe⸗[bemuſterte Offerten [596 u 
4 . 2 8 rung u. zahle auf Wunſch Baar⸗ an 
2 3 eee bonum fo twerben fü awei Grunbftüde aut Vorſchüſſe. „914 Leo Davidsohn be 
82 7 5 0 erſten Stelle von ſofort geſucht. C. at, Bromberg, i 
Oberförſterei Koſten. abe, Schoenen Bur. Meidg. wd. priefl m. Aufihrik C Sa 2 Inetrastate, bi 
6337] Am Freitag, den 15, September d. 38., Vormittags Ende 18910 A Nr. 6600 d. d. Geſelligen erbet. — et — 1 Ke 
— dis: 83 in Taddey'ſchen Gaſthofe zu Oſtaszewo zum Tafeläpfel, a 6 bis 8 M pro LI (her K 8 
usgebot: 2 Scheffel her 2 
chutzbezirk Erlengrund: 100 Griennusitücte V. KI. K archardefezelelkebmen Für induſtriellſte — Gerſte 
re; Blae. Bean „der Nemmersdorf Ditvreuben. N Eiadt der Provinz kaufe ich zu den höchſten Preiſen kauft ab allen Bahnſtationen u. 80 
= Tillitz: 40 rm, 2 m lange, Kiefernrollen und ' e 5613] Poſen ab jeder Bahnſtation u. erbitte erbittet bemuſterte Offerten La 
l. neue Amen » Miu ünfzigtauſend Mark 
36 m Buchen. und . Nybno W offerirt mit 16 ME. p. Ctr. inkl. Kat Grundſtück geiucht Offerten. P. Brat, Allenſtein. Salomon N . Bien a 
2 Oberförkter zu ofen ze none 2 ab Magdeburg geg. Nachnahme, * welches für viele Jahre 5171] Eßtartoffeln F TEE EIER, 3 — 
6352] Der auf den 16. d. Mis. in Sedlinen angeſetzte Holzver⸗ dei Poſten -bifliger. Lieferung! IR an Geſellſchaft verp cht. x pätere Eeferung 6512] Pflaumen, Aepfel, 
— oh. am Peeiteg Apen . b. te Aden Nerds See 1 0 Wie ebe % Bitte um Offerte nec Preis u. | Birmen kaufe geg. Kaſſe fr. les Si 
10 Uhr ab, im „Bring von Preußen“ zu Garmjee das bisher un⸗ TITTEN 125 00 rk anf Jahre welche Sorten. Barbife, 9 e A. 
verkaufte Reiſerholz aus dem Schußbezirt Dianenberg verkauft 9 N —. K unkündbar. König berg! Br. Fiſchmarkt! Stettin Grünbe Auge 29 ' E 
"Marienwerder, den a. e Hzirathen. e VET a | bi 
N en 9. ebtember 1899. mager — 7 & I an Ru 0 j osse, } Rz = ** 5 N 
Königliche Oberförſterei. * 8 25 ae 58 Votsdamer⸗ A rhe I t S ma rkt. 5 
Nrallrähren e g So ebe 2 Fran * e eee i 
rohſack⸗ Füllungen wi untſch. m. * . . S ˙— a. 
. Talur I das in dieſem Sommer in Zelten wechſel zw. Heirath zu treten. RNN NN TNA Schluß ans dem 3. Blatt.) 5 
vorzüglichſter Qualität, empfiehlt ben ste Lagerſtroh ſollen am] Näh. n. Photogr. bis 20. poſtl. Stiller Theilhaber - 21 
Louis Lewin. Thorn. Sonnabend, den 16. d. Mts., | Elbing unter A. 105 erbeten. Stiller hei haber 6422] Für mein Tuch. wann] Apotheker⸗Lehrling . 
60511 Dampfziegeleien. Vorm ttags 11 Uyr, in öffent⸗ Oſtpreuß m, geb., wirthſch. 26 J., (Socius) m. 20. bis 30000 ME. faktur⸗, Mode⸗ u. Konfektions⸗ mit polniſch. Sprachkenntn, wird v. 
N Garullonberunfwerkäft werden. g. guter Fam 12.000 Mk. Berm., für e. gut neleg. Dampfſägewerk Geſchäft ſucbe zum Oktober bald od. 1. Oktbr. unter günſtig. an 
Auktionen Garnisonverwaltung Gruppe. ſucht a. dieſ. Wege d. Bekanntſch. geſucht. Gefl Angebote unter einen kräftigen Beding. (Taſchengeld) geſucht von ftel 
2 * 3 W 277770 fer | 2 debild. Hrn. zu machen. Diskr. Nr. 6469 an den Geſelligen erb. Lehrling A. Franz, Apotheker, € 
r W 2 3 544630 Ehrenſ. Werthe of. a d. reelle] rn nit guter Schulbildung. rauſtadt. 16350 d. b 
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TEE enbenper Carin . Breit, Dat ab-| Henker, acluae &% web ne . Kuda Vs ver . ee r e EHRE ER aan N 
») bei Mühlenbeſitzer Carl] zugeb n „ e 1 da N Marggrabowa Dftpr. 7 
r reflettirt. Offert an H. P. 100 n Lehrlin 
Leinen Sas Müblenſteine, Dampffägewerk For stmühle woitiag. Gr.-Wöllwis. [6597 Herrſch. Wohnung der Me ze — arrienſäcke N * 
(Saudſteine), — — Gutsbeſitzer, Ende 20 er, forſche für 800 Me. zu vermiethen. Sprache mächtig. . bitt * ev., 
2. einen Mühlenſtein (Frau ⸗ F r Erſcheinung, in geregelten Verh. Meldungen unter Nr. 7837 an dermann London, Mogilno. Habe abzugeben end 16358 N 
zoſe), Prima Heizkohlen lebend, dem es an paſſender den Geſelligen erbeten. 6565] Für mein Manufaftrur-, Offerten. mit 
b) die bei dem Maſchinenbauer i Damenbdekauntſch. mangelt, jucht | — — ——— Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ Suche per I. Oktober einen Mel 
kom ce abel „ir | Thomasphosphatmehl | pech, Alter mie Bern Rerent- Wpr. | Geihäft {uhe ger foiort kräftig. Lehrburſchen ben 
222 * Io . —,—— — — 2 zn 
Srabtmüte als: Kainit von 20000 Per, welche ſicher geſt 6438] Vom 1. 1. 1900 in einen Lehrling a. m. meue Celle, ie Barmen B7: 
Leine Walle, 7600 mm I., werd. Meld. u. 6476 a. Gef. erb. beſter Geſchäftslage der Stadt | mit guter Schulbildung. „ e ee — 
75 mm Superphosphate P 2 2 Blernbard Levin, Landsberg ein, Zn L er 
ele, tue für Diele Rübkuchen Junger Kaufmann zwei Läden Nudeln See eee ee 
* . i fture, für 
Beine  Sheibentuppelung |, yrieptt 4778|28 Sabre, fath, wünsche junge | mit Wobn. ans je zwei Bimm, gurt, Welt en: Lehrſtelle alt. 
4. fünf Selerlager, 95 mm E. Hoepfner, Ezerwinst, a ce Datfend, zu Pegel, Selbe Aden Geſchäft ſuche per eg er. für einen Kräjtigen Knaben mit = 
rung 3 bit Photographie und Angabe ind auch im Ganzen zu derm. einen Lehr ng gu er Schulblidung in meinem _R 
%%% ̃ ũͥn . 7. 0 
A Obelwag a eis zu beießen " 16070 Mic 
6 ra Wandkaſt it auf Fed Tragkraft 40 Ctr., an den Geſelligen einzuſenden. FTaels 22 — | bei freier er 1 eee 8 Woythaler, Allenſtein. 
Ecranben, aten mit ſeicht gebend, FIIaf Für einen Subaltern« Oliva. n Drauerei⸗ Lehrling 0 
7. eiue Welle, 12800 Beamten in t Jabren. Dom. Zietben bei Breslau | Brauerei⸗Lehrling geſuc 
a mm Rollwagen und Salze c 300g At Enke. 1.801 In Dliva, neue Babnboß | Brennereiwirtbichaft, ſucht zum] ird geſucht. Eintr. 15. 9. oder und 
8. — Rupvelum en auf die 3 jährlich hat und ein Baarver⸗ ſtraße, nahe beim Bahnhöfe und 15. September oder 1. Oktober 1. 10. er. Lehrzeit 2 bis 3 Jahre v. 
elle aufgezogen, ſchwer. Arheitswagen 3 ee, fi er Oktober .. Cehrlin bei freier Stat. u. zeigt, blen —.— 
10 =: „ billig zu Ai Lyek. paſſ. Parthie geſucht. e * 3 8 Shan von 1. 2 
3 - 1 , z, Ki 
CCC, wenanene| 00er an en 8 
12. ede Stüd Hängeläger A a 5 b 13 d den Geſelligen immern mit] geſchäft ſuche 2 — 15 
350 zum Auslabung, 6776) Kire 2000 träft, ont⸗ — Diskretion — Madcenten mer = ſonſtigem 1 Lehrling 5625] Einen ordentlichen 
13. eine Riemenimeibe Wurde eble l reichte. Sorte. irie WW" ordern Sie reſche Bubehör bite au vermieten. 1 Lehrmädchen Lehrlin Su 
e a on ars Fa Si 4 bier Serien. Sende fofort 91 beim Felten on su er 99 aber ME 6544 ba jur von ſof. Emil * t N 
ri lig. z. vertauf. Max Richter, | 3-vi8400m. 24 4. Ausw. i gut ver⸗ va und Melle leiſchermeiſter, Tuchel Wpt 
ze, ieder J Schiebemäbl. Brambergere. 28. scheſ. ond. diskzer h. K. Berlitz. Danzig, Sanden 1 den Geſelligen erbeten. 1 ff! 


Erſte Verkäuferinnen 


6025] Sofort oder vom 1. Dr» 
tober wird eine ältere, ſelb⸗ 
ſtändige 


Stütz., Köchinn., Stubeumädch., 
Kinderm., Kinderfr. u. Mädchen | 
füc Alles erh. noch p. Oktbr. ſehr 


Suche einen jungen 


6446) Ein, Sonn achtbarer 715 bis 17 Jahre alt) 


de 6419] 
= Eltern, kath. Konfeſſion, mit gut. Menſchen 


Schulbildung, findet von jorort| als Lehrling f ute Stellen durch Fr. Utſching, 
Stellung Le li in meinem Holzgeſchäft nebſtf der Kurz⸗ und Weißwaaren⸗Branche und der Glas- Porzellan⸗ mit Bir Mee 75 Graudenz, Grabenſtraße 33. 
ehr ing Schneidemühle, mit guterdand⸗ und Haushaltungs Branche, finden bei hohem Salair dauernde F Ein ehrt. Mädch. anſt. Eltern 
in meiner Drogen⸗, Kolonialw.⸗ſchrift, aus guter Familie. Per- Stellung. Offerten mit Zeugnißabſchriften, Photographie und An⸗ Gehalt 240 Mark und 5 a. K wird v. ſof. od. z. 1. Olt cr. als 
= Ne Lang 1 n ent Vorm g. 42, Ur im Gesch 2 dene e eee erbeten. 16386 f Rittergut Hohen porn, i Stütze der Hausfrau 
5 Pied, auch ſchon gelernt Ammer von Oskar Melßner, A. Rernstein's Waarenhaus, Landsberga. W. Draweln in Pom nejucht. Wbotopr. u. Zeugn. erw. 
Lehm aun, Neumark Wpr. Graudenz, Grüner Weg 14. #501] Wir suchen per 1. Oktober er. für die Sr suchen ver I. Oktober er. für die Aan d chen evangel. F 
| Ein Lehrling 5958] Für mein Koloniab,| Abtheilung Kurz-, Weiss- und Wollwaaren ädchen 7 no Goran 
Material- und Deſtillations⸗ 3 in welche die Branche zur Erlernung oder Vervoll- Als Stütze der Hausfrau 
x 8 + etc, bol. Epe De Vene, mine 1 erste Verkäuferin, genau kennt, kommung der Wirthſchaft, zum wird für einen israek, Haushalt 
. cht. ’ " [607 2 Lehrlinge für die Abtheilun Manufakturwaaren 1. Oktober geſucht. Offerten 4 zum 1. Oktober ein tüchtiges, 
Sacob Gewinfon,  |mit guten Shultenamien | 1 Verkäufer, Later? Dekorateur tes. 6154] Gare | junges Mädchen 
Eiſenhandlung, Graudenz. tanz S „ . Inis a Geſu gefucht. Offerten briefl. unter 
—— En 1 Verkäufer, — re 1 Volontär. ältere Dame Knast 74 4g den Bete e erbet 
A Zane r kath., z. Fü „ Wirthſchaft 47451 In K Federdieh⸗ 
h Frauen, Mädchei, L. Lipsky & Sohn, Osterode Ostyr. P ge g e Kir inssce "> is 
— . err er eine Wi aft von 
0 St nen g en i evangl. , ED ME 855 Ae übernommen 155 N ne jezigen 
enn eee if füdhlige Verkäufern. "5: 3: 2" 
9 l . 1 Meld. a. Wil ttlotichin. | gejucht. 
ff. \ Eine in allen Zweigen d. Land⸗ die muſtkaliſch ſein muß, wird 0 f gin 1 . ftöber abr. ge Sin S Sraber, 
ter 1 wirthſchaft erfahrene Wirthin für zwei Kinder von 8 und 6 per ſoſort für mein Sortiments -Geſchäft bei hohem Gehalt be rin e Dom. Zech la ul Poſt)b. Konitz Wpr. 
yet = ucht Stellung vom 1. Oktober Jahren gejucht. Gefl. O 91755 geſucht. Offerten mit Photographie und Angabe der Ge ⸗ b vi 5651] Dom. Biasti bei Gräß 
. n DIE 8 rent 4 et oy, haltsanſprllche ohne Station an i 16533 Stu den mäbchen (Bez. Bojen) ſucht zum 15. Sep⸗ 
unter Nr. 38 au . n 3 we im Aufrä N 
Zu ſof. od, 1. Dfibr. d Stell. „ge mein, d ede 8850 > tan Bazar, Stendal. Be, een 3 e 1. Oktober cr. eine 
s Wirthin aaxen⸗, urz⸗, Galanterie⸗, ür mein Kolonial⸗ un Wäſche erfahren iſt. 3 3 
ff in Gaſt⸗ I Landwirtöſchaft, am | Woll- und Spielwaaren-Geihäft| Schankgeſchäft ſuche per ſofort D. Frau b. Windiſch, Wirthſchafterin € 
W. liebſten bei einem alleinſtehend. ſuche eine tüchtige 16801 feine tüchtige Für mein Putz- Weiß- Kamlarken Weſtpreußen. bei 300 Mark eu ne 4 
1a gern. „ Nunufte eee Vertäuferin Verkäuferin (mos.) N 1. Woitvaaren-dejhärt 78 81951 Ein veinfices, ehrliches | Station. Beunipabiriiten fi 
: per ſofort oder 1. Oktober. der poln. Sprache mächtig. Off. m. ſuche ich per ſofort eine Mädchen 2 7 
Junges Madchen Stellung dauernd u. angenehm. Gehaltsanſpr. nebſt Zeugniſſen N tüchtige 16541 7 v alle Küchenarbeit, Kochen u. 5369] Geſucht zum 1. Oktober 
ng u 17 J. alt, ev., das ſich vor keiner Paul Schlegel, Br-Hollanbd. | erbeten an 2 Verkäuferin 3X Melken wird nicht verlangt, wird | eine Lehrmeierin 
er 15 Arbeit icent, in Berbarteit mb Eine Verkäuferin N. Ca . der polniſchen Sprache Ze be ge Lohn und freier Reiſe Lach 5 Mart monatlich. 1 
* inenäh. geübt, ſu ell. a. 2 F ächti f 4 geſucht. eiere onradswalde 
h Sue d. Haus kr. a. I. Nakel d.] ein Lehrmädchen 6195] Suche für meine Kolonial; — ching Offerten ke 8 Dominium Kruslewiz bei Biſchofswerder Weſtpreußen. 
l. 11 Bromberg. Meld. u. 6468 a. Geſell.] der polniſchen Sprache mächtig, waaren⸗, Deſtillations⸗, Mehle u. I Photographie u. Gehalts- bei Inowrazlaw. Ehlers. 
8 1 5 7 ſuche per ſofort für mein Manu- | Samenhandlung per ſofort evtl. 2. anſprüche erbittet 25 Jeſucht zum 1. Oktober ältere, Vom 1. Oktober d. Js. fleſß 
e 9 6 10 dh) alterin fatturwaaren-Geichäft., 5963 etwas ſpäter, Station im, Haufe Paula Gumpert, 2 in der Landwirthſchaft erfahrene anſtändiges 1 
* N b. U 1 A den Werl Beitor. | eine Verkäuferin 23 Czarnikau. Wirthin Mädchen oder 
b. Fam, ſucht u. beſch. ir jeın Materialwaaren- und ; 3 
N Nabels per 1. Oktbr. bei Schankgeſchäft ſucht anſtändiges ein Lehrmädchen NMRA: 8e egen babtihr Wittwe 
N eier Station anderw. nt junges Mädchen als erſte [5 58 einen Lehrling SA 5 e eug ad zur Verwaltung kleiner Babu, 
10 „ Verkäuferin; | msiaiibenStaubens.Sonnasends Ilg Hlühe der Hausfrau Dom. cen an, ar. Sadie en, fag 0 dt. Kanten Sande, er 
dr. — 6. Iampert, Rehhof Weſtpr. und Feſttage ſtreng weft. re findet eine ältere, alleinſtehende] Ein junges, einfaches lich : Offerten 1 niſſen 
* i Suche für meine Tochter Bertänferin Reflektanten wouen gefl. ihre Perſon, die auch häusliche Arbeit Mädchen under N. 5801 an den be 
— w. einf. u. doppelte Buchührung, welche in Wäſche u. Kleiderſtoff⸗ a al einjenden, zu machen hat, dauernde Stellg. ; a den klein. ſelligen erbeten 
Stenographie u. Maſchinenſchr. Branche wohl erfahren iſt, find. A. Roſenſtrauch Schönlanke. Offerten mit Zeugnißabſchriften, das mit der Nane er ; Sr — — ——ũ—— — 
I. erlernt hat, paſſ. Engagement v. dauernde Stellung bei [6088 Suche eine tüchtige, evangel., Angabe des Alters und der Ge⸗ Sate lu — N 4 Aelteres Mädchen 
— 1 I. od, ſpäter. Off. ſ. z. richt. an Carl Kurtz, Bromberg. aber polniſch ſprechende baltsanſprüche unter C. 578 milien-Anſchluß of: Fu tt 1 J 
zo 4 . Bitter, Gutsverw., Ackerhof] Zeugniſſe und Angabe der Au- Verkäuferin an die Exped. der Ztg. f Hinter | Oktober pp a Atte oder Fr au 
— * bei Konitz. 16281 ſſprüche erb. Polniſch ſprechende 1. Oktober für Material- Vommern in Stolp erb. 10225 Wld 1 tert Tb Heidemüpt kinderlieb, beich. Anſpr., z. Wochen 
N, 55 1 = werden bevorzugt. per 1. Oktober für Material⸗ 6006] Wir ſuchen für unſern "- . pflege und Führ. e. kl. Haushalts 
VI. \ Ein junges Mädchen Kaſſ 5 waaren N Dausbalt eine türhtige Weſtpreußen. 85 p Oftbr. bis vork. Neujahr 
— b aus anft. Fam., 18 f. alt, wünicht| aſſirerin eee Wirthſchafteri 6272] Evangel, gebildetes geſucht. Wenn angebr. und ges 
die Wirthſchaft a. e. Gut zu erlern. mit ſchöner Handſchrift, gewandt, den Geſeutgen erbeten ir h afterin Mädchen wünſcht gänzl. Familienanſchluß. 
e Erwünſcht unt. d. Hausfr., Antritt mit der einfachen Buchführung] 6367] Für mein Waarenhaus (mos.) die gut bürgerl, koch. kann. Offert. mit Gehaltsanſpr. und 


3. 1. Dezember. Adr. erb. [6488 


vertraut, per ſofort evtl. 1. Okt. 


ſuche per ſofort oder ſpäter eine 


Lipsky & Sohn, Oſterode Opr. 


beſcheiden, in Handarbeiten 


Darl. der Verhältn. unter Nr. 


zu 9 e if üchti F en Schnei d Weiß⸗ 6 Sejelli 
Auguſt Marquardt, eſ. Bewerbung. m. Beifügung d. tüchtige 6098] Suche zum I. Oftober letwas Schneidern un eiß⸗ 6444 an den Geſelligen erbeten. 
815 Kl-Arusdorf b. Gr. Arnsdorf | Bhotoarapbie ü. Yengnibabicr. Verkäuferin ein — 8 * | näben) 1 1 * Einfache, ſaubere 
llt guter Cculuidung, weiches Supfrucht, und Delifateffenbölg, und eine erte Mädchen aui® Jand zu gröberen Sindern Wirthin 
3. elbe 5 16h. Vahnd als Allenſtein Opr. 16104 Putzarbeiterin ur Beaufſichtigung von drei] und Unterſtützung der Hausfrau welche kochen kann, bon: einzel 
. . Für meine Buch⸗ u. Schreib⸗ Kindern im Alter von 7, 5 und (Küche ausgeſchloſſen) geſucht. nem Herrn in kleiner Stadt ge 


— 


a en 


Kaffirerin 


thötin iſt, ſucht zum 1. Oktober 
anderweitig eine ähnliche Stellg. 
Gefäll. Offerten erb. u. A. 2. 200 


materialienhandlung wird 
zum baldigen Eintritt ein jung., 
tüchtiges 


Fräulein 


bei hohem Gehalt. Offerten mit 
Photographie u. Zeugnißabſchr. 
an Hermann Spiro, „Frei⸗ 
berg in Sachſen. 


6525] Suche per 1. Oktober eine 


4 Jahren; ſelbige müßte leichte 
Hausarbeit übernehmen und 
etwas ſchneidern können. 
Bewerbungen ſind Photographie 
beizufügen u. Gehaltsanſprüche 


Meldung. mit Gehaltsforderung, 
kurzem Lebenslauf, . pott 
und Bild erb. unter F. G. voſtl. 
Elfenbuſch, Bezirk Cöslin. 


6565] ©. 3. I. Ottör. od. spät. 


bar Angebote, möglichſt mit 
Bild, unter Nr. 6530 an den 
Geſelligen erbeten. 


6503] Einf. Lehr mädch. f. Land⸗ 


ker tüchtige 10 S 
poſtl. Poſtamt II Bromberg. bench Offerten mit Angabe anzugeben, ſtrebſ. anſtändiges Geld p. Monat. Frau Inſpektor 
TTT... f Pho⸗ M. + 2 N 

Junges Mädchen 16511 ec eg rn " Putzarbeiterin. Frau M re Treptow junges Mädchen Feſtag, Belemcin (Poſen) 


in einem Manufakturgeſch. 


den Geſelligen erbeten. 


Selbige muß der poln. Sprache 


65351 


N N 9 : ee eg. ne Tree irth⸗ Suche per ſofort reſp. 
rkäuf. tbät., wünſcht v 15. 10, den Geſelligen erbeten. mächtig fein. Bei Meldungen 6056] Suche vom 1. Oftober op. | nicht unter 19 J. welches d. Wirth f 5 
u Sbeſlz KAM ee am] Zum 1. Oktober wird für die] find Zeugniſſe beizufügen. Martini ein treues, anſtändiges ſchaft erl. möchte. Milch gebt 3. 1. Ottober ein 2 
liebſt. in ähnl. Geſch., wo ſie gleich. Bahnhofswirthſchaft in einer Roſa Eijenftädt, Skurz Wpr. Mädchen als . gu ze e jüdiſches Mädchen 
die Buch. erl. k. Adr. bitte an größeren Stadt ein 6457] Eine gewandte run ben IN, rochowo bei als Stütze der Hausfrau. Offert 


Anna Maibaum bei Robert 
Kempas, Sensburg, einzuſend. 


Wirthſchafterin 


ſucht v. 1. Okt. nur ſelbſtändige 
Stell. in der Stadt oder auf dem 


Fräulein 
aus achtbarer Familie, mit nur 
a nen geſucht. Gehalt 
15 Mk. monatl. Bevorzugt w. 
ſolche, die in einem Materialw. 
od. Konditorei-Geſchäft thätig 
geweſen ſind. 


Kaſſirerin 
mit guter Handſchrift, polniſcher 
Sprache mächtig, wird verlangt. 
Zeugnißabſchrift, Photograph., 
Gehaltsanſprüche bei nicht freier 
Station zu richten poſtlagernd 
N. 100 Culm Weitpreußen. 


Stütze der Hausfrau 

ſelbige muß auch m tmelken, bei 

hohem Lohn. C. Toews, 
Güldenfelde p. Thiergart. 


6203] Zum 1. Ofıb. wird eine 
erf. Wirthſchafterin 
oder Fräulein 


Frankenhagen Weſtpr. 

6390] Ein anſtändiges 
Mädchen 

welches kochen kann, ſucht 


Frau Bauunternehmer Hecht, 
Thorn, Brombergerſtr. 48. 


63661 Geſucht älteres 


mit Gehaltsanſprüchen erbittet 
Frau Emma Salinger, 
Callies in Pommern. 


Wirthinnen, Stützen, 

Kindergärtn., Kinderfrl. ſucht 

Ks b. hohl Geh. Fr. Kayrat, 
DI 


Lande, gute Zeugniſſe ſind vor⸗ 5 5. L nigsberg, Oberrollb. 21. 
era — ig 8 — ben Weieligen erbeten. ee ee eo au — bie Telbftänbig kucht und Fräulein 5769] Welteres, erfabreues 
r. voſtlag. Thorn erbe Side für n > and 1 Tee Ara . nee d. gegen freie Station ſich in Mädchen 


Auſt., jung. Mädchen ſucht 
Stell. als Verkäuf in e. Fleiſch⸗ 
od. Bäckergeſchäft. Gefl. Off. u. 
A. L. poſtl. Bromberg erbet. 


Ein junges Mädchen 


Kurzwaaren⸗Geſchäft von ſofort 
eine tüchtige, der polniſch. Spr. 
mächtige 


Verkäuferin. 


waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
intelligentes 


Lehrmädchen 


bei freier Station. 


at. 
ſind zu ſenden an die 
Oberſör rerei Chotzenmühl 
bel Zechlau Weſtpr. 


Anſtändige, ältere u. erfahrene 


klein. ländlichen Haushalt nütz⸗ 
lich machen will. Adr unt. 124 
Cementfabrik Neuſtadt Weſtpr. 


63651 Ein junges 
Mädchen 


für einen ländlichen Haushalt 
(ohne Außenwirthſchaft) wird p. 
bald geſucht. Gefl. Offerten 
nebſt Gehaltsanſprüchen erbittet 
Brauerei Ham mer bei 


Meld. m. Zeugnißabſchr. unter J. Spiro's Waarenhaus evan el Wirt in . . 
78 i Heſe eke s 1 ’ 8 5 Schneidemühl. 
3 Nr. 2 au den Gejell, erbeten. Flatow Weſtpreußen. möglichſt 4 Zus 1 Dana Bone wir ee u - 
der Hausfr. die Wirthſch. u. das f 17 F die ale 6552] Suche von gleich oder ſprechend, für mittleres Gut Oft- — ge t geſucht. Adr. Auch junges 
Kochen zu erlernen Offert. unt. Sepr. den 1. Okt. eine. 2. freundliche, ebrl. preußens zum 1. November evtl. | Cemenutfabrik Neuſtadt Weitpr. Mädchen 
A. S. 100 voitl. Herzogswalde. Stellung. Off m. Bild u. Ge-| gew. Verkäuferin. früber geſucht. Offert. mit &e | ——————— zu leichten Arbeiten im Haushalt 


Junges, auſt., beſch. Mädchen, 
21 Jahre alt, vertr. in Land⸗ 
wirthſch. u. bürgerl. Küche, ſucht 
v. 15. Okt. Stell. Erw. Familien⸗ 
anſchl. Off. u. A. W. a. d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle d., Thorner Preſſe“, Thorn. 


E. geprüfte Lehrerin 
d. bereits mehrere F. unterrichtet, 
ſucht z. Okt. d. Is. in gut. Hauſe 
Stellung. Offert. unt. Nr. 6483 
an den Geſelligen erbeten. 


haltsanſvr. u. Nr. 5867 g. d. Geſell. 


Eine Direftrice 
für das Putzfach wird zum ſo⸗ 
fortigen Antritt geſucht. Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſprüche find 
beizufügen. 

S. Engel, Schivelbein. 
6405] Eine geübte 


Maſchinenſtrickerin 


wird von ſofort verlangt. 


Carl Schmidt, Fleiſchermſtr., 
Graudenz. 
64511 Für mein Weiß⸗, — 
mentir- und Wollwaar.⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Oktober d. 33. eine 
gew. Verkäuferin 

evangeliſcher Konfeſſion. Offert. 
mit Angabe der Gehaltsanſpr. 
bei freier Station und Wäſche 
baldigſt erbeten an 

F. Heidkrüger, Dramburg 


—— ——— —U— 9J.ͤ b.8»äůꝛ3;³ nn nn nn nn nn, 


haltsanſpr. u. Zeugn. briefl. unt. 
Nr. 6217 an den Gejellig. erbet. 
6436] Suche zum 1. Oktober ein 
zuverläſſiges 2 
Mädchen 
für Küche und etwas Hausarbeit. 
Frau Hauptmann Kroll, 
Marienwerder, 2 9. 
Näheres auch bei Frau Major 
Burmeſter, Graudenz, Linden⸗ 
ſtraße 42, zu erfragen. 


6407 In einem kinderloſen 
Pfarrhauſe einer kleinen Stadt 
wird zum 1. Oktober oder 11. 
November d. J. ein anſtändiges, 
evangeliſches 3 
Mädchen 

geſucht, das die ande 
Küche und Wäſche verſteht und 
alle Hausarbeit übernimmt. 
Meldungen mit Lohnanſprüchen 
an Frau Pfarrer Umlauff in 
Neumark Weſtpr. 


geſucht. Offerten unter Nr. 
an den Geſelligen erbeten. 
6173] Als wirkliche Stütze wird 
ein junges, kräftiges 
Mädchen 
zum 1. Oktober geſucht. Gute 
Schulbildung Bedingung. 
_ Emma Ertelt, Grdudenz 
Suche zum 1. Okt. od. 11. Nov. 


Hausmädchen 


ne : E. Wolff, Inowrazlaw, Pommern. 1 77 5 r firm in Wäſche, Plätten, Weiß⸗ 
tion. EEE f 8 Wl junges adden Stütze fürs Land in obie 
. 6564] Suche zum 1. Oft. für une ER e n ä 6515] Suche für mein Mate ev., wird als Stütze der Haus- 1. Oktober cr. geſucht. Meldung. zu jenden an 4349 
zwei Mädchen A 1.11 Jab d Hotel ſuch usſchank rialw.⸗ und SchankzGeſchäft von fran und zur Filſe im Gejchärt unter H. T. an die Geſchäfts⸗ Frau von Buſſe, Rieſenburg 
. aaa ahren An 125 „ tofortigem ſogleich oder ſpäteſtens 1. Ok⸗ zum 1. Oktober er. gejucht. ſtelle der Neuen „Weſtpreußiſch. Weſtpreußen. 
(bitte „gepr. auch muſ. ntritt eine . tober eine gewandte Meldungen mit Angabe des Wittbeilung.” In Marienwerder. 7307 Suche per 1. Oktober 
3358 Erzieherin Verkäuferin Verkäuferin (evang.) Alters und Einſendung der Pho- | 6384] Suche zum 1. Oktober | eine erfahrene 
en mit beſch. Anſpr. Geh. 500 Mk. deutſch u. polnisch ſprechend, auch Guſtav Lüdtke be Are tographie zu richten nach 6394 ein gebild Fräulein Wirthin 
Meld. bitte zu ſenden unter R. vom 15. oder 20. oder 1. Oktober. Kaiſerbrück .] Pubig Weſtvr Strandballe 4 1 85. Ar a i 
hen beit. Budewik, W. Kranz, Monilns. —— 6142] Ein bidde muß foren Können, auch in | chat 100 Niart, Wuhenmiekhe 
quem 7 - 7 2 8 eee Fi D ] Hi r eba Mar 5 ußenwir 
— „ — 5 a 6556] Suche per 1. Oktober Wirthſchaftsfräulein | Handarbeiten geübt ſein und an ſagf und Federviehz. keine. 
erer, geprüfte, muſikaliſche Schübwaa ten Geſchaft tue ich zwei tüchtige branchekundige pelches einen beſſeren Haushalt | den bäuslichen Arbeiten theil-| Offerten unter E. B. poſtlag. 
pet 5 1 Brod ei Verkäuferinnen ſelbſtändig leiten kann. ſuche per nehmen. Aufwärterin wird bei | Frögenau Oſtpreußen. 
167 Erzieherin v. 1. Oftob. eine erſte, gewandte ſofort oder 15. September cr, dem Haushalt (von 2 Berfonen) | Jum 1. Oktober cr. ſuche eim 
— für zwei Mädchen, 10 und 12 8. Verkäuferin für Kurzwaaren. Kenntniß der Meldungen mit Gehaltsan⸗ gebalken. Meldungen an Herrn jüngeres, kräftiges 5567 
alt. Gehalt 450 Mark. welche der polniſchen Sprache poluiſchen Sprache durchaus Weiche erbittet eisthierarzt Kit d ad 
n mit Fritz, Adminiſtrator, mächtig iſt. Meldungen nebit 3 Nur auf erſte W. Gotthilf, Pr.⸗Friedland. Baudius, Oſterode Dftpr. inderm chen 
einem Rentſchkau, Kreis Thorn. Zeugnff abſchriften und Gehalts⸗ 9 — Stell 8 zur Einfaches, zuverl., vejcheidenes | 6320] Stütze aus anftänbiger Yamilie. 
Wilde 6273] Zu zwel Mädchen i. Alter änſprüche erbeten. WW babes Salatr. Mä de ; N, rau E. v. Broen, 
ttober von 13 u. 7 Sabren wird zu Zwei L äd fferten mit Photograppie, ädchen oder Frau far rleinere ländliche Wirthſchaft Apotheke Jablonowo Wpr 
070 Michaeli gepr., mufttaliſche 3 ei ehrm chen Zeugniffen ‚und Gehaltsanſprüch. nicht unter 30 Jahren, wird unt. zum 15. Septbr. reſp. 1. Oftobr. | 5551] Ein anitändiges, be 
ftein. . 410 aus anſtändiger Familie finden an R. Schönfeld, Bromberg, Leit. d. Hausfrau auf ein Müdlen⸗ geſucht. Dieſelbe muß die bür- ſcheidenes g 
evg. Erzieherin ebenfals Steig. Senntnip der Theaterplag.. gut im Grandenzer Kreiſe gef. gerliche Kühe verſteden und jich Stubenmä 
ng geſucht. Zeugn., Gehaltsanſpr. volniſchen Sprache erwünscht. 6461] Für mein Waarenhaus | Hühner- und Kälberz., Brodback., | vor keiner Arbeit ſcheuen, ebenjo ubenmädchen 
. oder und Photographie an S. Kronfeldt, Wartenburg| fuhe von ſofort ochen u. Beauff. des Melkens Kenntniß von der 8 von ee zum 1. Oktober in meinem 
Jahre v. Woedtke, Breitenberg Oſtpreußen. 4 Verkäuferinnen erforderlich. Antr. 1. Oktober. Kälber und 1 haben.] Hotel Stellung. Vorſtellung 
Bel bei Sydow, Pom. 5902] Suche für ſoforf ob. zum der polniſchen S Lohn 165 Mk. und Kälbertant.] Anfangsgebalt 00 7 23 erwünſcht. Zeugniſſe einzujend, 
letzten “Suche per 15. September öder 1. Oktober ein fündig macbkig. rache voll- Paal, umt, Nie. Kos durch den cken Ih Biefellen erbeten. ar 
d von 1. Oftober eine tüchtige junges Mädchen ang nd dus Geſelligen erbeten. pojtlagernd Bieſellen erbeten. Anta Biemers Ma chfl., 
28 ſowi Buchhalterin o we ch Te ren Jud. Stütze a ane Ad au - l 0 Je . 1 B88 
owie e äulein als ande), die mit we andarb. . ef. Alt., d. gut kocht u. Haus⸗ Fi 51 75 g 7 
— Buffetiere vertrat itt u. auch das Melten| Ein junges Mädchen heft tze Faudarbeit begeht. junges Mädchen en kunges, e 
in zu er Dan als Stütze (mos, wird für Manufakturw.⸗ vom 1. Oktober geſucht. . m.] das auch etwas Hausarbeit über⸗ Stubenmä chen 
Fan Mädchen. Reſtaurant. auf ein kl. Gut. Off. m. Zeugn. | Geſchäft u. als Stütze v. 1 bei | Zeugn. nebſt Gehaltsanſpr. er» nimmt, für eine alte Dame in das 09 mit der Wäſche Beſcheld 
* 4 Aken — — — lch — — nebſt * N . 8 an ee u. Famil 1 3 * toa Lefft “er größerer Familie geſucht. 2 ohn — age 88 
’ W. eſucht. Frau Bertha Leffkowitz, aroneſſe v. Dungern rau von Lekow, Loch o 
ff. u. Nr. 5752 a. den Geſellig. öriebrichsbaln b. Dt.⸗Krone. Pal Wollſtein, Neutomiſchel. Maradrabowa. Lanbeng E bei Tay. 
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Im Alter von 2 Monaten Zuchteber 6 mr, Zuchtſäne mr. } Alles ab Bahnhof 
63: z 


Ein gut gehendes 


Uhrengeſchäft 
i. e. Kreisſt. Weſtyr. ift umzugs⸗ 
halber unentgeltlich abzutreten. 
Off. u. Nr. 5624 an d. Geſellig. 


Mein Gaſthaus 


einz a. Orte, m. 3 Mrg. gutem 
Niederungsboden, Gebäude maſſ. 
unter Steindach, bei 3500 Mark 
Anzahlung zu verkauf. Schriftl. 
Meldung unter F. 8. 20 poſtlag. 
Altmark Weſtpr. 16472 
3301]. Mein zu Culm in der 
Waſſerſtraße belegenes 


ausgrundſtück 


will ich unt. günſt. Beding. verk. 
W. Liebenhagen, Culm Wpr. 


abrikorundstück 


in Rieſenburg Weſtpr. (Bahn⸗ 
itat.), zur Zeit im Betriebe einer 
Waſchinenfavrik, iſt zu verkaufen. 
Sehr günft. Lage nach 2 Straßen 
hin, beſteh. aus Wohnh., Hof u. 
Gart. 2ſtöck, maſſiv. Fabrikgeb. 
und Schuppen. Es eignet ſich zu 
jed. gewerbl. Untern., a. f. Privat⸗ 


Schankwirthſchaft 
mit Grundſtück zu verkaufen. An⸗ 
zahlung 8⸗ bis 9000 Mk. [6554 
Bromberg Schwedenſtr 12 a. 


8 >aenenftr 122. 
Die General-Büter-Wgentur q 
von J. Bopa, Flatow Wpr., 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit⸗ 
telung von Gütern jeder Größe. 


Gutstaufgeſuch 


i. Werthe bis 1500 % Mk. O 
u. M. G. voſtl. Bromberg erb. 
Habe mein Gut verkauft und 


jene mit 60- bis 90000 Mk. b 
nzahlung wieder ein a 


rentables Gut | 
zu erwerben. Meldung. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6235 
durch den Geſelligen erbeten. 


Grundſtücksverkäufer! 


2 

Wollen Sie möglichſt ſchnell, - 

vortheilbaft und diskret vers 

kaufen und von einer der Neu⸗ 

zeit entſprechenden Reklame — 2 
von größten Sen d eh 

Deutſchlands als vorzüglich und Q 

erfolgreich anerkannt — fowie | 

ftrengen, reellen Vermittelung 1 7 

B 

L. 

2 


Hafer⸗, Gerſten⸗ und 
Weizenſtroh 


derkäuflich. Bewerber mit eigen. 
Preſſe erhalten nähere Auskunft 
unt. Nr. 6427 durch den Geſellig. 


Domslaff inkl. 
an u. Käfig 

8 5 m 85 „ 755 75 „ I gegen Nachnahme. 
D See a e i Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu entſprech. Preiſen. um 


Die Heerde erh elt Diele erſte und Staals⸗Ghrenpreife f Dominium Domslaff Peſtyt. 


, Paar Paßpferbe, Grundstücks- und. Gutsber auf. 


mittelgroß, Fir te diverſe Geschäfts-Verkäufe. 
NeammeShebeilsbferde Jule rohe, EEE SER erene 


R II 2.4 verſtorbenen Gutsbeſitzers F 

0 t 7 ) ® . 

| ſchwerer Bu k Bene her erk en Ehen Suarjetter zu ben dolle ernte 

11 11 N und Eiſenbahn und nahe der 9 re 1 

Milchkühe dien Baer im Kösliner Regierungs- vollen Vieh- und Plerdebeſtande 
5 Bezirk gelegen, mit anſtänd gem von ſofort zu verkaufen. 


Land⸗ und Stadtverkehr, ſoll in hp 2 
er fen krankheitsbalber mit vollitändig. | Das in dächſter Kultur ſtegende 


Gut iſt 109,6 ha groß undßlient 
4 leb. 1 ; 

Nac gen ae Eines vg h: | Ernte de genf deren Gene . [de nr der ufer act 
2ů, Iſchaarige Pflüge, Mey⸗ Landwirthſchaft gut rentabel. kebmer Ehauffee. Von demſelben 
jahrt ſche Heupreſſe, Kar⸗ Gebäude n gutem Zuſtande. führen Kieschauſſeen in ¾ Stund. 
toffelſortirmaſchine, Ringel⸗ Zum Grundſtück gehören 46 nach Bahnhof Judtſchen und in 
walze, Tigerrechen, fait neuer Morgen Acker, Zklaſſig. Boden, ca. 20 Minuten nach Bahnhof 
Stadenplan, aus freier Hand Preis 36000 Mark. Zur Ueber⸗ Sodehuen. 


* " " * * * 53 * 


Sämereien. 


Cypweizen zur Saat 


& 8,50 Mk. pro Centner, verkauft 
Dom Koſſowizna b. Watterowo 
Weſtpreußen. [64233 


Fünf Tonnen 


Amerik. Sandweizen 


3. Saat, hat abzugeben [6268 
Ziebarth, Kabilunken 
bei Graudenz. 


Roggen 


Probſteier u. Triumph, A 7,50 
Mk., Sandroggen à 8 Mk. hat 
zur Saat abzugeben [5281 


5919] Wegen Todesfalles ift die 


käuflich. 5808 „ big Die Beſichtigung der Beſitzung] bei., da in ihm n. Bauſtell. vorh. 
J. Gorki, Mirotken Marte Scweratowo, reis tee Keſkektenten wolle kaun jederzeit erfolgen. Zu] 9. Matthiae, Marienwerder. Gebrauch nuch daun wenden 
bei Altjahn. Schwetz ihre Adreſſe a Nr. 4527 an näherer Auskunft ſind die untere | , Sie ſich ausſchließlich an das 


altbewährte Grundſtücksver⸗ 
kehrs⸗Inſtiſut von Fritz Hübner 

Co., eingetragene Handels» 
geſellſchaft Berlin, Koppenſtr. 41. 


ge 7 7 ; eichneten Herren bereit. 
6402] 9 junge tiere verkauft | den Geſelligen einſ nden. aet 
Thimm, Baldram bei Ma⸗ Kaufmann W Heinz, Inſterburg, 


ee Fine Anfiedelung ge eee a 


Pelkuſer Roggen 


gezogen völlig geſchützt gegen 


Beſitzungen! 


v. 290 Mrg, iſolitt, 2 Klm. von 


Fremdgeſteubung, von höchſter ring! N > ilſit, Reitbabnſtraße 5, I. e f 5 Proſp. grat. — Ohne Vorſchuß. 
Winterfeſtigtelt, vollem Korn⸗ 40 Stück junge Oahſen 42 Morgen, in gut bewirkyſchaf⸗ Fee Dauer geleg, mit, Ihönt, 
anſatz, böchſt widerſtandsfähig A tetem Zuſtande, mit vollitändiger ) liſt h * N chönſt. Wief ö 1 0 ba d 8. Far if 
egen Lagern, in vorzüglicher mit guter Form, von 8 bis 10 Ernte u. Inventar, iſt ſofſort ab⸗ ( ) 7 nt lerge ff 10 uk. 2 uk aut. 5 er an 5 u. Pachtu ngen. 8 
nalität, zu 18 Mk. p. 100 Kilo, Centner, verkauft Dom. Lupken zugeben. Anfragen an Brauerei⸗ mit g. Kundſch. in Kreis⸗ u N reicher gen e, ae II * ie ** N 
175 Mk. per 1000 Eile, Verſand ver Johannisburg Oſtpr. [5924 beſitzer Franz Elsner, Znin. ‚8. ß „tobt. Suventar, ie krancheitshalb.“ Für den billigen Preis von ( E 
BR: I , ' . ———ů—— [Garniſonſt. Wpr,, beite Lage, ſof. mit 30000 Mark Anzahlung d d 
in 3 — ferner 80 1 enk, merge of er all af m mit 3. % Mt. Anz. ſof. iwottb. | zu verfauen 1305 5500 Mart iſt le ge 
ochedlie 1589] Rittergut Metgethen 0 5 L ) | u verk. G. Hypoto. Off. u. 2% Hufen eigener Beſitz u. 1 3 N [ ſ dei 
N. ins Sſtpr. bat aus ſeiner ſchwarz⸗ ö A > San \ } 0 
7 kille 84 en bolländischen Heerdbuch⸗ mit Saal u. gutgehendem Mate- NT. 4220.8 d. Lelell. erbet dolle Bachtland, % Ml. ama. welgne ru ung 
* - - „ : B 1 sg | gelegen, mit 12 Mrg. Eichen u. einer der reuommirteſten 1 
heerde wieder hervorragende xialw.⸗Geſchäft iſt zu vertaufen. tllig 14558 | Birken ſchönſt. Rüben- u. Weiden- | 8 1 überneb ha 
verkauft Herrſchaft Naſſen⸗ 0 90 Legt in groß. Kirchdorf, Bahn⸗ 2 00 Mr. Anzahl. „uanſt. n u. V rauexeien zu übernehmen. id 
; ; 36 8 m. 6= b. 10000 „Anzahl. bod. 1 Hufe Fettwelden, iſt ſehr Das Bier iſt ſehr eingeführt, der 3 
beide bei Stettin. [6136 tier a er ſtation ac. eueı » Berficherung iſt ein Materialiv.s, Deſtilla⸗ günftig mit 18000 Mk. Anzahlg. Ümſatz groß und im Ausficht ſon 
- N 40 000 Mark. Preis 72000 Mk., tion, Reſtaurant m. Frem⸗ zu kaufen. Näh. zu erfragen bei daß ſelbiger auf ca. 40000 Mark Me 
Zur Saat! e al d Ar 5777 an en Aer — 401 und Kuraw.. R. Holk, Marlenburg. ſich fteigern läßt. Echte Biere Te 
ir NM de 7 Mark 285 > eſch, am Markt romant. können einge ührt werden, find 
i i Dir ‚lebe ieltere Woche 7 Rart ; ſcha gel, Greuzſtadt Weitpr., Spe⸗ 6 6 | von den Wirthen ſehr erwünſcht. fra 
Vieia villosa Futtergeld. Ein Geſchaftsbaus ditiousgeſch, feſte Dypoth., \ Utsberkau 0 Fachtenntniſſe nicht erforder⸗ u 
Johannisroggen 2c. 75 beite Lage, wor n ſeit etwa 18 Pr. u. 36000 Mk., gr. Umf., 5175] 1800 Morgen guter Acker lich. Bewerber mit nachweisli Op 
preiswerth offerirt [6167 1 Jabren ein flottgehendes Manu ſof. 3. verk. Kath, u. polniſche und Stejen, vorzügl. Weiden, größerem Vermögen wolle! ſi Y 
Julius Ibig, Danzig 9 den Seer 1 a on e Be A 547 infl, 400 Morgen 161d il unter Nr. 6474 an den Geſellig. £lu 
5 ; jean 2 4. Gebäuden, vorzügl. Ernte, reichl. melden. ... an 
7 Ie, obne Waarenlager, unter Eine obergährige Inventar. Preis Me. 300000. | Meine Funſt⸗ und Handels 
Pelluſer San roggen Hielte tant. dafl. ſich me berkauf 3 Rite mer d. f. dis an grtneref ed dende 8 
Reflektant. woll. ſich melden be * e 1 So: 
im der ab . Bien H. Pflaum, Neidenburg Opr. Brauerei E Hosse, Berlin EW. bers W. Ferne a BR AR 0 Wo 
wieder ab, ſo lange der Vorrat 2727 Tarp Zar Ver BEN, „ Die 
reicht, per Ctr. 7,50 Mark in Flottes Materialw.⸗ Balriſa bie „Nied lage Prennerei⸗Hut Jahre hindurch Dexryadhiek. 9 
Käufers Säcken 16344 und Reſtaurationsgeſchäft ꝛc. bien 0 ge öko 8 8 8 e Kapital it dazu nicht viel erfor den 
Dom. Scharnhorſt bei Gr.» detail, 100000 Mt. Umf., mit | nebſt neuem, aweı e a Kor leut, erlich. Bahn ı bes ei 
Lelſtenau Wyr, Bahnſt. Lindenau. ſchwerſte, engl. Fleiſchſchafrace, 10010 Mk. Anz., in reg. Stadt, Wohnhauſe 3000 Morgen, Acker 2100, Wieſen | griffen. Offerten unter Nr. 6232 Cha 
5 : N 8 K E x 200, Wald 700, guter Boden u. an den Geſelligen erbeten. 
6453] Dominſum Wopandwof ſebr lange, glänzende Wolle, ſof. ganz 1 zu verkauf. Ahr. in einem lebhaften Kichdorfe an Fluzwieſen, brillante Ernte, ſebr rn oe 97 ſchw 
bei * Br 2 . 50 Bartel Bitzer n . ber Babn, 5 guter. Bauſtand, an Ehauſſee, 261 Eine gur geben Eu 
square hea 3 „ ſofort oder 1. Oktober für Mar Std. Behn, gut. Juvenkar, er 
Villa Funck Sehr vortHeith. Kauf eines 21000 mit Mt. 3000 Auzablung Mk. 0000 ee Pückerti ll, Wohnung lang 
D)- aalweizen Biſchofsburg Oſtpr. ausgrundſtäcks 1 3 1 unt. n berör. iſt vom 1, Ottober er. preiswerth | des 
17 a 8 5523] 3 St. Sernharde⸗Hün⸗ 7 i f : - zu verpachten be f 
Drſordſhiredowu⸗ Waun en ene Fu Fern le n da rade . 2 48 e Hotel und Sn | sei 
* Stammbaum, nur 20 bis 25 Mk., von Grausenz, an der elektr. 8 fan 4 5 5 Inowrazlaw, Nikolaiſtr. 30. 
" 1. n Lothringer Rieſenkaniuchen Straßenbahn geleg., fait neu, mit ranerels er | . Materialw.⸗Geſchäft Eine gutgehende 36% 
f. lings Ille nn Cinfabrt,auver- | na54]Dye gur Konkursmaſſe des | mit 15000 Wer. Anzahlung, 1 feite ; - mein 
: Harzer Edelkanarien It. Proſp. kaufen. Schriftliche Meldungen Hrauereibe⸗ bers Bessau ge- | Hypothek, in reger Kreis⸗ und ode 
cht, & 80 Mark ee EN 2) ft 7 N N N) r ) Loy 
aue Zucht, 2 6019] Dom. Sturjew b, Dorf unter Nr. 6545 durch den Ge⸗ börige, in biejiger Stadt bele⸗Garniſonſtadt Wpr. billig zu ver⸗ anfd 
J Rongenhauien bat — . 8 Gg ſoll len. welfe. Offerken unter J. B. 708 ii weg. Uebern e. an eehte mut 
Vi 4 | i 5 ein 1 mit guter Kundſchaft ſoll ſchleu⸗ 5 5 „Ii Si bei 500 Mark Abſtand ſofort oder g 
Viehverkäufe. 5 50 junge, ſchöne Ein Schmiedegrundſt ni ft verkauft weden. au Rudolf Moſſe, Berlin S. W. F Ueber» ie 
Pf N 2 Enten Ge e Baade 5 a ede 8 ertheilt der ine Windmi le nahme geh. ca. a ae 4 Ihue 
4 . „ ner Sta „Unterzeichnete. a unt. Nr. 6490 durch d. Geſelligen. - 
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Haſppirthſchaf 
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Eine Szene aus der Schlacht bei Gravelotte.“ 
Von Hans Grunau. 


Es iſt nichts Beſonderes, weun der Soldat, der Offizier, 
der ſich die Militärlaufbahn zu ſeinem Berufe erwählt hat, im 
Kriege freudig dem Feinde entgegentritt. Er thut damit nur 
ſeine Pflicht. Anders aber iſt es, wenn in den Zeiten der Gefahr 
des Vaterlandes ein Mann den Lehrſtuhl der Univerſität, auch 
ſeine Familie freiwillig verläßt, um ſich mit Leib und Seele 
der Milderung unfagbarer Leiden zu widmen, unerſchrocken dem 
Tode ins Autlitz zu blicken. Dieſes Werk hat der Profeſſor 
Dr. Aegidi im großen, denkwürdigen Kriege vollbracht. : 

Am 18, Auguft 1870 tobte in den Nachmittagsſtunden heiß 
der Kampf in der Gegend des Vorwerks Chantrenne. 36er, 
Söer, 9. Jäger rangen unter Führung des Generals v Blumen⸗ 
thal mit den Franzoſen um die wichtige Höhe öſtlich jenes Vor⸗ 
werks. Eine Kompagnie 67er hatte den Auftrag, die Verbindung 
zwiſchen dem VIII. und IX. Armeekorps zu erhalten. Dieſer 
Kompagnie gehörte ich an. Mein Kompagniechef war eben 
ſchwer verwundet worden, ich übernahm die Führung der 
Kompagnie. Die Kompagnie hielt an der Liſiere des Bois des 
Genivaux, ſüdweſtlich Chantrenne. Da gerade näherte ſich uns 
ein kleiner Herr in weißer Kleidung mit hellem Strohhut, 
behängt mit einer Anzahl von Feldflaſchen. 

„Der kommt mir gerade recht!“ ſagte ich, denn unſere Feld⸗ 
flaſchen waren bei der faſt tropiſchen Hitze längſt geleert. 

„Mein lieber Herr“, ſo redete ich den Unbekannten an, 
„ſeien Sie jo gut und geben Sie mir einen Trunk Waſſer.“ 

Daß dieſe Bitte mir abgeſchlagen werden könnte, hätte ich 
nicht für möglich gehalten. Dennoch geſchah dies. „Ich habe 
für Sie kein Waſſer“, ſo lautete die Antwort, „ich habe nur für 
Verwundete, und Sterbende einen Labetrunk, mit dem ich ſparſam 

n muß.“ 
u? bt wird mir unvergeßlich bleiben, denn es giebt 
wohl kaum einen Fall, in welchem man eine ſolche ablehnende 
Antwort mit größerer Hochachtung entgegennimmt, die in ihr 
verkörperten erhabenen Gefühle des Herzens ſo empfindet. 

„Ich möchte Sie aber um etwas bitten,“ — fuhr der Herr 
im weißen Kittel fort, „ſagen Sie mir ſchnell, wo meine Hilfe 
am nothwendigſten iſt, aber ſchnell.“ 

Ich dachte zunächſt an meinen ſchwer verwundeten Haupt⸗ 
mann, der hinter uns in einiger Entfernung verbunden wurde. 
Als ich auf dieſen verwies, erhielt ich zur Antwort: 

„Den habe ich ſchon verſorgt, der iſt in guten Händen. — 
Schnell, ſchnell, wo ſoll ich hin!“ a 

„Dann gehen Sie nur geradeaus ins Thal, da finden Sie 
Arbeit genug!“ antwortete ich. 

Eiligſt ſchritt jener Mann fort. Kurz darauf aber kehrte 
er um, öffnete eine Feldflaſche, reichte ſie mir zum Trunk und 
N nicht zu viel, das ſoll mein Dank für Ihren 
Rath ſein. 

Wald verſchwand er meinen Blicken; er begab ſich in den 
Todeskugelfang, denn gerade dort in jenem Thal ſchlugen die 
Geſchoſſe maſſenhaft ein. Ich hatte noch gerade Zeit, das 
beiſpiellos kühne Benehmen dieſes Mannes im „Civilrocke“ der 
Kompagnie als Beiſpiel hinzuſtellen, als der Moment herantrat, 
vorwärts zu gehen, um in den ſchwankenden Kampf einzutreten. 
Im „Marſch⸗Marſch“ durcheilte die Kompagnie den böjen Kugel» 
fang, um bei Chantrenne wieder zu halten. Als wir dann auf 
der Höhe jenſeits dieſes Vorwerkes in den gelichteten Reihen der 
36er und 9. Jäger die Lücken der Schützenkinie ausfüllten, da 
erſchien wieder jener Mann im weißen Kittel. Jeder von uns 
ſuchte naturgemäß und militäriſch vorſchriftsmäßig Deckung. 
Jener Mann im Civilrock aber kümmerte ſich nicht um Deckung, 
er ſuchte nach den Verwundeten, linderte Schmerzen, er that 
Wunder der Liebe; er durchwauderte im Kugelregen die Reihen, 
wie jemand, der Sonntagnachmittags in Berlin unter den 
Linden ſpazieren geht und an jedem Schaufenſter ſtehen bleibt, 
ohne den ſtrömenden Regen zu achten. Bald trat die Dunkelheit 
ein, das Feuer ſchwieg. Jenen Mann im weißen Kittel ſah ich 
nicht wieder, er wird gewiß nicht zur Ruhe gegangen ſein, deun 
eine reiche Thätigkeit ſtand ihm in jener Nacht bevor. 

Oft im Laufe des Feldzugs habe ich geſagt: 

„Ich gäb' was drum, wenn ich nur wüßt', 
Wer jener Mann geweſen iſt.“ 

Und merkwürdig ſpielt das Geſchick. Als ich den erſten 
Urlaub nach Beendigung des Krieges von Braunſchweig aus an⸗ 
trat, ſaß mir jener Unbekaunte in dem Koupee, welches ich in 
Berlin beſtieg, gerade gegenüber. Aus dem Unbekannten wurde 
mir ein guter Bekannter, ein treuer Freund. Es war der 
Geheime Legationsrath Profeſſor Dr. Aegidi, (eine treue Stütze 
Bismarcks.) 


) Mit Erlaubniß der Deutſchen Verlagsanſtalt in Stuttgart 
aus der „Deutſchen Revue“. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. September. 


— [Erledigte Schulſtelle.] Erſte Stelle zu Zakrzewo, 
kath. (Meldungen an den Kreisſchulinſpektor zu Flatow.) 


— 1Perſonalien von der Schule.] Der Oberlehrer 
Luchmann am Progymnaſium zu Neumark iſt zum 1. Oktober 
an das Gymnaſium zu Thorn verſetzt. Die kommiſſariſche 
Verwaltung der erledigten Oberlehrerſtelle in Neumark iſt dem 
Kaudidaten des höheren Schulamts Schneidemühl, zur Zeit 
in Hamburg, verliehen. 


— lPerſonalien vom Gericht.] Der Amtsrichter 
Schliewen in Konitz iſt an das Landgericht daſelbſt verſetzt. 


— Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Der 
Forſtaufſeher Hanke zu Oberförſtere˙i Schwalgendorf iſt auf 
ſeinen Wunſch nach der Oberförſterei Warnow, Regierungsbezirk 
Stettin, verſetzt. 

— [Perſonalien von der Kataſterverwaltung.] Der 


Kataſterlandmeſſer Hirſchberg aus Poſen iſt an die Regi 
in Marienwerder 1 , 8 


8 t 
— [Ferfonalien bei der Poſt.] Uebertragen iſt: Die 
Verwaltung der Poſtagentur in Liſßewel dem S a. D. 
Lange, die Poſthilfſtelle in Ueberbrück dem Gaſtwirth Becker. 
Ernannt iſt der Ober-⸗Poſtaſſiſtent Randel in Brouerg zum 
Bureauaſſiſtenten. Verſetzt ſind: die Poſtverwalter Kawohl aus 
Gruppe nach Danzig, Schubert aus Zuckau nach 
Marienwerder unter Ernennung zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten, die 
Poſtaſſiſtenten Bulang von Dt.⸗Krone nach Märk. Friedland, 
Telerabend von Labiſchin nach Lobſens, Hannemann von 
Trebbin nach Inowrazlaw, Kurz von Bromberg nach Zuin, 
Panko nin von Wapno nach Prechlau, Zweibrück von Strelno 
nach Gembitz, Felske von Altfelde nach Rehhof, Klebau von 
Radosk nach Schönſee, Lebbäus von Karthaus nach Pelplin, 
Lull von Strasburg nach Dirſchau, Weyland von Thorn nach 
Culm, Vollermann von Gruppe nach Gorzno, Kareß von 
Sommerau (Weſtpr.) nach Danzig, K. Müller von Graudenz 
nach Großkrebs, Hermenan von Allenſtein nach Gerdauen, 
Hoffmann von Braunsberg nach Liebſtadt, Ludwig von 
Königsberg nach Braunsberg, Salewski von Mühlhauſen (Kr. 
1 nach Allenſtein, W. Sperber von Oſterode nach 
önigsberg. Freiwillig ausgeſchieden ſind die Telegraphengehilfen 


Kuhn in Danzig, die Poſtagenten Karpinski in Viſchdorf 
(Oſtpr.) und Kautz in Liſſewo. 


R Cul m, 10. September. Der Herr Ob erpräſident 
bat dem hieſigen „Verein zur Unterſtützung armer Schul- 
fi ıder“ geitattet, eine Verlooſung von Gegenſtänden zu veran⸗ 
ſtalten. Der Vertrieb der Looſe iſt in der Stadt und deren 
nächſter Umgebung erlaubt. — Der Konkurs des polniſchen 
Schützenhauſes macht viel von ſich reden. Betheiligt ſind 
der frühere Beſitzer des Etabliſſements, ferner die hieſige polniſche 
Bank, die Höcherlbrauerei für Bierlieferung ſowie viele Privat» 
leute und Giranten von Wechſeln mit ſehr hohen Summen. 
— Wie verlautet, beabſichtigt die Höcherlbrauerei das Etabliſſement 
zu kaufen. 

n Culmſee, 10. September. Die Bürgerlifte für 
1899 umfaßt 442 Wähler mit einem Steuerbetrage von 
154 967,98 Mark. In der erſten Abtheilung wählt die Zucker⸗ 
Fabrik⸗Aktiengeſellſchaft mit einem Steuerbetrage von 
7001,14 Mark allein. Die zweite Abtheilung umfaßt 22 Wähler 
mit 33 893,82 Mark, die dritte Abtheilung 419 Wähler mit 
51063,02 Mark. 

* Thorn, 8. September. Der Stabstrompeter Windolf 
vom Ulanenregiment Nr. 4 verläßt am 1. Oktober unſere Stadt 
und tritt zum 2. Garde Feld⸗Art. Regt. in Potsdam über. Er 
kam hierher im Juni 1890 vom Huſaren⸗Regiment Nr. 5 aus 
Stolp. Sein Vorgänger hatte bei dem Korps keine Streichmuſik 
gepflegt. Dieſe führte Herr W. ſogleich ein und brachte ſie auf 
eine hohe Stufe, jo daß er recht hervorragende Symphonie⸗ 
Konzerte veranſtalten konnte und ſein Korps eines der beſten 
bei der Kavallerie wurde. Aber auch die Kavalleriemuſik wurde 
nicht vernachläſſigt. Viele Konzertreiſen in den öſtlichen 
Provinzen brachten der Kapelle große Erfolge. Auch die eigenen 
Kompoſitionen des Herrn W. fanden großen Beifall. Von 
dieſen ſind hauptſächlich zu erwähnen ein Potpourri „Muſikaliſches 
Frage⸗ und Antwortſpiel“ ſowie ein Fanfarenmarſch „Treu dem 
Hohenzoller“, dieſer war dem Chef des Regiments, dem Prinzen 
Georg von Preußen gewidmet, wofür Herr Windolf vom Prinzen 
einen werthvollen Taktſtock als Geſchenk erhielt. Auch wurde 
er ſ. Zt. als Mitglied des Komitees für das Kaiſerdenkmal ge⸗ 
wählt, und es iſt ſein Verdienſt mit, daß aus den veranſtalteten 
Konzerten zum Beſten des Denkmals recht anſehnliche Zuſchüſſe 
der Kaſſe zugeführt wurden. 

* Brieſen, 8. September. Das Kuratorium der hieſigen 
Privat⸗Realſchule hat den Kandidaten des höheren Schul- 
amts Herrn Hermann Albrecht zum wiſſenſchaftlichen Hilfs⸗ 
lehrer gewählt. — Unſere mit einem Kranze von fait zwei Dutzend 
Windmühlen umgebene Stadt wird vorausſichtlich ihren 
Charakter als Windmühlenſtadt verlieren, da die Firma Sand, 
Brien und Komp. zu dem Zwecke zuſammengetreten iſt, eine 
Dampfmahlmühle in großem Stil zu erbauen. Der Bau 
ſoll noch in dieſem Jahr vollendet werden. Es iſt zu erwarten, 
daß das Unternehmen die Exiſtenz einer großen Zahl der Wind⸗ 
mühlen in Frage ſtellen wird. 

Brieſen, 8. September. Geſtern Nacht machte der Feind, 
welcher hinter Labenz Biwaks bezogen hatte, noch einen Verſuch, 
die ihm entriſſene Stadt durch Ueberrumpelung wieder zu 
erobern. Die Wachſamkeit des Gegners aber vereitelte den 
Plan. Dieſer ließ nun durch die Pioniere eine Brücke über die 
Nordſpitze des Schloßſees ſchlagen, um den Feind umgehen zu 
können. Leider war der See für das vorhandene Material zu 
breit, und die Truppen mußten deshalb um den See marſchieren. 
Mit Tagesanbruch griffen ſie den Feind an und warfen ihn auf 
Rehwalde zurück. — Der unermüdlichen Fürſorge unjeres Land⸗ 
raths Herrn Peterſen iſt es zu verdanken, daß in wenigen 
Tagen unſere Kranken aus den unzulänglichen Räumen des 
gemietheten Kreiskrankenhauſes in den ſtattlichen Bau des 
neuen Johanuiter⸗Kreiskrankenhauſes überſiedeln können. 
Dieſes ſchöne Gebäude im Süden der Stadt iſt eine Zierde des 
Ortes und wohl auch ein Muſter für Krankenhäuſer. Was die 
Neuzeit bietet, iſt hier für die Geneſung der Kranken angewandt 
worden. Der elektriſche Strom erleuchtet die Räume und treibt 
mittels eines Motors das Waſſer in die Leitungen. In dem 
hohen Erdgeſchoß liegen die Küche, die Vorrathsräume, die 
Zellen für Tobſüchtige und am entgegengeſetzten Ende die 
Sektions⸗ und Leichenhalle. Eine breite Freitreppe führt zu 
den beiden Stockwerken. Hier liegen die Krankenzimmer, dazu 
die Wohnräume der Schweſtern, das Sprechzimmer des Arztes 
und der Operationsſaal. Die Ausſtattungsgegenſtände ſämmtlicher 
Zimmer find zwar einfach, aber elegant. Das Krankenhaus 
ſoll am 23. d. Mts. ſeiner Beſtimmung übergeben werden. Zur 
Einweihung hofft man auf die Auweſenheit des Herrenmeiſters 
des Johanniter⸗Ordens, des Prinzen Albrecht von Preußen, 
Regenten von Braunſchweig. 


Schwetz, 10. September, Auf unſerem ſtädtiſchen 
Schlachthöfe werden z. 8. die Maſchinen montirt; die 
Vollendung ſämmtlicher Gebäude und die Eröffnung des Schlacht- 
hauſes iſt vor dem 1. Dezember zu erwarten. Der Koſten⸗ 
anſchlag von 90000 Mark wird bedeutend überſchritten werden 
müſſen, man ſpricht von 30- bis 40000 Mark. Auch die 
Trottoirlegung koſtet mehr, als angenommen wurde, da die 
meiſten Straßen gehoben oder niedriger gelegt werden mußten. 
Beſondere Schwierigkeit wird des mangelhaften Waſſerabfluſſes 
wegen der kleine Marktplatz machen, da er entweder bedeutend 
gehoben oder kanaliſirt werden muß; beides iſt mit großen 
Koſten verknüpft. Wie von vornherein beſtimpit, iſt in dieſem 
Jahre nur eine beſtimmte Anzahl von Straßen mit dem 
Trottoir verſehen worden; im nächſten Jahre ſoll die Trottoir⸗ 
legung fortgeſetzt werden. 


2 Pelplin, 9. September. In der Nacht zum 1. d. Mts. 
wurde drei Einwohnern von Dzierondzuo ſämmtliche auf 
der Bleiche liegende Wäſche geſtohlen. Heute gelang es dem 
Herrn Gendarm L. beim Abſuchen des Ferſeufers einen Mann 
und eine Frau abzufaſſen, welche ſich dort wohnlich nieder⸗ 
gelaſſen hatten und einen größeren Theil der geſtohlenen 
Sachen verborgen hielten. Der Reſt iſt vermuthlich von einem 
zweiten entflohenen Paare mitgenommen worden. — Als 
dritter praktiſcher Arzt hat ſich Herr Dr. Thurzewski hier 
niedergelaſſen. 

* Saalfeld, 9. September. Bei der Heuernte wurde 
der Kutſcher des Förſters Herrn L. zu Neu⸗Schwalge von 
einer Kreuzotter in das linke Bein gebiſſen. Durch ärzt⸗ 
liche Hilfe wurde er ſoweit hergeſtellt, daß er ſich wieder der 
Arbeit unterziehen konnte; doch nun kamen die Folgen, indem 
der Unglückliche irrſiunig wurde und vorläufig im Kreiskranken⸗ 
haus untergebracht werden mußte, von wo ſeine Ueberführun 
in eine Irrenanſtalt erfolgen wird. Nach dem Schlangenbiß 
zeigte er bis zum Ausbruch des Wahnſinnes ſtets ein ſchläfriges, 
unachtſames Weſen. — Geſtern ertrank im Geſerichſee beim 
Kahnfahren ein 11 Jahre alter Waiſenknabe aus Gerswalde. 

* Lötzen, 9. September. Geſtern Abend brannten in 
dem Dorfe Marizinawolla der Stall und die Scheune des 
Beſitzers S. mit der ganzen Ernte vollſtändig nieder. 

* Goſtyn, 9. September. Im benachbarten Pijan owice 
erhängte ſich der Ackerbürger Pazo la. Aerger über einen 
verlorenen Prozeß hat ihn in den Tod getrieben. — In 
Godurowo ſind 15 Perſonen in Folge des Genuſſes von 
ſchlechtem Fleiſch ſchwer erkrankt. 


VBerſchiedenes. 


— Eine Abgeordueten-Verſammlung des Verbandes 
deutſcher evangeliſcher Pfarrervereine hat in Stendal 
ſtattgefunden. Gegenwärtig gehören dieſen Vereinen 7104 
evangeliſche Geiſtliche an. Der Vorſitzende, Superintendent a. D. 
Sternberg⸗Selchow (Pommern), berichtete über die Erledigung 
der Danziger Beſchlüſſe, betr. Ortsſchulinſpektion der Geiſt⸗ 
lichen. Da ſich gegen das Vorjahr die Verhältniſſe in einigen 
Punkten geändert haben, wurde beſchloſſen, 1) an den Herrn 
Kultusminiſter die Bitte zu richten, a. eine allgemeine Direktive 
für eine zu erlaſſende neue Dienſtinſtruktion für die Ortsſchul⸗ 
inſpektoren zu geben, b. den Ortsſchulinſpektoren auf Grund 
vorhergehender Berathung der entſtehenden Unkoſten eine jähr⸗ 
liche feſte Pauſchalſumme zu gewähren, 2) an den Evangeliſchen 
Oberkirchenrath die Bitte zu richten, daß dort, wo die geiſtlichen 
Kreisſchulinſpektoren entlaſſeu werden und weltliche Kreisſchul⸗ 
inſpektoren im Hauptamt eingeſetzt werden, den Geiſtlichen die 
Niederlegung der Ortsſchulinſpektion zu erleichtern, im Uebrigen 
aber darau feſtzuhalten, daß die Geiſtlichen die Ortsſchulinſpektion 
auch fernerhin fortführen, auch wenn Unannehmlichkeiten damit 
verbunden ſind. Weiter ſoll an den Herrn Kultusminiſter die 
Bitte gerichtet werden, bis zum Erlaß geſetzlicher Beſtimmungen 
darauf hinzuwirken, daß ſowohl die Kreis- wie auch die Orts⸗ 
Schulinſpektoren im Verwaltungswege nicht ſo oft wie bisher 
aus ihrem Amt entlaſſen werden. 

Ueber die Fürſorge für die verwaiſten, unverſorgten Pfarr⸗ 
töchter berichtete Pfarrer Friedländer⸗Naugard (Pommern). 
Dann beſchäftigte die kirchliche Bewegung in Oeſterreich die Ver⸗ 
ſammlung. Es wurde eine Erklärung beſchloſſen, in welcher an 
alle evangeliſchen Geiſtlichen die herzliche Bitte gerichtet wird, 
in ihren Gemeinden Theilnahme zu wecken und Gaben zu 
ſammeln, für die neu ſich bilden den evangeliſchen Ge⸗ 
meinden in Oeſterreich. Die Verſammlung bittet ferner, daß 
jedes Mitglied der Pfarrvereine einen beſonderen Beitrag ent⸗ 
richte, um übertretenden katholiſchen Prieſtern für die 
Uebergangszeit ein Aſyl zu bieten und bittet die Vorſtände, in 
ihren Vereinen eine Umfrage zu veranſtalten, welche Pfarr⸗ 
häuſer bereit ſind, übertretenden Prieſtern vorübergehende Unter⸗ 
kunft zu bieten. 

Die nächſte Hauptverſammlung des Verbandes deutſcher 
Pfarrvereine ſoll in Darmſtadt ſtattfinden. 

— [Ausſtellung von Zeugniſſen.] Einer Handlungs⸗ 
gehilfin, die lediglich ein Zeugniß über die Art und Dauer 
ihrer Beſchäftigung gefordert hatte, hatte der Prinzipal in das 
Zeugniß hineingeſchrieben: daß die Entlaſſung wegen zu 
häufigen Fernbleibens aus dem Geſchäfte erfolgen mußte. 
Die Handlungsgehilfin verklagte darauf den Prinzipal wegen 
Schadenserſatzes und hat nach den „Blättern für Rechtspflege“ 
ein obſiegendes Erkenntniß beim Landgericht Berlin I erſtritten. 
Nach 5 73 H. G. B. vom 10. Mai 1897 iſt der Prinzipal zwar 
verpflichtet, dem Angeſtellten ein ſchriftliches Zeugniß über die 
Art und Dauer des Dienſtverhältniſſes, aber nur auf Verlangen 
deſſelben auch über die Führungen und Leiſtungen aus⸗ 
zuſtellen. Da ſolches Verlangen nicht vorlag, ſo enthielt das 
Zeugniß mindeſtens einen geſetzlich unzuläſſigen Zuſatz, und der 
Prinzipal hat daher der Klägerin Erſatz für allen durch das 
ungeſetzliche Zeugniß entſtandenen Schaden zu leiſten. „Mau 
kann der Klägerin füglich nicht zumuthen, bei ihrer Bewerbung 
um Stellen ein Zeugniß ſolchen Inhalts vorzulegen, von dem 
ſie ſich ſagen muß, daß es jeden Prinzipal veranlaſſen wird, von 
ihrem Engagement abzuſehen“. 

— Bleiche durch Ozon. ] Eine unternehmende Waſch⸗ 
anſtalt in Paris bleicht jetzt die Wäſche mittels Ozons. Ein 
Feſſelballon befördert die auf Bambusrahmen befeſtigten 
Wäſcheſtücke einige hundert Meter hoch in ozonreiche Luft⸗ 
ſchichten, wo ſie raſch die erforderliche Bleiche erhalten. 
Sechsmal wiederholt ſich täglich dieſer Bleichprozeß, deſſen 
Koſten je nach Größe der Wäſche ſich auf 5 bis 50 Cts. bes 
laufen. 

22. —.———— 
Bromberg, 9. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 146 —150 Mark. — Roggen geſunde Qualität 13 2 
bis 137 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Serite 
116 bis 120 Mark. — Braugerſte 120 bis 130 Mark. — 
Hafer 120—126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mkr. — Spiritus 70er —.— Mk. 


Original⸗ Wochenbericht für Stärte u. Stärkefabritate 


von Max Sabersky. Berlin, 9. September 1899. 


. Mark 
Ia Kartoffelmehl 19½—20 
Ir Kartoffelſtärkemehl 19½—20 


1la ER, 15—17ʃ⁰ 
Feuchteskartoffelſtärke 


Rum⸗Couleur 
Bier⸗Couleur 35—36 
Dextrin gelb u. weiß af 25—26 


irt! { Dextrin secunda, 231, —2& 
Frachtparität Berlin! —,.— Weizenſtärke (kleinſt.) 36—37 
reſp. Frankfurt a. Od. ? (sroßit.) | 37—38 
Gelber Syrup 22½—23 |Halleiche u. Schleſiſche 38—39 
Cap. Syrup 23—23¼ Schabeſtärke 34—35 
Erport-Syrup 231/4—24 Reisſtärke (Strahlen) | 49-50 
Kartoffelzucker gelb 22½—23 Stücken) | 47—48 
Kartoffelzucker cap. 23¼—24 [Maisſtärke 26—28 


10000 Kg. 


Stettin, 9. September. Spiritusbericht. 
Loco 42,30 bez. 


Magdeburg, 9. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 889% Rendement —.— Nachprodukte 


excl. 75% Rendement —— Still. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 8. Septbr. (R.⸗Anz.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 14,40 14,70 bis 15,00. — Roggen Mk. 
13,50, 14,00 bis 14,50. — Gerſte Mk. 12,00. — Hafer Mk. 12,6 
13,00 bis 13,50. — Thorn: Weizen Mark 14,80, 15,00, 15,2 
bis 15,60. — Roggen Mk. 13,20, 13,30, 13,60 bis 13,80. — Gerſte 
Mark 12,00 12,20, 12,40 bis 12,60. — Hafer Mark 12,30, 12,50, 
12,60 bis 12,80. 


Mittelſtr. 12/13. Am Bahnhof Friedrichſtr. 
Elektr. Beleuchtung. [7102 


Jeder Dame Zefallen 


unsere garantirt soliden schwarzen, weissen und farbigen 
8 Seidenstoffe, die wir direct an Private zu billigsten Preisen 


versenden und franco Danz & Co., Barmen 83. 5 


bemustern. 


Handsıss 3.0 


Maſchinen⸗Reiſender 


f. landwirthſch. Maſch., 45 Jahre 
alt, welcher ſeit 18 Jahren die 
Prov. Poſen u. Weſtpr. bereiſt 
u. der poln. Sprache mächtig iſt, 
ucht per 1. Oktober er. anderw. 

tellung bei P Gehalt und 
Speſen, eventl. auch in anderer 
Branche. Offert. unt. Nr. 6278 
an den Geſelligen erbeten. 


Kaufmann 
m. Buchführ., Korreſp. ꝛc. vollſt. 
vertraut, der mehr. Jahre größ. 
Geſchäft geleit., m. Pa.⸗Referenz., 
Bat Stellung. Meld. unt. Nr. 
471 durch den Geſelligen erbet. 


Junger Materialiſt 
vor kurzem ſeine Lehrzeit beendet, 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächt., noch in Stellung, ſucht u. 
beſcheid. Anſpr. p. 1. Okt. Stell. 
Gefl. Off. poſtl. Pinſchin, Kr. 
Pr.⸗Stargard u. Nr. 250 erbeten. 


Gewerbe t industrie 
Konditorgehilfe 
ſucht dauernde Stellung zum 


15. Septbr. evtl. ſpäter. Meld. u. 
P. P. 899 poſtl. Bromberg erb. 


Tücht. Maurerpolier 
m. g. Zeugn. über ſebish. Thätigk. 
. Stellg. Meld. u. Nr. 6551 an 
en Geſelligen erbeten. 


5 = 
Mühlenwerkſührer 
30 Jahr alt, mit Stein⸗ und 
Walzen⸗, Geſchäfts⸗ u. Kunden⸗ 
Müllerei betraut, der polniſchen 
Sprache mächtig, mit guten 
Zeugn., ſuͤcht per ſoſort oder 
ſpäter Stellung. Offerten erbitt. 

G. Maag, 16403 
Marienfelde b. Marienwerder. 
6518) Ein Müller, unverheir., 
27 Jahr alt, in Geſchäfts⸗ und 
Kundenmüllerei bewandert, der 
Holzarbeit verſteht, da ſelbiger b. 
Mühlenbau beſchäftigt war, ſucht 
v. 16. d. Mts. od. jpäter Stellung 


* n . 
ils Verkführer od. Alleiniger 
auf ee Waſſer⸗ od. Holläud. 
Windmühle. Offert. bis zum 16. 
zu richt. an H. Dietrich, Kunſt⸗ 
mühle Willenberg, ſpäter nach 
Friedrichshof Ditpr. : 
Prakt. u. erfahrener Müller, 
Mitte der 20er, welcher z. Z. eine 
Fachſchule beſucht, wicht. Stellg. 
als Werkführer, 
Buchhalter od. Techniker 
unt. beſcheid. Anſpr. bis 1. Oktbr. 
Gute Zeugniſſe z. Seite. Gefl. 
Off. u. B. 243 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Leipzig, erb. [6377 
Ein verh., tücht. u. erfahrener 
Werkführer 
ucht als ſolcher auf einer klein. 
eſchäfts⸗ u. Kundenmühle Stell., 
am liebit. wo mein Sohn auch 
gleich als Lehrl. eintritt. Guts⸗ 
müble nicht ausgeſchoſſen. Gefl. 
Offerten unter J. R. 1000 poſtl. 
Schönlanke erbeten. 6492 


Ein tüchtiger, energiſcher 
Obermüller 
35 Jahre alt, ev. verh. welcher ſchon 
größ.neugebaute Mühl. mit Erfolg 
eleit hat, ſelbſt mit Hand anlegt, 
ut, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
per 1. Oktober dauernde Stellg. 
Geil. Offerten unter Nr. 6500 an 
den Geſelligen erbeten. 


Mühlenwerkführer 
der mehrere Jahre eine mittlere 
Handelsmühle geleitet hat, ſowie 
mit dem Mahlverfahren der 
Müllerei der Neuzeit vertraut 
iſt, ſucht Stellung als Werkführer 
oder als Alleiniger in einer 
Mühle. Off. poſtlag. unt. Nr. 
100 Gardſchau Wpr. erb. [5505 

12 30 Jahre alt, 
Müller, verheirath., ſucht 
alleinige Stellung bis zum 1. 
Oktober oder ſpäter. 15829 
Ulm, Bahnhof Brieſen Wyr. 


Ein praktiſcher 


Müller 


24 Jahre alt, evang., militärfrei, 
ucht dauernde Stellung auf 
uts⸗ oder Kundenmühle. 
Meldungen unter Nr. 6498 a. 
den Gejelligen erbeten. 


Landwirtschaft! 


6510] Eindandwirth, 18.0. Fach 
in jeder Hinſicht d. Landwirthſchaft 
C 
u MS 125poſtlagernd Marienburg 


Suche z. 1. 1. 1900 Stellung 


als Wirthſchafter. 
Bin 26 Jahre alt, 9 J. b. Fach, 
3 e 2 f. 
ertraut, gute Zeugniſſe. Ge 
Off. an Fr. Kübler, Morrn. 
6037) Ein 24 Jahre alter Land⸗ 
wirthsſohn, 4 J. b. Fach, a. gute 
eugn. geſt., ſucht Stell. v. 15. 
eptember oder 1. Oktober als 


zweiter Beamter 
auf größerem Gute oder 
direkt unterm Prinzipal bei 400 
Mark Gehalt und Dienſtpferd. 
Gefällige Offerten unter A. B. 
125 poſtlagernd Brudnia, 
Kreis Inowrazlaw. 
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6596] Suche für meinen ver⸗ 
heiratheten 


Beamten 

48 Jahre alt, ſehr rüſtig und 
geſund, welcher während meiner 
Krankheit mich vertreten, auf 
kleinerem Gute von ſoſort oder 
ſpäter dauernde, ſelbſtändige 
Stellung unter beſcheidenen 
Anſprüchen. 

Boethelt, Gutsbeſitzer, 
Wilhelmshof bei Klesczyn 
Weſtpreußen. 

Ein Landw., 27 J. alt, welch. 
von Jugend auf in d. väterl. Wirth⸗ 
ſchaft thät., auch ſchon zwei Mali. 
Stellung war, ſucht z. 1. od. 15. Ok⸗ 
tober Stell. als Hof⸗ od. alleinig. 
Beamt., wo er ſich noch mehr aus⸗ 
bilden könnte. Gefl. Off. unt. Nr. 
6039 an den Geſelligen erbeten. 
Aelterer Landwirth ſucht Stell. 
als Rendant 
auf größerer Beſitzung. Amts⸗ 
vorſteher, Standesbeamter ge⸗ 
weſen, der polu. Sprache mächt. 
Off. O. A. 100 poſtlag. Usdau. 
86035] Junger, geb. Landwirth, 
der ſich anzukaufen gedenkt, ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen b. 
monatl. Zahlung von 60 Mark 
auf mittlerem Gute Weſtpreuß. 

Stellung als 2 

Volontär. 
Offert. erb. unter Chiffre E. T. 
poſtl. Skurz Weſtpr. 
Brennerei⸗Gehilſe 

ſucht, geſtützt auf gutes Zeugn., 
Stellung. Antr. n. Uebereink. 
Meld. u. W. M. 698 Inſ.⸗Ann. 
des JGeſell., Danzig, Jopeng. 5. 
6506] Ein tücht., ja. Gärtner, 
mit guten Zeu in. verſehen, ſucht 
Stell. z. 1. Oltbr. Adolf Neu⸗ 
mann, Kalthof b. Königsberg. 


er 33 


5485] Für meinen Sohn, 17 8. 
alt, der im Beſitz der Berechtig. 
zum einjährigen Militärdienſt 
iſt, ſuche ich eine 


Lehrlingsſtelle 


günſtigſten 


Bedingungen werden für die neu⸗ 


geſtaltete Sterbekaſſe (Wegfall 
der ärztlichen Unterſuchung, 
Dividende) einer erſten Deutschen 
Lebens- Verſicherungs⸗ Gejell- 
ſchaft tüchtige Agenten und 
Aquiſiteure geſucht. Meldung. 
ſind unter Nr. 4009 an den Ge⸗ 
ſelligen zu richten. 

16191 


Redner 
welche in volksthümlicher Weiſe 
wirthſchaftspolitiſche Fragen in 
kleineren Verſammlungen au 
dem Lande zu erörtern vermög., 
wollen ihre Anſprüche u. Lebens⸗ 
lauf angeben unter R. T. 13418 a 
an den Verlag der „Deutſchen 
Tageszeitung“ Berlin 8. W. 46. 


Hauslehrer 
ev., ſemin. geb., zum 1. Oktober 
zu 4 Kindern geſucht. [6318 
H. Grude, Oberinſpektor, 
Auer Ditpr. 

Für das Anwaltsbureau einer 
mit höheren Schulen verſehenen 
Amtsgerichtsſtadt der Provinz 
Poſen, wird zu ſofortig. Antritt 
ein des Polniſchen mächtiger 


Bureauvorſteher 
gejurbt. Offerten unter Nr. 6523 
an den Geſelligen erbeten. 


Vüreauvorſteher 


am liebſten einer, der als ſolcher 
ichun thätig geweſen iſt, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig, von 
ſogleich oder zum 1. Oktober nach 
Oſterode geſucht. Offerten poſt⸗ 
lagernd Oſterode an Rechts⸗ 
anwalt Wannow. 16421 


Inſeraten⸗Sammler 
der auch im Abonnenten⸗ 
1 Erfahrung hat, wird 
ür oſtpreußiſche Provinzſtadt 


geſucht, eventl. gegen Gehalt 
und Proviſion. Sell. Deren 


unter J. 8. 6901 an [6188 
Rudolf Moſſe, Berlin S. W. 


Handeisstand..,, 
Schleunigſt geſucht an jed., 
22 d. kleinſt. Orte, ſolide Herren 
z. Verkauf v. Cigarren für La 
Hamburg Haus a. Wirthe, Hotels 
2c. Vergüt. Mt. 120 p. Mt. außerd. 
ze roviſ. Off. u. G. 2731 an 

. U. Daube & Co., Hamburg. 


Agenten 


für den Verkauf landwirthſchaftl. 
Maſchinen ſucht bei hoher Prov. 
Filiale Bromberg der A.⸗Geſ. 
A. Lehnigk, Beifhan. [4565 


Ein Buchhalter und 


Korreſpondent 

Alken debe k gefult, „ che 
alten⸗Ja uw e 
Kraft — t. Sebaltsan 
ſprüche und Referenzen erbittet 


52707 ar ein altes, gut 
gehendes Eiſen⸗ u. Materials 


[[waaren⸗Geſchäft in einer leb⸗ 


eits markt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfa. 


haften Provinzialſtadt Weſtpr., 
deſſen Beſitzer kränklich, wird 
ein älterer, mit der Eiſen brauche 
durchaus vertrauter und mög⸗ 
lichſt der polniſchen Sprache 
mächtiger Kaufmann 


als Leiter 


des Geſchäfts pr. 1./10. cr. od. 1./1. 
1900geſucht. Bei zufriedenſtellend. 
Leiſtungen Betheiligung am 
Gewinn evtl. ſpätere Auf⸗ 
nahme als Theilhaber. 
Meldungen mit Angabe der 
Gehaltsauſprüche und Aufgabe 
von Referenzen an Rudolf Mosse, 
Berlin S. W. unter J. L. 7557. 


Für Königsberg i. Pr. wird 
ein tüchtiger, gewandter und zu⸗ 
verläſſiger 

1 7 

Stadtreiſender 
für den Verkauf von Mehl, Vor⸗ 
koſtartikeln u. Hafer an Bäcker, 
Vorkoſthandlungen und Fuhr⸗ 
werksbeſitzer gegen Fixum und 
hohe Proviſion zu engagiren ge 
ſucht. Herren, die mit der Branche 
vertraut und mit Erfolg gewirkt 
haben, belieben ſich brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4733 an den Ge⸗ 
ſelligen zu wenden. 


Materialiſt. u. Lehrl. p. Okt. ſ. im 
Auftr. J. Koslowski, Danzig, 
Breitg.62.V. 1. Okt. ab rerlegemein 
Comtor Heil. Geiſtgaſſe Nr. 81, I. 
6356] Suche per ſofort oder 
1. Oktober einen 


jungen Mann 
für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft. 
Hermann Neumann, 
Culmſee. 

Einen jg. Mann, d. poln. Spr. 
mächtig, ſucht f. j. Materialw. 
Eiſen⸗ u. Deſtill.⸗Geſch. 15869 
Guſtav Warth, Liebemühl. 
5911] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ Modew.⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche zum ſof. Eintritt 
einen tüchtigen 

= 2 

Verkäufer 

der gleichz. große Schaufenſter 
geſchmackvoll dekoriren kann, bei 
hoh. Gehalt. Den Offerten ſind 
Zeugnißabſchriften und Photogr. 
beizulegen. Station im 15 
J. Maretzki, vorm. Herm. Cohn, 

Allen ein. 

6673] Für mein Eiſenkurz⸗ 
waaren⸗ und Stabeiſen⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. Oktober d. Is. 
einen tüchtigen, ſoliden 

Kommis. 
5 Sprache erwünscht. 
ffert. mit Gehaltsanſprüchen 
ind Zeugnisabſchriften beizu- 
ügen. 
Emil Knitter, Schulitz 

6105] Suche für meim Herren-, 
Knaben⸗ und Arbeiter⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft per 15. Septem⸗ 
ber oder 1. Oktober d. Is. emen 
jüngeren, chriſtlichen 

Verkäufer 
der vor Kurzem ſeine Lehrzeit 
abſolvirt hat. ? 
Ernit Witt, Elbing. 

6054] Für mein Manufakturw.⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober er. 
einen tüchtigen 

Verkäufer 


fwelcher der polniſchen Sprache 


mächtig iſt. Gehaltsangabe nebſt 
Zeugniſſen ſind beizufügen. 
Auch ein 

Volontär o. Lehrling 

findet in meinem Geſchäft Stell. 

Guſtav Roſenberg, Schwetz 

.. Deichſel 

6085] Suche per ſof., ſpäteſt. 

aber zum 1. Oktober er., für 

mein Kolonial- und Delikateß⸗ 

waaren⸗Geſchäft einen jüngeren 
jungen Mann 

der ſeine Lehrzeit vor Kurzem 

beendet. 

A. Borchardt, Kolmar i. P. 

6223] Ich ſuche per 1. Oktb. cr. 

einen tüchtigen 

Verkäufer 
und eine tüchtige > 
Verkäuferin 

der poln. Sprache mächtig. Off. 

mit Gehaltsanſprüch. bei freier 

Station u. Zeugneßabſchr. an 
Bernhard Schaefer, 

Mode⸗ und Manufaktuxrwaaren, 

Loslau, O.⸗Schleſ. 
an Für mein Manufakturw.⸗ 
und Leinengeſchäft ſuche einen 


jüngeren Kommis 


chriſtl. Konfeſſion, per gleich oder 
1. Oktob 


Ober er. 
Otto Zimmermann, 
Marienburg. 

6343] Für mein Materials, 
Eiſenwaaren⸗, Schank⸗ und Ge⸗ 
treidegeſchäft ſuche ich von gleich 
oder 1. Ditober einen ſoliden 

jüngeren Kommis 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. Meldungen 
mit Gehaltsforderung und 
Zeugnißabſchriften erbeten. 

Rud. Gauer, Ortelsburg. 

6341] In meinem Manufaktur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft iſt vom 1. Ok⸗ 
tober die Stelle des 

erſten Verkäufers 
zu 1 Polniſche Sprache 


erwün * 
Froelich, Loetzen. 

6527] Für mein Kolonial-, Wein“, 
Cigarren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft 
ſuche vom 1. Oktober cr. einen 
tüchtigen, zuverläſſigen, kath. 

jungen Mann 
welcher a. d. polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig iſt. 


iſt. 
A. Weichſel. Neu⸗Ruppin.] B. Siuchnins ki, Buk (Pr. Boj.) 


- 


5740] Wir ſuchen per 1. Oktob. 
wu Leitung unſeres Engros- 
eſchäftes einen der Branche 
kundigen, tüchtigen 


jungen Mann 
der ſich gleichzeitig zu kleinen 
Reiſen eignet. Zengnſßabſchr. u. 
Gehaltsanſpr. zu richten an 
J. Lewinſohn & Comp., 
Dampf⸗Sprit⸗ u Liqueur⸗Fabrik, 
Oſterode Dienr. 


Aelter., jung. Mann 


ſuche für m. Filiale. Gehalt 
monatl. 45 Mk. Kaution 300 Mk. 
erforderlich. 16215 
Huge Liepelt, Bromberg, 
Kolonialw.⸗ Handlung. 

5755] Für die Ahtheilungen 
Tuch, Manufaktur, Herren⸗, Da⸗ 
men- und Kinder⸗Konfektion ſuche 
ver ſoſort drei tüchtige, ſelb⸗ 
ſtändige, ältere 


Verkäufer 
die größere Schaufenſter deko⸗ 
riren können, bei hohem Salair. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
nebſt Zeugniſſen u. Photographie 
erbeten. 
Berliner Wagrenhaus, 

J. Iſakowski, Raſtenburg 


88 Suche für mein zu 
und Manufakturwaaren⸗Geſchä 
per 1. Oktober einen 


tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollſtän⸗ 
dig mächtig. Den Bewerbungen 
bitte Gehaltsanſprüche ſowie 
Zeugnißabſchriften beizufügen. 


l Meyer, 
Nikolaiken Oſtpreußen. 
5751] Suche per 15. Sep⸗ 

tember reſp. 1. Oktober einen 
tüchtigen, älteren und zwe 


jüngere 

Gehilfen 
ſowie zwei 

Lehrlinge 
kath., der polniſchen Sprache 
mächtig. 
J. Schmelter, Tuchel Weſtpr 
Kolonialwaaren⸗-, Deſtillations⸗, 

Baum. und Eiſen⸗Geſchäft. 


Wir ſuchen für unſer Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft 
er 1. Oktober er. ein. tüchtigen, 
oliden und freundlichen [4751 


jungen Mann. 
Der Bewerbung ſind Photogr. 
u. Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Gebrüder Hannemann, 
Oſtpreußen. Oſtſeebad Stolpmünde. 


K&K RNRNNIN NN Kommis 


6274 a der polniſchen Sprache mächtig, 
92 Ae . Bee 85 für mein Modewaaren⸗ u. Kon⸗ 
und Koufektions⸗Ge⸗ fektionsgeſchäft für gleich ge⸗ 
N ſchäft ſuche ich per 1. ſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
oder 15.Dftobereinen anſprüchen bei freier Station u. 
N tüchtigen . Melee en an 14754 


5 Verfünfet Z 


Lehrling 
findet daſelbſt auch Stelle. 
der polniſchen Sprache 
85 volltanvſa mächtig. 3 
N Stellung dauernd. 
N Meldungen mit Ge⸗ 
halts⸗Auſprüchen u. 
N Photographie, ſowie N 


De e 


62521 Für mein Ma⸗ 
terial⸗, Kolonialw.⸗ 
und deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort 


Zeuaniß ⸗Abſchriften ber 1, Dftober einen 
erbittet tüchtigen 
3% Bernhard Chaskel, 28 


Argenau. 


87 = 
RRRERTERER 


6459] Für mein Manufaktur⸗ 


Erpedienteng 


uur erite Kraft? 
wird berückſichtigt. 
Gehalts - Anſprüche 


waarengeſchäft ſuche per 1. Okt. nebst Photographie 
einen Verkäufer EK veten. 5 


(mos.); der polniſchen Sprache 
mächtig. 


J. Wiſtinetzki, Neidenburg 
Oſtpreußen. 


6528] Für mein Kolonialwaar.» 
Geſchäft ſuche ich per 1. Oktbr. cr. 


Louis Salinger, 
a Marienwerder. 


N 


a 


Zwei jüngere 


einen jungen, flotten 9 9 
Expedienten Materialiſt. 
ebenſo einen 3 per Oktober, einer ebtl. früher, 
Lehrling. die tüchtig, ſolide u. im Beſitze 


nur beſter Empfehlungen ſind, 
werden für mein Kaffee⸗ und 
Delitateſſen⸗Geſchäft geſucht. Off. 
ſind Zeugnißabſchr. beizufügen. 
R. Siegmuntowski, Elbing. 
6306] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗Detail⸗Geſchäft einen 


gewandten Gehilfen 
der mit der Delikateßwaaren⸗ 
Branche vertraut iſt. it 
zum 1. Oktober od. auch früher. 
A. Wiebe, Elbing, 
Königsbergerſtr. 1. 


6463] Ein jüngerer : 
Materialiſt 


kann von ſofort zur Aushilfe auf 
1 bis 2 Monate bei mir eintret. 
FJ. Maletzki, Konitz Weſtpr. 
6534] Suche pr. 1. Oktbr. er. f. 
m. Tuch⸗, Mode- u. Wollwaaren⸗ 
Engros⸗ u. Detail⸗Geſchäft x 

2 jüngere Kommis 
moſ., als Verkäufer u. Lageriſten. 
Off. m. Gehaltsanſpr. erbittet 


Sjaac Salinger, Callies 
in Pommern. 


6521] Suche per 1. Oktober für 
mein Kolnialwaar.⸗Geſchäft und 
Gaſtwirthſchaft einen . 
jüngeren Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsangabe erwünſcht. 
J. Steinberg, Bartſchin. 


Einen jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
welcher ein freundlicher und 
tüchtiger Verkäufer ſein muß, 
ſuche ich per 1. Oktober für mein 
Kolonjalwaaren⸗Geſchäft. 
Offerten erbitte nebſt Photo⸗ 
graphie und Zeugnißabſchriften 
ohne Retourmarke. 
Gu ſt av Krawielitzki, 
6573] Für mein Stabeiſen⸗ u. 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. Ottober cr. einen tüchtigen 
jungen Mann 
der die Branche kennt, mit 
Komtorarbeiten vertraut und der 
wee Sprache mächtig iſt. 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften eten. 
3. Schwitulla, Brieſen Wpr. 
6566] Suche einen durchaus 
tüchtigen, älteren 


Kommis 


Polniſche Sprache Bedingung. 
Meyer Barſchall's Wwe. 
Nachfolger, 

Georg Sachs, Frauſtadt. 


Für mein Manufakturwaaren⸗ 
und Sortiments ⸗Geſchäft ſuche 
ich einen tüchtigen 


jungen Mann 
der auch zu dekoriren verſteht. 
Meldungen bei freier Station 
mit Photogr. und Zeugn werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6298 
durch den Geſelligen erbeten. 


ür mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort reſp. 1. Oktober einen 
tüchtigen, möglichſt der polniſch. 
Sprache wächligen 16303 
Verkäufer 
und einen Volontär. 
Den Offert. ſind Photographie, 
Gehaltsauſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 
Adolph Kroner, 
Zempelburg. 
6325] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
len ich per ſofort einen tüchtig., 
elbſtändigen = 
älteren Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. 
H. Fuerſt, Bialla Ditpr. 


Ein tücht. Verkäufer 
welcher perfekt volniſch ſpricht u. 
dekoriren kann, kann ſich melden. 
J. S. Behrendt, Stuhm Wpr. 
Manufaktur, Konfektion. 

6524] Für mein Material- 
waaren⸗Geſchäft, verbunden mit 
Gaſtwirthſchaft, ſuche per ſofort 
oder 1. Oktober einen üngeren 

Gehilfen. 

Emil Pflugradt, Lebehnke. 


Emil Bilugradt, Levepnke 
&980:88650 


Für unſer Manufaktur⸗ 
Ou. Konfektiaus Geſchäft 

ſuchen per 1. Oktober 
O zwei t chtige © 
8 Vertäufer 
2 die große Schaufenſter Se 
D chic dekoriren tönen. 

Offert. mit Gehaltsan⸗ 
@ iprüb., bisheriger Thä⸗ [2] 
— tigkeit und Bild an 


Gebrüder D 
00 Grauden z. [6595 
029098:!2008 
6319) Für meine Eiſenwaaren⸗ 
ae a rg ſuc Haus⸗ 
und Küchengeräthe ſuche per 
1. Oktober oder früher einen 
jüngeren Gehilfen 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. 8 
werden Bewerber mit Kenntniß 
der Kolonialwaarenbranche. 
F. v. Piotrowski, 
Ortels burg. 


Lehrling 
Stellung. 


Antritt 


5854] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per, ſofort evtl. 
1. Oktober zwei tüchtige 


Verkäufer u. perfekt. 


\ Dekorateur 
ex polniſchen Sprache mächti 
Den Offerten bitte ae 
Photogr. und Gehaltsanſprüche 
. 

„Arens, Pr.⸗Stargard. 


il. Für unſer Eiſenwaaren⸗Geſch. 


ſuchen wir per 1. Oktober einen 
tüchtigen 16170 
1. jungen Mann 
Gehnte ge on Offerten mit 
ehaltsanſprüchen u. 
abſchriften an a 
C. Herrmann's Söhne, 
Pr.⸗ Friedland. 
6005] Einen jüngeren, tüchtigen 


= Verkäufer 
aterialiſt, polniſch ſprech en 
ſucht von ſofort 1 
Paul Lutzki, Mierunsken 
Oſtpreußen. 
4814] Suche zum 11. Okt. d. Is. 
für m. Material⸗, Schank⸗, Holz⸗ 
u. Kohlen⸗Geſch. einen tüchtigen 
jungen Mann 

mit nur guten Zeugniſſen. 

H. Klaaßen, Mareeſe 
6316] Suche für mein Manu⸗ 
fakturw.⸗ u. Konfektious⸗Geſchäft 
einen tüchtigen 


Verkäufer und eine 


Verkänferin 
beide der polniſchen Sprache 
mächtig. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche erwünſcht. 

Albert Goldſtein, 
Arnswalde. 


KEKKKIKKKX 


Herren⸗Konfektion. 
6338] Tüchtiger 


Berkäufer u. 
Dekorateur 


perfekt polniſch ſprechend, bei 
hohem Salair per 1. Oktober 
eſucht. Zeugniß⸗Abſchriften, 
hotographie und Gehalts- 
Anſprüche bei freier Station 
erbeten. 


Bruno Nowalski 
Wanne IE, in Weſtfalen. 


— — 


Einen 


tüchtigen Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht ver ſof, für ſein Manufakk.“ 
und Kolonialwaarengeſch u. ſ. w. 
Louis Roſenthal, [6282 
Kalwe per Altmark Weſtpr. 


6375] Gewandter 


Delnilverkänfer 


für die Strickgarn⸗Ab⸗ 
theilung zum ſofortig. 
Antritt geſucht. 
a Bewerber, welche der 
polniſchen Sprache 
mächtig ſind u. beſte 
Zeugniſſe über ihre Thä⸗ 
tigkeit. beſitzen, finden 
Berückſichtigung. 
Den Offert. find Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſpr. 
beizufügen. 
H. Lublin. 
Magdeburg. 


TT 
62961 Per 1. Oktober er. ſuche 
einen flotten 


Verkäufer und 
Dekorateur 
mo n Hirfätelb, 


Tuch⸗ u. Mauufakturw.⸗Geſchäft, 
Falkenburg i. P. 
6537] Für meine Kolontalwaar.⸗ 
Handlung ſuche per 1. Oktober 
einen flotten, umſichtigen 
Verkäufer. 
olniſche Sprache Bedingung. 
* Carl Bahr, Thorn, 
Leibitſcherſtr. 36. 
6561] Ein junger 
Deſtillateur 
wird ſofort geſucht für ein neues 
Deſtillations⸗Geſchäft gegen Ge⸗ 
a und anne: — Sers 
Einlage wird verlang 8 
eiter H. 200 poſtlagernd Sens⸗ 
burg erbeten. 


64261 Für mein Manufaktur 
En En und Detail Geichäft 
ſuche zum 1. Oktober einen 


gewandt. Verkäufer 
welcher im Dekoriren firm und 
der polniſchen Sprgche mächtig 
iſt. Offerten mit Photographie 
und Gehaltsanſprüchen erbittet 
Michaelis Anſchel, Filehne. 


Zwei gewaudte Verkäufer 


der Spe Peelend 
und ein Lehrling finden 
Placement. [6030 
A. Chriſten, Bromberg. 
6142 ür mein Kolonigl⸗ 
ee 4 Deſtillationsgeſchäft 
ſuche ver 1. Oktober er. einen 
tüchtigen 
Expedienten. 

Derſelbe muß auch der polniſch. 


ache mächtig fein. 
Sorte Nat an, Samter. 


. 2 


2 
— 


EA 
>+ 


Sr 


E 


= 
— 


— 


ag h — 2 —.— S esche 6432] Ein jüngerer 
un enkurzwaaren⸗Ge 
ſuche ich per Tofort nen kücht. . Braugehilfe 
Gehilfen findet ſofort Stell, ebenſo kann 
: ein Lehrling 


Guche v. fof. od. 1. Okt. er. einen] 6324] Suche für mein Getreide 
fücht. Materialiſten. |umd, enen e zum 1. 0 


i # beten, U x 
ee Bunde 400] jungen Mann 


Tüchtige Former, Kerumacher, Dreher, 
Monteure 


die auch vorreißen können, bei hohen Löhnen geſucht. 


we er der tüchtiger Deſtillateur und Kenntniß der Materialwaaren⸗ 0 a 
Ver ſofort ſpäteſtens 1 28 firm i ü 2 ſogleich oder 1. Oktob. eintreten — 5 
ex, wird ein (6345 firm in der doppelten Buchführg. . lulter nünitfgen Bedingungen. J. W. KI awitter, D anzig, 


junger Mann 
eſucht, der ſoeben feine Lehrzeit 
Beendet hat. N 
unter Einſendung von Zeugniß⸗ 
en & Pelle handlung 
Hirſch, Eiſen ; 

7 Soldau Oſtpr. 

Für mein Modewaaren⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche einen 
tüchtigen Verkäufer. 

Den Me dungen bitte Photo⸗ 
graphie beizulegen. 6485 

J. Rawraway, 
Heiligenbeil Ditpr. 


Ein Kommis und 
ein Volontär 


Brauerei Rieſenburg. J. Zoehe. 
Sammeritein We 197 Lachmann Neumann, Ein ur unverb., nüchterner 
See 9 as Ge⸗ FFF vo ttl Be, b 
nuf, . 1 «des ＋ 555 ü n mittlerer Dampfbierbrauerei 
iäft ſuchen wir von ſofort oder ein fofonfelwaar ſoſcet hüt zum sofortigen Antritt geſucht. 
1. Oftober einen erſten mein Kolonialwaaren⸗Geſchäft Verſelbe muß durchaus tüchtig 

2 dee e ee Ann. 

1 1 * enhei r n können. 
ber, polmiid eScan — Daſelbſt kann auch ein jüng. 
dea , „ ggeoby, And Braugehilfe 

eder 2 a eintreten. Meldungen nebit Ge⸗ ha 
6430] Ein jüngerer baltsanivrüd,. u. Zeugu ßabſcht. 5906] J. Graul, Baugeſchüft, Graudenz. 
Gehilſe Ein knee reiche mi 6981] Zwei tüchtige 0532] Ein tüchtiger * 
7 Ein tüchtiger, energi 8 8 3 > 3 5 8 
ne facht „ 8. d. Mälzerei durchaus vertrauter Tapezierer Gehilfen 1528 e ede ee 
— 3 I Fir . F „ rer, verlan on ſo⸗ er . 
tober für ein Kirchdorf gejucht. Brauer ort bei dauernder Winterarbeit findet von ſofort oder and ſpät. 


jein muß. a 
L. Kaminer 8 6374] Schiffswerft und Maſchine fabrik. | 


Ca. 50 Maurergeſellen 
und einige 30 Arbeiter 


können ſich ſofort für dauernde Beſchäftigung in 
der Stadt melden. Geſellen⸗Lohn pro Stunde 35 
bis 40 Pfg., Arbeiter⸗Lohn p. Stunde 22 -25 Pig. 


einen tüchtigen 


Materialiſten 

der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. Offerten nebſt Pho⸗ 
tographie und Gehaltsangabe 
erwünſcht. 
Aron Levy, Zachan i. Pom. 
5591] Suche für mein Materials 
Geſchäft zum Oktober einen 
tüchtigen, zuverläſſigen 

Verkäufer 


> “x. | Offerten mit Gehaltsanſprüchen n 2 5 ird sofort Antritt für og ? er 

olniſchen Sprache mächti ißabſchri mit guten Zeugniſſen. Anfangs | wird zum ſofortigen An ei J. Mahrenboltz, dauernde Arbeit bei 3 

4 Raden in 9 — Mannfaltnre, „ BEN 20er. e perbeten. eine Brauerei in Poſen geiuct. Tapezierer u. Dekorateur, Schmiedemeiſter Auguſtin 
Mode⸗ und Konfekt.⸗Geſchäft 9. Hamm, Tiegenhof. Offerten unt. Nr. 5359 an den Schwetz Weichſel. in Neubörfchen, 


P. Kowalewski, Gr.⸗Purden. 
SITZE TERRA 


A 6307] In meinem Manuf:⸗ 9 
und Modewaaren⸗Geſchäft 
findet zum ſofortigen Antr. 


11 S2 7 Kreis Marienwerder. 
Lreis Marienwerder 
e en 9356] Zehn tllchtige 
Graudenz, Schuhmacherſtr. 2 Schloſſergeſellen 


3 5 nden bei hohem Lohn ſofort 
T Schneidergeſellen * Beſchäftigung bei 
tüchtige und fleißige Arbeiter, Max Lion, Alienftein. 
aud für feine Uniformen, finden FE 


Be ee bowbezablte 1 verh. Schmied 
welt ber Dolivg. Tru. 2 verh. Pferdeknechte 
Tcht. Schneidergeſell. 2 verh. Juſtleute 
können ſich melden bei [6450 ſucht bei hohem Lohn u. Deputat 


9 i i Schnei eif Dom. Widlitz b. Gr.⸗Leiſtenau. 
A. rien na Schneibermeiiter |” Ebendaſelbſt ftebt ein 


Ein Schneidergeſelle altes Pferd 
(guter Rockarbeiter) ſowie zum Verkauf. 15820 7 


wei Lehrlinge = er 
1 ſofort ice bei 5728] Tüchtige 5 
Eruſt Linz, Schneidermeiſter, Maſchinenſchloſſer u, 


Geſelligen erbeten. 
5861] Ein tüchtiger, nüchterner, 


ruhiger 
Mälzer 


wird per 15. September geſucht. 
Gehalt 40 Mark monatlich und 
freie Station. 
Franz Steiner, 
Brauerei Hammermühl 
Marienwerder Weſtpreußen. 


Apparat⸗ 
Führer 


zuverläſſig und nüchtern, findet 
in meiner Spritfabrik ſo⸗ 
fort dauernde Stellung. 


per 1. Oktober er. Stellung. 

J. Jacobſohn, Culmſee. 
5450] Suche per 1. Dftob. ein. 
durchaus tüchtigen jungen Mann 

als Verkäufer . 
Be ne de . oder 1. Oktober if tüchtig. 
Sprache vollkommen mächtig. Verkäu er 
zhotogr. u. Zeugnißabſchr. erbt. Re g 
150 Moris ee d. perſekt polniſch ſpricht 
Eiſen, Baubeſchlag, Haus⸗ und! und mit der feineren Deko⸗ 
1 Küchengeräthe, Allenſtein. ration der Schaufenſter 


2 ĩ ͤ 0 3 vertraut iſt, dauernde Stell. 
Ein flott, Verkäufer Den Meldungen find Ge⸗ 
wird für mein Manufakt.⸗ Woll⸗ ] baltsanſprüche, Photograph. 
und Strumpfwaaren⸗Geſchäft p. und Zeuguiſſe beizufügen. 
1. Oktober FE bauernb A Hirschberg Nachf., 
engagiren geſucht. 5 3 8 x 
R. Frankenſtein, Elbing. Culm WWpr. 

6202| Für mein Tuch, Ma⸗ 2 
nufakturw.⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort zwei jüng 


Serben ste 
65401 Ein ſolider 


Vuchbindergehilfe 


tücht. Kundenarbeiter, mit einf. 
Handverg. u. Goldſchnitt vertr., 
ſofort geſucht. Stell. dauernd. 
Woche 7 Mk. b. fr. Stat. im H. 
Offert. m. Zeugnißabſchriften an 
Paul Schwarz, Buchbinderei, 

Wongrowitz, Prov. Poſen. 

6563] Ein tüchtiger, verheir., 
oder auch junger 


Buchbinder 


findet dauernde, lohnende Stel⸗ 
lung bei 
Ernſt Timm, Pr.⸗Stargard. 


Uhrmachergehilſe 


. 1 


Für mein Manufaktur⸗Mode⸗ 
waaren⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 


* 
Ver käufer ſuche per fofort eventl. 15. Sep⸗ | Tauberer, gewiſſenhafter Arbeiter, M H 6120] Schwe. S 0 N 
mofeifer gegen u feder antes gi . Heeres Nes arcus nens ene en eee | 
M. Meyer, Konig Verkäufer (Chriſt) 6033] Einen Hingeren Kon⸗ horn. _ 16391 Schirrarbeiter Weſtphal jur., Maſchinen⸗ 


6126] Zwei tüchtige Leder⸗ 
zurichter, Walker, finden dau⸗ 
ernde Veſchäftigung bei 5 

H. Krüger, Lederzurichterei, 


6229] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Wäſche⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per bald od. 1. Okt. 
cr. einen tüchtigen 


„ Sto fabrik, Biſchofs burg. 
oder Stellmacher 0 ae u We 


findet zu Martini d. 38. Stellg. 5 1 
N Cornellen A per Miswalde September einen geübten, erſten 


geübten Dekorateur, ſowie 
mehrere 16330 


Verkäuferinnen 


ditorgehilfen jucht _ 
B. Möller, Pr.⸗Stargard. 


6031] Per ſofort bei hohem 


ji 7 | en ea Ber Stolp ! de Feuerarbeiter 

üngeren Kommis darunter ee . a . Be Stolp in Pommern. Oſtpreußen. 8 
1 ne polniſchen Sprache Kaſſirerin und 2 Konditorgehilfen 6128] Mehrere 55451 ade zu Martini | bei bobem Sohn. pst 

8 fe, 7 28 > 5 7 Nag Lasst MN sy: 1 tüchti ver N : 8 
„„ Buchhalterin und 1 Pfefferküchler 25 Malergehilſen u Sed nacher Schmiedemeiſter u. Wagenbauer, 
Station und Wohnung Bewerb un ne ER geſucht. Jacob Cohn, Erin. ſichernd auch Winterarbeit zu⸗ ; nie each * Elbing. 

izufü mi ild, altsanſprü 5 371 Ein ä er, jeloitä icher 2 er au ie Beaufſichtigung der | dN 
beizufügen, ur ug e e hen, 61371 Ein älterer, ſeloſtändiger B Wachner, Briefen Weſtpr. Rüdenleute zu beſorgen hat. Keſſelſchmiede 


Kaufhaus Jacob Becker jr., 
Liſſa i. P 


Konditorgehilfe 
findet bei hohem Geh. dauernde 
Stellung von ſofort oder zum 
15. d. Mts. 

Fr. Braudtſtädter, 

Marienburg. 


Ein Konditorgehilfe 


G. Froſt, Kriefkohl Weſtpr. ers — 25 RN dau⸗ 

ernde und lohnende Beſchäftigung. 

1 tät. Stell machergeſ. Verheirathete werden bevorzugt. 
auf dauernde Beſchäftigung ver- Petzold & Co., G. m. b. O., 

langt F. Penner, Juowrazlaw. [3362 

60451 Sanskau b. Graudenz. S meins 
6345] Dom. Mahlkan bei] Tüchtige Jormer 

Zuckau ſucht zum 1. Oktober od. | finden in unſerem Betriebe dau⸗ 


Hermann Wieſner, 
Bad Polzin i. Pommern. 
6014] Einen jüngeren, tüchtigen 
Verkäufer ſuche ich für mein 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft per 
1. Oktober. Meldungen erbitte 
mit Angabe des Gehalts bei 
freier Station. J. B. Fuerſt, 


Malergehilfen 
ſtellt von ſofort ein [5046 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


Malergehilfen 
und Anſtreicher ſtellt ein [6481 
L. Zahn, Thorn. 


Für mein Tuch⸗, Manufak⸗ 
(tur⸗, Modewgaren⸗ u, Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche ich 
p. 1. reſp. 15. Oktbr. d. Is. 
1 tüchtigen gewandten 


3 Braunsberg Oſtyr. findet Stellung bei 46536 r | fpäter einen verh. oder unverb.] ernde u. lohnende Beſchäftigung. 
Vertäufer i e Fir munberten: Julius Fiſcher, Nadel 15—20 Anſtreicher Stell Verheirathete werden bevorzugt. 
i * { | che f o (Netze). = 5 ; : ellmacher 
a einen Lehr ing Konfettionsgeſchäft einen Der|aes—a—  :, 2 72 können ſofort bei hohem Lohn | ſowie zu 60 Kühen einen Petzold & Co., G. m. b. H., 
der polniſchen Sprache voll, polnischen Sprache mächtigen, Ein Konditorgehilfe Faukt g bei, 6125 ; __  Inowrazlaw. 2 
; ſtändig mächtig. tüchtigen kann zum 15. September eintret Carl Spwit tau Malermſtr. chweizer 3848] Tüchtige 
D ! . 7 387 F 7 Oſterode Oſtpr. i x 
Den Dffert. ſind Gehalts jungen Mann 6387] A. Wieſe, Thorn. mit eigenen Leuten. Zeugn. u. M 1 
| ee N en I per. 1. Oitoder. Perſönliche or“ Einen Geſellen Auſtreicher een Tun eee | find e 
- gr: beizufügen. m . 8 ; a nden in unſerem Betriebe dau⸗ 
S. Lied, Fried richshof f ſtellung bevorzugt. . von ſofort 6288 und Arbeits Ordentl. Stellmacher ernde u. lohnende Beſchäftigung. 
Düpreußen. 16073 b Aron Lewin, Thorn. . Vöcberm! fer, ſtellt ein ei bueihen mit Scharwerker findet zum 11. | Verbeirathete werden e 


2 re W 6021] Für mein Manufaktur⸗ Soldau Oſtpr. E. Deſſonneck, Grau denz. November Stellung auf [6072 Petzold & Co., G. m. b. H. 


— — — [und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche . Are - Dom. Mor sk bei Schwetz. no! law. 
6219] Für mein Tuch, Manuf.- ich per bald oder 1. Oktober ein. r älterer Malergehilſen und 6801 In r Sehr In nn n m 15 x 
und Modewaaren⸗Geſchäft juche | Jüngeren 5 Bäckergeſelle ſucht v NE x Sr -Eylau wird zu Martini d. Ein tichtiger Heiser 
zum 1. Okt. einen Verfänfer der felbftändig arbeiten und ſuct Um Mio Grandel z, Js. ein tüchtiger 
jungen Mann dez votntirten Sprache mächtig. | fern kaun, wird Juul 10: Sep-] GOAS] Tähtige Tischler uud Stellmacher bent, wied Pon . Sober 
5 2 . * — i . 8 8 u 9 r 
3 der auch Schaufenſter dekoriren 5 Ko tember reſp. 1. Oktober cr. ge⸗ einen Drechsler auf dauernde geſucht. Manecke. geſucht. Walzenmühle Goldap. 


8 kann. Sonnabend geſchloſſen. 


J. B. Hirſchfeld Dt.⸗Krone. ſucht. Meldungen unter Nr. 6331 


Jun; Arbeit ſucht P. Borkowski, 
an den Geſelligen erbeten. 


6134) Für mem Tuch Ma⸗ Möbel⸗Fabrit mit Dampfbetrieb, 


Klempnergeſellen Aelterer Schmied 


6046] Ich ſuche bei freier un aktur⸗ und Modewaaren⸗ = = = 8 ür dauernde Arbeit t 
Station er 10 fn für 610 lich id Ka Ein Bäckergeſelle  _ —  — — u rowart Eutmfee. und Schloſſer 
mein Mehl⸗ und Kolonialwaar.⸗, vir 1 t der guter Ofenarbeiter und zu⸗ 2 ſucht von ſofort Stellung, wo Ge⸗ 
5 es Ebene es. en verlaffig lat wird als 1 iſchlergeſellen eee S Heng ih bel“ Dampf. 
mächtigen 4 Derkäufer nz Philipp, sul 4 für Bau und Möbel Eſchendorf bei Terespol. Off. u. os an . Geſel erh. 
Kommis bei hohem Gehalt. Offerten Brodbackerei. finden dauernde Beſchäftig. bei Einen Schmied 6373] En kfüchtſger 


mit Gehaltsauſprü chen, Zeugniß⸗ 
kopien und Photog raphie erbittet 
Laudon's Nachfolg., 


(keinen Deſtillateur), d. in ſolcher 
Branche thätig war und auch 


Ein tüchtiger Bäcker A. Lunau, Pr.-Holland. 


der ſelbſtändig arbeiten kann, 


liſch, it G 
erangeliih, mit Gefetien und) Monteur 


kleine Reifen machen kann 5 N ; 9 Tiſchlergeſell i d 
je : Au} Louis Anker, Roſenb wird Ende September od. 1. Ot⸗ J geſellen G. Klaucke, Grubno bei fals Vorarbeiter, d v. ſpät 
S Weſtpreuzel. 2 tober geſucht. Meldungen werd. finden für Sommer und Winter ulm. 12238 zum Neißer eignen würde, für 
ner tann von ſogleich ein Bra 1 ſellilen e Br. 6369 Loyaenbe PN Be BONN D. Ein at⸗ Sch . als 
6462] Für mein Kolonial- h li ur en Geſelligen erbeten telt uten Thürenfabrik. Ein⸗ eputat⸗S mied eamter geſucht. 
{ . 2 T „ = tt jederjeit auch ohne v 8. f 
imanzen. und Delitaseflen- Lehr ma 1 tücht. Bäckergeſelle Meldung. Verriaate Säle d. findet 3 11. Novbr, Stellung in J. W. Klawitter, 
| tober d. g. einen durchaus aus guter Familie eintreten. | Fann am 21. d. Mts, eintreten | Hobel⸗Werke R. Schaak & Co, Dom. Giatro b. Dt⸗Damerau, 3 Den zig: 
t, tüchtigen, umſichtigen 1 mein Tuch⸗, Manufakturw.- ee e Bean Aktiengejellichait, Memel. [2801 —ů —— Schiffswerft u. Maſchinenfabrik. 
2 2 0 2 0 — 1 * ' 4 i 
= älteren Gehilfen 1. e e 1071 6257] Su de von ſofort einen 2 bis 3 Dach deckergeſellen KNA NN 8 za 
er der polnischen Sprache voll⸗ 5 M Fi ili die geübt ſind in Ziegeldächern 6112] Tücht. nüchterne IE chmied 
fündig mächtig Den Ber „ ungen mann Fiſchergehilſen ug von jofort 16065 1 Schmiede und Kdt 
werbungen bitte Gehalts- tüchtigen Verkäufer, der auch im | bei dauernder Beichäftigung. G. Lindemann, Dachdeckermſtr. Adl. Fünfhuben bei Wenden 
anſprüche! Photographie M| Stande iſt, größere Schaufenſter[Papke⸗Juchereivächter Meln o. Allenſtein, Liebſtädterſtr. 13. % Stellmacher _ ______Ditpreußen_ 
owie eugnißabſchriften geſchmackvoll zu dekoriren. Ein Barbiergehitie 5880 Einen tüchtigen ſucht bei hohem Lohn 25 6269] Einen zuverläſſigen 
eizufügen. Briefmarken Simon Cohn Angerburg. kann eintreten d G. Meißner, Glaſergehilfen 38 Maſchinenfabrit Mewe. Maſchiniſten 
2 verbeten. 6550] Per ſogleich vd. 1. Septbr. Elbing, Waſſerſtraße 54. [6516 ſuche von ſofort. Winterarbeit * 75 
M. A. Gehrmann's in für mein Sonna bends ge | . Reiſegeld vergütet. L. E. Richter, NNN NN INN ſucht von ſof. Andreas Felske, 
ede bloſſenes Tuch Manufaktur u Jung. Barbiergehilfe | Gaierei, Marienwerder. er e 
1 Culm Weſtpreußen. tüchtigen Verkäufer 8 ſoſort n 8 16555 — Glaſergeſelle - Zwei Schmiedegeſellen Verh Schmied 
je üchtigen Verkä iensti, Br: 5 = i i 
E “GA0SI Ric man er u | h ichtige icht ufer a 3 . E10, findet dauernde Winterarbeit für Winterarbeit, jucht b. hohem De Dampfmafbine un 
as 403] Für mein Tuch, Dann der poln. Sprache mächtig. Der ____Berlineritr. 20/21. Glaſermſtr. Glaub eck t, Lohn G. Kohls, Graud führen verſſeht und Dierüber 
rt. 3 und Modewaarengeſchäft Ichee muß ſpeziell unit der Kon⸗ VBarbiergehilfe Süd⸗ u ranginsſt 5 Ge 4401 Marienwerderſtr N 19. 15015 engniffe n 
35 uche ich zum sofortigen Antritt ſektinns branche vertraut u.etions . geh Süd- u. Frantziusſtr.⸗Ecke. [6411 Marienwerderſtr. Ar I. I I | Martini d. Is. Stellung in 
einen tüchtigen Dekorateur fein. Nur wirklich kann eintreten. 15742 J 4944] Domin. Naudnitz Wyr.] Lipowitz bei Schloß Roggen⸗ 
er jungen Mann dee deer ich 55 15 e 15 alt ergeſellen r e d haufen Weſtpreu zen. 164 0 
1 g raudenz 3. 5 Fr au 3 885 ür ei 
äft der fertig polniſch ſpricht. Zeugni topien, 01 a für Militärarbeit, ſucht 16388 f e 
Den Bewerbungen m genau: 2 We ee en Blei E. tücht. Barbiergeh. , K. P. Hebener, 1 verh. Schmied mit 8 3 kebber f “ 
er abſchriften, Gehaltsanſprüche und | dauernd und angenehm. kann ſofort oder ſpäter eintr. b. Niemer- u. Sattlermſtr. Thor n. Burſchen durchaus n werläfftg 
ind K otographie 7 Simon L. Levy Nachfl., G. Froſch, Zahntechniker, Ein Sattl j m ; u. r 
tig 6877 c eumark Wpr. Brieſen Wpr., Markt 4. Loebau Wpr. [61 auf Gefhirrarb 8 € e 1 verh. Kutſcher Werkführer. 
1 . intime |ihhennhienee om (gi5}| a werh. Suhmeifter TnEikir Sul hin aiee 
— zwei tüchtige 1. Oktober cr. einen in dieſer Barbiergehilfe . e Kruck 2 verheir. Kuechte | Betriebe und Lichtanlage ein⸗ 
er Verkäufer Branche erfahrenen, tüchtigen | findet den jofort bei Dobem Lobn in Bernfeedorf bei Garnier. obne Scharwerker eee ee 
| gleich zen, 1. Oktober jungen Mann G. eig ter Graldenz, I tücht. Sattlergeſelle 3 verheir. Juſtleute im Stande fein. Keuntuih der 
iche | Gebr. Boie, Eydtkuhnen. der mit der Buchführung und Langeſtr. 7. bann ſofort eintreten bei [6346 mit Scharwerker olniihen Sprache erwünſcht 
88 Für mein Tuch, Modewaaren⸗ ag vollſtändig ver⸗ 5991 Tüchtiger B. Weſolowski, Sattlermſtr. bei hohem Lohn und Deputat. Den Meldungen ſind Zeugniſſe 
00 und Sonrektions-Geicäft ſuche kraut iſt. Meldungen mit Ge⸗ Barbi il „Grembotſchin bei Thorn. | 5571] Ein zuverlätiged fer bisherige T ätigfeit, An- 
> _ ber 1. Oktober d. Is. ein. 1155 haltsangabe erbeten. arbiergehilſe 6123] Ein ordentl. Sattlergel., e gaben des Alters, der Familien 
115 jun gen M ann R. Jabkowski, Gneſen. kann am 18. September eintret. acer 1. Geſchirr⸗ u. Polſterarb., 2 Heizer verhältniſſe und der Gehalts⸗ 
1e npſalſch, ber polniſchen Sprache 58 Für mein Tuch⸗, Manu⸗ J. Dlugiewicz, Graudenz. Er of. od. . 14 Tag. eintr. b. | Maſchinenſchloſſer oder Schmied, anſprüche beizufügen. Auf Auf 
al „ ald Wer kan fer. lache ich pe Modewaarengeſchäft] 6441] Ein junger, küchtiger Sattlerm. F. Schack, Oſterode Opr. ger über W gute Penang muß perſönliche Vor⸗ 
Melsungen. aut Salair » An- . Verkäaſer Braugehilfe Zwei tücht. Geſellen mein, Pamwfflgewerke Bude: yablan Kuchel Beſtpr. 
er Een eugnifien reſp. iuſer finbet per ſofort dauernde Stell.“ u. einen Lehrling, werden von |brüd ſofort und dauernd Be. Mühlenwerkführer 
1 H gen werden brieflich mit|der der polnischen Sprache] Neuſtettiner Bergbrauerei| jofort verlangt 15427 ſchäftigung. Den Meldungen find Mühlenwerkführer 
7 Ge ek Rn Rn. durch den h 45 Aktien⸗Geſellſchaft E. Schadwinkel,Schneidermſtr., Zeugnißabſchriften beizumn en. eſucht zum 15. d. Mts. [4829 
a . Baum, Arys Oſtpr. Neuſtettin. Brom berg, Friedrichſtr. 51. E. Fabian, Tuchel Weſtpr. Ponner⸗Müßh lle v. Erone u. Br 


Tüchtige Schmiede 
Sattler und 
Lackirer 
ſucht bei hohem Lohn u. Winter⸗ 
arbeit von ſofort 16385 

G. Pelz, Wagenfabrik, 
Oſterode Oſtpr. 
5895] Zur Führung eines 
Dampfpfluges (Fowlers Ein⸗ 
maſchinenſyſtem) wird für ſofort 
ein tüchtiger, nüchterner 


Führer geſucht. 
Bewerbungen mit Angabe der 
Gehalts anſprüche ſind unter Bei⸗ 
fügung der Zeugniſſe zu richten 
an E. Schultz, Stralkowo. 
6590] Ein tüchtiger 
Walzenmüller 
findet ſofort dauernde Stellung 
auf meiner Holländermmühle. 
Selbſtvordrehung. 
Kuchenbäcker, Kgl. Rehwalde. 
64581 Tüchtiger, ſolider 
Müllergeſelle 
kann bei mir zum 1. Oktober d. Js. 
eintreten. Perſönliche Vorſtell. 
erwünſcht. 

Rudolf Stach, Pr.⸗Holland. 
6395] Ein tüchtiger, zuverläſſiger 
Windmüller 
findet bei g. Lohn dauernde 


Stellung bei 
J. Burchert, Guttſtadt. 


Tüchtiger Müller 
findet in hieſiger Dampf⸗ und 
Waſſermühle ſoſort dauernde 
Stellung. Lohn p. Woche 9 Mk. 
Gefl. Off. zu richten an 6539 

9. Lemke, Krieſcht. 


Unverh. Obermüller 
der poln. Sprache mächtig, für 
Kundenmüllerei, ſucht von fofort 
Borowitz per Gr.⸗Koslau, 
Bahnſtation Schlaefken Oſtpr. 
6429] Ein ordentlicher, unver⸗ 
heiratheter 


Müllergeſelle 


(Windmüller) als Alleiniger auf 
Kundenmüllerei findet von ſo⸗ 
gleich oder 25. d. Mts. dauernde 
Stellung. Gehalt Tantieme 36 
bis 40 Mark monatl. 
Marquardt, Blumenau 
Oſtpr., Bahnſtation. 


Ein Müllergeſelle 
findet Stellung Neumühl, 
Kreis Oletzko. [6443 
6418] Für meine Mühle jucheich 
einen tüchtigen Müller 
zum ſofortigen Eintritt. Zu 
melden Münchengaſſe Nr. 14/16. 
Preuß. Kunſtmühlenwerke 
Herm. Teſſmer, Danzig. 
Für größere Kunden⸗ und 
Handelsmühle Weſtpreußens 
wird ein tüchtiger, verheiratheter 
Müllergeſelle 
zum baldigen Antritt geſucht. 
Offerten unter Nr. 6425 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Müllergeſelle 
zum baldigen Antritt geſucht. 
Mühle Carls bach 
6464] bei Wirſitz. 
6362] Ein junger, tüchtiger 


Müllergeſelle 
findet als Gang⸗ und Walzen⸗ 
führer dauernde Stellung bei 
Georg Kop, Mühle Liebſtadt 

Oſtpreußen. 
Nur ſolche Bewerber, welche 
gute Zeugn. aufzuweiſen haben, 
wollen ſich unter Einſend. der 
Abſchrift melden. 


62511 Einen 
Müllergeſellen 
als Zweiten, vom 15. d. Mts. 
geſucht in Mühle ⸗Bialken 
per Sedlinen. 
Einen jungen, tüchtigen 
Windmüller 
ſucht ſofort bei gutem Lohn 


Schmetzke, Neu⸗Lewin 
im Oderbruch. [6166 


Zuverl.Müllergeſelle 
kann eintreten. 6144 
Waſſermühle Grabowitz 
bei Schillno. 

65421 Ein tüchtiger 
Windmüller 
findet von ſofort oder vom 25. 
d. Mts. dauernde Stellung. Ver⸗ 
dienſt 30 bis 40 Mk. monatlich. 
R. Lietz, Mühlenbeſitzer, 
Johannisdorf b. Schadewinkel. 


Landwirtschaft 
Suche zum 1. Oktober einen 
anſtändigen, häuslich en 


Inſpektor 
unter meiner Leitung, bei 240 
Mk. Gehalt, freier Station und 
Familienauſchluß. 
Offerten mit Zeugniſſen unter 
Nr. 6097 an den Geſelligen erb. 


5487] Ich brauche namentlich 


Wirthſchaftsbeamte 
f. Stell. m. 240 b. 700 Mk. Geh., 


dw. Rechnungsführ. 


Jäger und Gärtner 

und erſuche um Meldungen. 

A. Werner, Landw.⸗Geſchäft, 
Breslau, Moritzſtraße 36. 
6445] Zum 15. Oktober cr. wird 

ein tüchtiger 


Wirthſch.⸗Beamter 
u. m. per). Leitg. geſucht. Bren⸗ 
nereiwirthſchaft. Meldung. mit 
Benaniga hör. u. Gehaltsanſpr. 
(Exkl. Wäſche u. Betten) erbeten. 
Nichtbeantwortung innerhalb 14 
Tagen Ablehnung. 
W. Preetzmaun, Heeſelicht 
bei Gilgenburg Oſtpr. 


Zum 1. Oktober wird ein tücht. 
nüchterner, evangeliſcher 


Inſpektor 


Sprache mächtig ſein. Gehalt 
bei freier Station ohne Wäſche 
pro anno 600 Mk. Meldungen 
mit Zeugniſſen unter Nr. 6199 
an den Geſelligen erbeten. 


6224] Suche zum 1. Oktober er. 


einen licht. Inſpektor 


der auch einige Kenutniſſe in der 
Brennerei hat. Gefl. Offert. mit 
Refer. und Anſpr. erbittet 


BernhardpPaukſtadt, Goldap 


Oſtpreußen. 
6221] Ein unverheiratheter, 
zuverläſſiger 2 
Hof⸗ und 
Speicherverwalter 


wird zum 1. Oktober cr. auf 
Dom. Burg Belchau per Dorf 
Roggenhauſen geſucht. 
6234] Junger, tüchtiger 
Landwirth 
findet zum 1. Oktober d. Is. Stel⸗ 
lung als Inſpektor unter Leitg. 
des Prinzipals bei einem An⸗ 
fangsgehalt von 240 Mk. Zeug⸗ 
niſſe ſind einzuſenden an Dom. 
Kirſchenau bei Marienfelde, 
Bezirk Danzig. 
5580] Nach Böslershöh bei 
Graudenz wird zum 1. Oktober 


ein 2. Juſpektor 
geſucht. Gehalt 300 Mark bei 
freier Station und Wäſche. 
Die Gutsverwaltung. 
5524] Suche per 1. Oktober ein. 
tüchtigen, energ., j. Mann als 
% * 
2. Juſpektor 
und per 11. Novbr. ein. einfache 
tüchtige Wirthin. 
Meldungen an Adminiſtrator 
Wichmann, Mosgau per 
Freyſtadt Weſtpr. 
5725] Von ſofort geſucht: { 
6 Iunſpektoren, led., unter Leit. 
des Prinzipals, auf 500 bis 700 
Mk. Geh u. fr. Stat. 3 Rech⸗ 
unngsführer, gut empf., auf 
450 bis 600 Mk. Gehalt u. freie 
Stat. 5 Hofverwalter, feder⸗ 
gewandt, mit Buchführ. vertr., 
auf 360 bis 500 Mk. Geh. u. fr. 
Stat. 4 Wirthſchaftsaſſiſtent., 
auf 300 bis 400 Mark Gehalt. 
Bewerber wollen ſich vertrau⸗ 
ensvoll unter Beifügung der 
Zeugnißabſchriften melden an 
Central⸗Vermittl.⸗Zuxeau, 
Poſen, Ritterſtraße 38, 
gerichtl. eingetr. Firma, gegr. 1876. 
5795] In Oſtas zewo b. Thorn 
wird zum Antritt per 1. Oktober d. 
Is. ein zweiter 


Wirthſchafts beamter 


od. unverh. Wirth 
geſucht. Meldung ſchriftlich. 
5824] Zum 1. Oktober wird ein 
älterer, einfacher, unverheirath. 
Wirthſchafter 
unter Leitung des Prinzipals 
geſ. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Meld. mit Zeugnißabſchriften zu 
richten an Dom. Neuobluſch 
bei Kielau Weſtpr. 
Ein zuverläſſiger, tüchtiger 
Hofbeamter 


u. Rechnungsführer 

unverh., evangel., findet zum 
1. Oktober d. Is. Stellung in 
Kamnitz, Kr. Tuchel. 


u Dom. Golluſchütz bei 


Pruſt ſucht von ſofort od. 1. Ok⸗ 
tober er. einen ordentlichen, ge⸗ 
bildeten, evangeliſchen 

zweiten Beamten. 
Vorſtellung Bedingung. Gehalt 
nach Uebereinkunft. 


6353] Zum 1. od. 15. Oktober 
wird ein unverheiratheter 


evang. Juſpektor 
der gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
hat, dei 400 Mk. Gehalt geſucht 
in Weidenau b. Neumark Wpr. 


Junger, ſolider 


Landwirth 
der Luſt und Liebe zum Fach hat, 
wenn möglich auch polniſch ver⸗ 
ſteht, wird geſucht. 
Auch findet 16351 
ein Eleve 
Unterkommen. 
E. Matthes, Rittergutsbeſitz., 
Zobno bei Mogilno, Prv. Poſen. 


6439] Einen zweiten 


Wirthſchafts beamten 
oder tüchtigen, unverheiratheten 
Wirth 
ſucht Oſtaszewo 
zum 1. Oktober. 


6323] Dom. Cielenta bei 
Strasburg Weſtyr., ſucht zum 
1. Oktober tüchtigen, evangl., 
unverheiratheten 


Beamten. 
Gehalt 600 Mark u. Dienſtpferd. 


Erſter Inſpektor 
wird zum 1. Oktober geſucht. 
Meldungen mit Angabe der Ge⸗ 
haltsforderung erbeten. 
6433] Ban kau, Kr. Danzig. 


Junger Landwirth 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig, findet gegen 300 Mark 
Gehalt ſofort Stellung in Dom. 
Thurowken per Wittmanns⸗ 
dorf Oſtpreußen. [6328 

6312] Suche per 20, September 
oder 1. Dftober einen 


2, Beamten 
bei 400 Mark Gehalt. 


Paesler, Mienthen 
bei Bahnhof Nikolaiken Weſtyr. 


bei Thorn 


100 Steinſchläger 


zum Schlagen von Schotter beim Chauſſeeb en⸗ 
geſucht. Derſelbe muß der poln. Maramowice nach dem Se ee Don DE 


werden zu ſofort bei hohen Löhnen geſucht. 8 
* 


auf der Bauſtelle in 
Neudorf bei 


Winiary, Kreis Poſen Dit. 


Der Unternehmer. Karl Schlösser. 


Dom. Ganshorn bei Gr.⸗ 
Gardienen, Station Neidenburg, 
ſucht zum 1. Oktob. evtl. früher 
einfachen, unverh., älteren 


Wirthſchafter. 


Perſönliche Vorſtellung. Gehalt 
nach Uebereinkunft. [6029 


6255] Ein uuverheiratheter 
Wirthſchafter 

der auch unter Umſtänden mit 
Hand anlegen muß, findet vom 
1. Oktober d. Is. ab Stellung 
gegen ein Gehalt von 240 Mark 
pro Jahr neb. freier Station bei 
Margullin gl. Kamiontken, 

Kreis Marienwerder, Poſt⸗ 
ſtation Tiefenau. 

6560] Suche zum 1. Oktober cr 
einen tüchtigen, ev., energiſchen, 
unverheiratheten 

Inſpektor. 
Gehalt pro anno 400 Mark 
exkl. Wäſche. 
Dom. Gurken b. Stuhm Wpr. 


Tücht. Wirthſchafter 


oder Hofmeiſter 
für mittleres Gut von 9 
geſucht. Kl.⸗Podleß b. Gr.⸗Klinſch. 
5745] Ein tüchtiger, evangeliſch., 
unverheiratheter 


Inſpektor 
wird bei 350 Mark Gehalt von 
aleich reſp. 1. Oktober geſucht. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
zu richten an 
Dom. Gr.⸗Lipſchin 
bei Gr.⸗Liniewo Weſtpreußen. 


58531 Ein unverheiratheter, 
älterer, einfacher 
Mann 


(etwas ſchreibgewandt), findet 
von ſofort oder 1. Oktober Stel⸗ 
lung als Hofverwalter in Dom. 
Schönwieſe p. Parchanie, Pro⸗ 
vinz Poſen. Funktion: reelle 
Speicherverwaltg., Aufſicht beim 
Melken und Füttern. — Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung bevorzugt. 
6192] Ich ſuche für meine inten⸗ 
five Rühenwirthſchaft zu ſofort 
oder 1. Oktober einen ſtrebſamen, 
tüchtigen 


Lehrling oder 


Volontärverwalter 
mit guter Schulbildung. Pol⸗ 
niſche Sprache erforderlich. 

Stübner, 5 

Rittergut Wier zchoslawitz, 

Kr. Inowrazlaw. 


Brennerei⸗Cleve 


oder Volontär findet Aufnahme 
in der Genoſſenſchaftsbrennerei 
Grünfließ b. Neidenburg Opr. 


4463] Einen verheiratheten 
Meiereiverwalter 


der in ſeinem Fach erfah., gut 
empf. u. an Thätigkeit gewöhnt 
iſt, deſſen Frau Ja. Butter be⸗ 
reitet ſucht zum 1. 10. Dom. 
Bauditten p. Maldeuten Opr. 
Ebendaſelbſt zu Martini 


1 zuverl. Schäfer u. 
1 Guts zimmermann. 


6186] Suche zum 15. Septbr. 
reſp. 1. Oktober einen jungen, 
peinlichſt ſauberen 


Molkereigehilſen u. 


einen Lehrling. 

Meldungen an Verwalter Lad⸗ 
wig, Genoſſenſchaftsmolkerei 
Maruſch, Kr. Graudenz. 

48751 Suche zum 1. November 
d. Is. einen verheiratheten 

Schweizer 

mit einem Gehilfen, für mein 
Nebengut, zu einem Viehſtande 
von ca, 30 Kühen und 30 Stück 
Jungvieh. Meldung. mit Zeug⸗ 
nißabſchriften zu richten nach 
Barnewitz bei Zuckau, Bahn⸗ 
ſtation Oliva. 

5416] Zu 25 Milchkühen und 
35 Stück Jungvieh wird zum 1. 
Oktober cr. ein tüchtig., verh., 


Schweizer 
mit Lehrling 


geſucht. Zeugniſſe zu richten an 
Stockmann, Gutsbeſitzer, 
Maienthal 
bei Zempelkowo Weſtpreußen. 
6254] Ein verheiratheter 
Schweizer 
mit guten Zeugniſſen, der ſich 
einen Gehilfen halten muß, findet 
Stellung vom 11. 11. cr. ab bei 
Margullin Kgl. Kamiontken, 
Kreis Marienwerder, Poſt⸗ 
ſtation Tiefenau. 


Einen Oberſchweizer 
mit Gehilfen 


zu 50 Kühen u. 30 Stück Jung⸗ 
vieh ſucht zum 1. Oktober 
Lippau per Skottau Oſtpr. 
Perſönliche Vorſtellung bevorz. 
2 Bberſchweizer, tücht. u. jolid, 
zu 50 u. 100 Kühen zum 1. Okt. 
geſucht. Orig.⸗Zeugn. od. perſ. 
Vorſt. erw. Joh. Stoll, Oberſchw., 
Laurienen p. Barteuſtein Opr. 


6038] Suche ſof. einen tüchtigen 
Oberſchweizer auf gut bez. St. 
Desgl. mehrere Oberſchweizer 
z. 1. Oktbr., Kontrakte bei mir. 
J. Bader tſcher, Oberſchw. u. 
Schweizerbureau, Dom. Krum.⸗ 
Wohlau, Bahnſt. Wohlau. Suche 
zugl. 20— 30 Unterſchw. ſof. u. 1. Okt. 


* 
D 
D 
=) 
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Suche v. 11. Novbr. d. Is. für 
35 b. 40 Kühe einen tüchtigen 
Schweizer nebft Gehilfen. 

E. Behrendt, [6414 

Kowall bei Danzig. 

6 verheirath. Oberihweizer 

mit nur guten Zeugniſſen, auf gut 

bezahlte Stellen zum 1. Oktob. ſucht 
Das Schweizer⸗Bureau 

Oskar Graber, Ernſtfelde 

bei Inſterburg. [6001 


Ein Kuhmeiſter 
der das Melken mit übernehmen 


muß, wird zu einer Heerde von 
ca. 50 Stück Kühen geſucht von 


Poſen. 

6327] Ein tüchtiger, verheir. 

Wirth 

zur Beaufſichtigung der Ge⸗ 
ſpanne, wird vom 1. Oktober 
reſp. 11. November er. bei hohem 
Lohn und Deputat geſucht. 
Dom. Roſenthal bei Rynsk. 
Weſtpreußen 


Geſucht 
zur Vertretung eines erkrankten 
Förſters wird von ſofort ein 
A Forſtgehilſe. 
ittenort bei Salzbach Opr. 
Walter, gräfl. Forſtverwalter. 
6018] Ein unverheiratheter 


Gärtner 
Lohn 200 Mk., zwei verheirath. 


Pferdeknechte 

Lohn 150 Mk., ſucht 

Dominium Kl. Watkowitz 
bei Rehhof. 

5814] Suche zum 1. Oktober 
einen unverheiratheten, nüchtern., 
ſelbſtthätigen, älteren 

Gärtuer N 
der mit Frühtreiberei und mit 
Bienen vertraut iſt. Zeugniß⸗ 
abſchriften, die nicht zurück⸗ 
geſandt werden, zu richten an 

Gutsbeſitzer Zielaskowski, 

2 Andreasberg, 
Abbau⸗Allenſtein. 

6538] Suche von ſofort oder 
1. Oktober einen evaugeliſchen, 
unverheir. älteren, ſelbſtthätigen 

Gärtner, 
Zeugniſſe und Gehaltsauſprüche 
ſind einzuſenden. Anfangsgehalt 
180 Mark. . Wilde, 

Rittergut Hohenkirch Wpr. 
63081 Zum 11. Nop. d. J. ſuche 
ich einen ſehr tüchtigen, erfahr., 
verheiratheten 

Gärtner. 

Nur Bewerber mit ſehr guten 
Zeugniſſen wollen ſich melden. 
Perſönliche Vorſtellung Beding 
Lewandowski, 
Kal. Domaine Subk au. 
6108] Ein verheiratheter 
Ochſenfütterer 
mit Scharwerker findet bei ſehr 
hohem Lohn und Deputat zu 
Martini Stellung. Meld. briefl. 
u. Nr. 6108 a. d. Geſelligen erb. 
6339] Einen verheiratheten 


Pferdeknecht 


der auch die Kutſcherdienſte ver⸗ 
ſehen muß, ſucht zu Martini 
Borck, Nitzwalde. 


3409] Die Gutsverwaltg. von 
Klötzen, Kr. Marienwerder, 


ſucht zum 1. Oktober und zu 
Martini unverheirathete 


Pferde⸗ u. Schäfer⸗ 
llechte 


gegen hohen Lohn. 

6363] Gut Amalienhof bei 
Königsberg Oſtpr. ſucht zum 
1. Oktober er. bei Umſatz von 
500 Stück p. a. und hohem Lohn 
und Tantieme einen tüchtigen 


Schweinefütterer. 
6109] Zwei verheirathete 


Pferdeknechte 
werden zu Martini geſucht in 
Tittlewo bei Kamlarke n 
6522] Dom. Lenartowo bei 
Krumknie ſucht zum 1. Oktober 
d. Is. einen unverheir. leichten 


Kutſcher 


der Soldat geweſ., bei 50 Thaler | p 


Lohn. 


Dom. Gottſchalk Wpr. ſucht 
zu Martini einen tüchtigen 


Schweinemeiſter 
womöglich mit Gehilfen, zu 300 
Schweinen, geg. jebr hohen Lohn, 
Tantieme und Deputat. [6092 


a 5 
Ein Kutſcher 
verheirathet, der einen Stall⸗ 
burſchen zu ſtellen hat, wird bei 
ohem Lohn z. 11. Nov. geſucht. 
avalleriſten bevorzugt. [6310 
Dom. Mysleneinek 
b. Bromberg. 


Unternehmer 
ur Rübenernte von 17 culm. 
orgen ſofort geſucht. 16460 
a Grunau, 
Gr.⸗Grünhof bei Mewe. 


Ein Unternehmer 


mit ca. 20 Menſchen zur Kar⸗ 
toffel⸗ und Rübenernte wird 


ſofort geſucht. z 
Ernit ln au, Adl. Liebenau 
In. 


bei Pelpl 


Einen verheiratheten, 
verläſſigen, nüchternen 


Milchfahrer 


für den Stadtverkauf ſucht vom 
1. Oktober oder 1. Novbr. d. Is. 
Dampfmolkerei Tannenrode 
bei Graudenz. [5954 
6193] Zum ſofortigen Antritt 
wird zum Milchausfahren in der 
Stadt ein durchaus ehrlicher u. 
gewiſſenhafter 
Mann 
bei hohem Lohn und Tantieme 
geſucht. 
Dominium Kruslewiz, 

6030] Zur Ernte v. 300 Morg. 
Kartoffeln ſucht von ſofort 
einen Unternehmer 
mit Leuten Dominium 
Raudnitz Weſtpr., Poſt⸗ und 
6455] Zum Ausheben von 18 
culm. Morgen Rüben ſuche ich 
zum 1. Okt. d. J. einen leiſtungs⸗ 
fähigen 

Unternehmer. 

Daehnke, Grünhagen 
p. Braunswalde. 

4825] Dom. Woltersdorf, Kr. 
Schlochau, ſucht einen 

Unternehmer 
mit ca. 40 bis 50 Leuten zum 


15. September zur Kartoffel⸗ 
ernte. 


> nn g 

Etwa 25 Atkordleute 
zum Kartoffeln⸗ und Wrucken⸗ 
ausnehmen, finden Beſchäftigung 
vom 18. September an bei [6253 
Margullin Kgl. Kamiontken, 

Kreis Marieuwerder, Poſt⸗ 
ſtation Tiefenau. 

6449] Zum Ausnehmen von 
150 Morgen Kartoffeln wird ein 


Unternehmer mit 


Leuten 
geſucht in Budezek b. Bobrau. 
63041 Die Juſpeklor⸗Stelle 
in Gr.-»Montau iſt beſetzt. 
H. Flemming. 


61031 Ein tüchtiger 
Schachtmeiſter oder 


Vorarbeiter 
erhält ſofort Beſchäftigung beim 
Neubau der Artillerie⸗Kaſerne 
Allenſtein. Moſchall. 


Ein Schachmeister 


mit 15 Mann kann ſofort in 
Akkord eintreten. [6603 
Maurermſtr. Ulmer, Culmſee. 


5 Schachtmeiſter 
werden mit je einem Stamm 
Leuten für einen Bahnbau nach 
Ditpr. bei hoh. Lohn ſofort geſucht. 
Schriftliche Meldungen werden 
unter Nr. 6326 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Tücht. Schachſtmeiſter 


mit Leuten 
für Eiſenbahnbau Goldap⸗Stallu⸗ 
pönen. Loos III, per ſofort ge⸗ 
ſucht. Meldungen nach Maku⸗ 
niſchken oder Tolmingkehmen, 
Kr. Goldap, zu richten. 
G. Montua, 
Maurermſtr. u. Bauunternehmer, 
Oſterode Oſtpr. 


200 Drainarbeiter 
300 Vorfluthgrabenarbeiter 


können ſich jof. für die Arbeiten 
d. Drainagegenoſſenſchaft Nawra⸗ 
Wibſch b. Unterzeichneten melden. 
Zahle für Ausheben u. Zuwerfen 
d. l. M. Drains bis zu einer 
Tiefe von 1,30 m 10 Pfg. für d. 
ebm Bodenausheben und Ver⸗ 
fahren 30—40 Pfg. 13581 

Powierski, Schachtmeiſter, 
Wibſch, Bahnſtation Nawra. 


100 tüchtige Arbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung 
beim Neubau des Schöpfwerks 
an d. Rondſener Schleuſe. Hoher 
Lohn wird zugeſichert. 15521 
Immanns & Hoffmann, 
Thorn. 


Zwanzig f 
drainagenrbeiter 


und zwei Leger 
finden ir ee 
erhof bei Brom⸗ 

gung in Jaeger 18039 


rg. 
Baedeker, Bromberg, 
Bahnhofſtraße 62. 
5484] Unſere Kampagne be⸗ 
ginnt am Dienſtag, d. 26. Sep⸗ 
tember. Die Annahme der 


Arbeiter 


findet am - 
Montag, den 25. September 


Morgens 8 Uhr, auf dem 
Fabrithoſe jtatt. > 
Legitimationspapiere, ſowie die 
Karten für Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung ſind mitzu⸗ 
bringen. 

Arbeiter unter 21 Jahren 
müſſen ein Arbeitsbuch auſweiſen. 


Culmſee, 


den 6. September 1899. 
Zuckerfabrik Culmſee. 


zu⸗ | 


6314] Zwei tüchtige 
Schachtmeiſter mit 


25 bis 30 Arbeitern 


Bure geſucht. Tagelohn 2,60 Mk. 
orezinski, Bauunternehmer, 
Neu⸗Kuhren Oſtpr. 


Suche zum 1. Oktober oder 
Martini einen verheir., evangel, 


Kutſcher 
der leſen und ſchreiben kann, 
Hausarbeiten übernimmt, auch 
ſeine Brauchbarkeit durch Zeug⸗ 
niſſe nachweiſt. 15322 
Paul Krauſe, Marien⸗ 
werder, Danzigerſtraße 2. 


Geſucht 

3. 1. Oktbr. für Danzig ein 
Diener (verh. od. unverh.), 
der ſich bereits als ſolcher be⸗ 
währt hat, zu den üblichen 
höchſten Lohnſätzen. Zeug⸗ 
niſſe einzureichen u. W. M. 
695 a. d. Juſ.⸗Ann. d. Geſell., 
Danzig, Jopeng. 5. 8847. 
6311] Suche zum 1. Oktober 
einen unverh., nüchternen, zus 
verläſſigen 


Amtsdiener 
der gleichzeitig Kutſcher iſt und 
zwei Pferde zu beſorgen hat. 
Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche an 
R. Kling, Amtsvorſteher, 
Tralau bei Neuteich Weſtpr. 
Hausmann 
kann ſich melden. J. Kalies 
Bäckermeiſter, Graudenz. [6580 
6513] 10 bis 15 
Kopfſteinſchläger 
find. Winterbeſchäftig. b. hohem 
Akkordlohn Meld. Ortelsburg, 
Kaiſerſtraße 129. Bau⸗Bureau 
Immanns & Ichoffmann. 


52) | we 
Pflaſterſteinſchläger 


finden dauernde Beſchäftigung. 

Pro cbm 2,50 Mk. (Rohſchlag.) 

Borczinski, [6315 
Neu⸗Kuhren Oſtpr. 
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Molkereilehrling. 
5807] Ein kräftiger 
junger Mann 
welcher Luſt hat, das Molkerei⸗ 
fach zu erlernen, findet in hieſig. 
Gen.⸗Molkerei unter günſtigen 
Bedingungen Aufnahme. 

P. Wagner, Verwalter, 
Richtenberg in Pommern. 
Für mein Komtor ſuche einen 

Lehrling 
mit guter Schulbildung. [4371 
Söhne achtbarer Eltern wollen 
ſich mit ſelbſtgeſchriebenem Le⸗ 
benslauf melden. 

Xaver Schwarz, 

Dampfmolkereien⸗Beſitzer, 
Nakel (Netze). 


Ein Gärtnerlehrling 
kann unter günſtiger Bedingung 
zum 1. Oktober eintreten. 
A. Hielſcher, Kunſtgärtner, 
Sänger au b. Swierzynko. 


Lehrling 
kann unter günſtigen Bedingung. 
eintreten. - 15743 
C. Kokoſchewski, 
Friſeur und Zahntechniker, 
Graudenz 3. 


Konditorlehrling 
geſucht, auch ſolche, welche bereits 
anderweitig gelernt, mögen ſich 
melden. Ernſt Sack, Konditorei 
Bromberg. [5 

Zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung, ſuche für 
mein Kolonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft p. 1. Okt. d. 38. 
3228] Emil Priebe, Dirſchau. 


Apothekerlehrling. 


54121 In der Annen⸗Apo⸗ 
theke, Thorn 3, findet zum 
1. Oktober ein kräftiger, junger 
Mann Stellung als 


Lehrling. 
Lehrling 


von fehlte oder ſpäter geſucht 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Strasburg Wpr. [5482 


Ein Sohn 
achtbarer Eltern, m. gut. Schul⸗ 
kenntn ſſen, der Luft zur Uhr⸗ 
macherei hat und etwas tüch⸗ 
tiges lernen will, kann ee 

i 27 


b * 
Adolf Kiſchke, Uhrmacher, 
Tiegenhof. 


F 

Apotheker⸗Lehrling 

aus guter Familie, zum 1. Oktbr. 

geſucht von 16493 

Apothekenbeſitzer A. Scheurich, 
Memel. 

6581] Lehrling z. Bäckerei und 
Sondtorel v. ſ. od. ſpäter geſucht. 
J. Kalies, Bäckermſt. Graudenz. 

6231] Für unſere Brauerei 
ſuchen wir x 

zwei Lehrlinge 

um baldigen Eintritt. 
Bürgerliches Brauhaus Akt.⸗Geſ., 
vorm. E. Radtke, Oſterode Opr. 


Lehrling. 
6226] In meiner Tuch⸗ und 
Manufakturwaaren Handlung 
kann ein Sohn achtbarer Eltern 
ſogleich eventl. zum 1. Oktober 
er. als Lehrling eintreten. Mel 
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Der Zugpvogel. Nachdr. verbot, 
Roman von A. von e e 185 

Das ru -polniſche Städtchen Mierunskowo lieg 
recht wie 725 eie Spatzenneſtchen mitten im Sumpf. 
Die Bewohner ſetzen ſich nur aus jüdiſchen Händlern und 
kleinen Gewerbetreibenden zuſammen, welche im Verkehr 
mit dem umliegenden Land ihre Nahrung fanden und durch⸗ 
reiſenden Fremden, von denen fie nichts zu erwarten haben, 
daher keine Beachtung ſchenken. Kamen Fremde noch ein⸗ 
mal und noch dazu auf Schuſtersrappen, und fragten nach 
dem Wege, ſo hatten ſie vollends keinen Anſpruch auf 
freundliches Entgegenkommen. Es war ja auch ganz ein⸗ 
fach. Kam der Fremdling von Oſten her, jo hatte er ſich 
wohl ſelbſt ſchon an den verſchiedenen Wegweiſern orientirt. 
Wollte er nach Weſten weiter, — lieber Himmel, da gab 
es eben nur zwei Wege, den nach Oslauin und den nach 
Bialla, die den Einheimiſchen wohlbekaunt waren. 

„Den Hohlweg hinauf, dann geradeaus bis zum Strom, 
dann rechts immerfort ſtromabwärts!“ ſo lautete der gleich⸗ 
giltige Beſcheid für denjenigen, welcher rathlos jenſeits des 
Städtchens vor dem Wegweiſer ſtand, der in ſchiefer Rich⸗ 
tung andeutete, daß irgendwo, eine halbe Meile weit ent⸗ 
fernt, das adlige Gut Oslanin liege. Da die Wege ſich 
jedoch an jenem Weiſer theilten, ſo war nicht recht erſicht⸗ 
lich welche der beiden in gleich ſchlechtem Zuſtande befind⸗ 
lichen Straßen . ſei, und die immer wiederkehrende 
Frage ſchien daher berechtigt. 5 

Run ſoll damit nicht geiagt jein, daß das adlige Gut 
Oslanin ſich regen Fremdenbeſuchs erfreute. Die Bevöl⸗ 
kerung rings umher war durchgängig polniſch und unterhielt 
wenig oder gar keinen Verkehr mit den Brüdern Plaſſen⸗ 
berg, welche ſeit acht Jahren Beſitzer von Oslanin waren. 
Der Deutſchenhaß machte ſich ſelbſt in geſchäftlicher Hinſicht 
ühlbar, wenngleich die Mierunskowoer Händler es nicht ver⸗ 
chmähten, für ihr ſchlechtes Geld gute Waaren von den Brü⸗ 
dern zu entnehmen. Aber die umwohnenden Großgrundbeſitzer 
mochten nichts mit den deutſchen Nachbarn zu thun haben 
und verſchleuderten lieber ihr Vieh und Saatgetreide, ehe 
b es zu angemeſſenen Preiſen den Eindringlingen überlaſſen 
ätten. 

Sie konnten es den Plaſſenbergs nicht verzeihen, daß 
dieſe das Gut um ein billiges Geld aus der gerichtlichen 
Verſteigerung erſtanden hatten, als der Vorbeſitzer durch 
eigene Schuld und lüderliche Wirthſchaft, nachdem er weit 
über feine Mittel gelebt, die erbliche Scholle verlaſſen mußte. 
Nur wenige, die vernünftigeren Erwägungen zugänglich 
waren, vermochten es über ſich, den Brüdern das Zuge⸗ 
ſtändniß zu machen, daß ihr thatkräftiges, rationelles Zu⸗ 
greifen im Laufe der Jahre einen vollſtändigen Umſchwung 
der Verhältniſſe auf Oslanin zuwege gebracht hatte. Doch 
auch dieſe Wenigen fanden ſelten den Weg dorthin. Es 
ging eben in dieſer Gegend alles in Partei» und Familien⸗ 


intereffen auf und inkl e l Neid und matinnaler Groß- 
thuerel. Sie hingen wie die Kletten zuſammen. 


So kam es, daß die vereinzelten Fremdlinge, welche die 
Energie beſaß en, bis hierher vorzudringen, wo ſich die 
Füchſe gute Nacht ſagten, und dann um den Weg nach 
Oslanin fragten, entweder deutſche Arbeiter waren, welche 
anderwärts kein Fortkommen gefunden, oder alte Bekannte 
der Plaſſenbergs aus ihrer Studienzeit her, als ſie noch 
flotte Korpsſtudenten in Heidelberg geweſen. 

Es war nicht recht erſichtlich, zu welcher Kategorie der 
Mann gehörte, der eben jetzt die in gebrochenem Deutſch 
gegebene Erklärung des Weges entgegennahm und ſich dann 
anſchickte, ruhigen Schrittes der Weiſung zu folgen. 

Er ſah nicht mehr jung aus, mochte hoch in den 
Fünfzigern ſtehen, und ſein Aeußeres ließ an Eleganz 
viel zu wünſchen übrig. Der fadenſcheinige Ueberzieher, 
trotz der Frühlingswärme zugeknöpft, bedeckte jedenfalls 
Mängel der Unterkleidung, die dennoch in dem oben hervor⸗ 
guckenden ſchäbigen Rockkragen und an den über den Knieen 
abgenutzten Beinkleidern zu Tage traten. In der Hand 
trug er eine geſtickte Reiſetaſche von mäßigem Umfang. 

Die Gegend in der unmittelbaren Nähe des ſchmutzigen 
Neſtes war reizlos. Er ſchritt mit geſenktem Kopf vor⸗ 
wärts, ohne ſich umzuſchauen. Was hätte er auch an den 
ſteinigen, lüderlich beſtellten Aeckern bewundern ſollen! Nicht 
einmal die Landſtraße war bepflanzt. Nur einige beſen⸗ 
artig verſchnittene Weidenſtümpfe ragten aus dem Moraſt 
empor und zeigten Neigung, allmählich in die ſeitlichen 
Gräben zu rutſchen. \ 
„Den Hohlweg hinauf! — Nun ja, den hatte er hinter 
ſich, und beinah drohend ſtieg der Wald im ſchwärzlichen 
Grün noch winterlicher Tannen vor dem Wanderer empor. 
Der Weg führte hier mitten hindurch und war nur an 
einen äußerſten, ſchon etwas betrockneten Rändern für 
Fußgänger paſſirbar, aber die Poeſie des nordiſchen Früh⸗ 
lings hatte doch ſchon ihren Einzug in die einſame Forſt 
gehalten und nahm dem ftrengen Dunkel des noch zu⸗ 
ſammengedrängten Gehölzes das beängſtigend Beklemmende. 
Schlanke, weißſtämmige Birken warfen ihr hellſproſſendes 
Gehänge zierlich zwiſchen das ſtarre Nadelgeäſt und die 
wilde Taube girrte allerorten. Zwiſchen dem Unterholz, 
das von keiner durchforſtenden Hand im Wachsthum be⸗ 
hindert wurde, drängten ſich blaue Leberblumen und weiße 
Anemonen hervor. 

„Trotzdem haſtete der Mann vorwärts. Es mochten 
ihm allerlei Vorſtellungen von polniſchen Wölfen durch den 
Sinn gehen, und er athmete auf, als nach einer Wanderung 
von 20 Minuten die Stämme ſich hinter ihm lichteten und 
die freie, weite Ebene mit dem breiten Strom vor ihm 
lag. Nun rechts ſtromabwärts auf merkwürdig gehaltener 
Laudſtraße hügelan, bis der Damm, der die Niederung 
ſchützte, weit unter ihm lag. 

ann hielt er an und trocknete ſich mit buntgewürfeltem 
Taſchentuch, die Stirn. Offenbar war er ſolche Märſche, 
wo man mit jedem Schritt die Stiefel aus dem lehmigen 
Boden ziehen mußte, nicht gewohnt, 

Rechts, unmittelbar neben ihm, lag das große, weit 
ausgebaute Gehöft, ſein Reiſeziel; zuerſt nur als ein Haufe 
theils dunkler, theils neu eingedeckter Strohdächer in's 
Auge fallend, zwiſchen denen hier und da ſteife Pyramiden⸗ 
bappeln in die Luft ſtrebten, dann im Näherkommen mit 
allen Einzelheiten wohlthuend in die Erſcheinung tretend. 


Der Geſellige. 


In der Mitte das breite, maſſive Herrenhaus polniſchen 
Angedenkens, welche verſchiedene Generationen mit Aus 
bauten und Thürmchen, je nach Geſchmack und Bedürfniß 
verſehen hatten, dahinter der Wirthſchaftshof, vorn ein 
großer Garten, der ſich terraſſenförmig die Anhöhe hinabzog 
bis zu dem Treideldamm hin, welcher die unteren Anlagen 
von den breiten, gelbgrau dahinrollenden Waſſermaſſen der 
Weichſel ſchied. l 

Hier oben von geſicherter Höhe aus hatte man einen 
wundervollen Fernblick über das endlos flache Land. Un⸗ 
ausſprechlich melancholiſch war's in ſeiner öden Einförmig⸗ 
keit. Da und dort verlorene Büſchel ſchlammbedeckten 
Weidengeſtrüpps, überſchwemmte Wieſen, weiterhin ſchwärz⸗ 
liches Torfmoor, einzelne ſchiefe Hütten, flüchtig zuſammen⸗ 
gefügt, um Arbeitern vorübergehenden Uuterſchlupf zu bieten 
und ebenſo raſch verlaſſen zu werden, wenn das Hochwaſſer 
plötzlich eintrat. Dazwiſchen der mächtige Strom, auf deſſen 
Rücken polniſche Flößer ihre zuſammengekoppelten Holz⸗ 
laſten treiben ließen, und um das qualmende Feuer hockten, 
die kärgliche Mahlzeit kochend, maleriſche Geſtalten in 
ſchmutzig⸗weißen Schafpelzen mit bunten Fetzen irgendwo 
= dem ſchwarzen Haar, unter den Kappen oder um den 

eib. 

Ueber dem Oslaniner Garten lag ein erſter, grüner 
Schimmer und über allem weißlicher Himmel und blaſſe, 
nordiſche Frühjahrsſonne. 

Der Fremde trat nun durch das offenſtehende Hofthor, 
welches neu und ſauber in hellem Backſtein aufgeführt war, 
und ging geradeswegs auf das Herrenhaus zu. f 

Es war um die Vesperzeit. Wie der Ankömmling die 
Hausthür öffnete, trug eine Magd juſt ein Brett mit Kaffee⸗ 
taſſen, Schwarzbrot und Butter über den Flur in das 
linker Hand gelegene Zimmer des Erdgeſchoſſes. Jener 
folgte ihr und fragte dabei, ob die Herren von Plaſſenberg 
zu ſprechen ſeien. 

„Wer iſt denn da?“ rief eine ſtarke freudige Stimme 
aus dem Innern des Zimmers, ehe das Frauenzimmer 
noch antworten konnte. „Ein Deutſcher, der ſich ausdrückt 
wie ein gebildeter Menſch? Immer rein mit ihm!“ 

Drinnen ſaßen zwei noch jüngere Männer an dem 
runden Mitteltiſch, ſo verſchieden in ihrem Ausſehen, daß 
man ſie kaum für Brüder gehalten haben würde, und doch 
waren ſie es, noch dazu Zwillingsbrüder. Der, welcher vor 
34 Jahren und etlichen Monaten zuerſt in aller Tages⸗ 
frühe kräftig an's Licht der Welt gedrängt hatte, war Zeit 
ſeines Lebens ein ſchönes, ſtattliches Menſchenexemplar ge⸗ 
weſen, das ſich von Anbeginn an auf Koſten des ſchwächeren 
Geſchöpfs an ſeiner Seite entwickelt hatte. Siegfried 
nannten ſie ihn, und mit ſeiner blondhaarigen, blauäugigen 
Schönheit und der reckenhaften Herkulesgeſtalt ſchien er 
beſtimmt zum Ueberwinder. Der andere hatte ſich gegen 
Abend erſt mühſam in's Daſein gequält, ein gebrechliches, 
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Gebrechlich war nun Joachim Plaſſenberg nicht mehr, 
aber doch zart und ſchmächtig geblieben, mit ſtraffem, glanz⸗ 
loſem, dunkelblondem Haar, das ſich kurzgeſchuitten gerad⸗ 
linig über die Stirn legte und nur au dem kleinen Wirbel 
am Hinterkopf als eigenſinniges Schöpfchen in die Luft 
ſtrebte. Aus ſeinen hellen Augen blickte kühle Intelligenz 
und ruhiges Abwehren. Er hatte wohl immer viel Krän⸗ 
kelndes abzuwehren gehabt, viel täppiſches, taktloſes Mit⸗ 
leid, häufiges Ueberſehenwerden neben dem Bruder, das 
dann vielleicht durch nachträgliches entſchuldigendes Er⸗ 
innern noch ſchlimmer gemacht wurde. Seine Züge waren 
nicht hübſch, ſeine Naſe ſtrebte ein wenig in die Höhe, mit 
einem Wort, es ſchien auf den erſten Blick kein bemerkens— 
werthes Geſicht. 

Beim Eintrit des Fremden erhoben ſich die Brüder, 
Siegfried ſchnell und elaſtiſch, lebhafte Frage im Auge und 
Lippen, Joachim gemeſſen und ſteif, wie ungern. 

„Ja, wen haben wir denn da?“ ſagte der Erſtere, „dies 
Geſicht ſollte ich doch kennen.“ 

„Sie erinnern ſich meiner nicht mehr?“ klang die Ant⸗ 
wort in beſcheidenem Ton. „Mein Name iſt Franzius, 
Karl Franzius. Ich hatte einſt den Vorzug, den beiden 
Herren als Repetitor in's, und ich darf wohl ſagen: durch's 
Examen zu helfen.“ 

„Wahrhaftig! Unfer alter guter Franzius! Tauſend⸗ 
mal willkommen! Welcher gute Wind hat Sie denn her⸗ 
geweht?“ 

Auch Joachim lächelte jetzt, und das ließ ſein Geſicht 
auf einmal ſehr jung und liebenswürdig erſcheinen. „Wirk⸗ 
lich eine freudige Ueberraſchung, Herr Franzius.“ 

„Aber ſo legen Sie doch das Ding da ab!“ — Sieg⸗ 
fried entriß dem Gaſt mit ungeduldigem Griff die Reiſe⸗ 
taſche, nahm ihm den Hut aus der Hand und zog ihn zum 
Tiſch, ihn mit herzlichem Ungeſtüm auf den nächſten Stuhl 
niederdrückend. — „Mariell, noch eine Taſſe! und Cognac 
und einen Happen Fleiſch!“ — dies galt der aufwartenden 
Magd. 
„Wir haben ſo lange keinen deutſchen Beſuch gehabt, 
daß Ihre Ankunft, ſelbſt abgeſehen von der Freude über 
Ihre Perſon, ordentlich ein aufregendes Ereigniß wird“, 
meinte Joachim. 

„Erſt eſſen Sie mal!“ entſchied der andere. „Sie ſehen 
hungrig und müde aus. Dann geht's nachher an's Er⸗ 
zählen.“ 

„Hungrig bin ich allerdings!“ geſtand Franzius. „Ich 
habe ſeit heute früh nichts gegeſſen, außer einer Semmel 
in Mierunskowo.“ 

„Haben ſich wohl geekelt? Das iſt aber auch ein Dreck 
in dem Neſt, daß einem der Appetit vergehen kann.“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Eine derbe Lektion.] Der Arbeitsmann Schmidt 
ſtand neulich vor einem Berliner Schöffengericht unter der 
Beſchuldigung, ſich dem Trunke und Müßiggange der⸗ 
geſtalt hinzugeben, daß ſeine Familie, zu deren Unterhalt er 
verpflichtet iſt, die Hilfe der Armendirektion für den Erwerb 
ihres Lebensunterhalts in Anſpruch nehmen muß. Die Ehefrau, 
ein offenbar mit Sorgen belaſtetes, abgehärmtes Weid, gab 
zögernd und zaghaft Auskunft über das Leben ihres Mannes, 
wobei ſie ihn ſo viel als möglich ſchonte: er ſei ja krank und 
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könne nicht viel verdienen, das bischen aber, was er ver⸗ 
diene, wandere in die Deſtillation und ihr und ihren Kindern 
bleibe nichts. Die vorgeladenen Kinder verweigerten ihr 
Zeugniß. Der Amtsanwalt bedauerte, daß auch diesmal 
wieder ſo ein pflichtvergeſſener Vater der Beſtrafung entzogen 
werden ſolle. Die Armenverwaltung klage mit Recht 
darüber, daß ihr in Folge der Liederlichkeit des Familienvaters 
ſolche Familien zur Laſt fallen, für die Beſtrafung des 
Trunkenbolds reichen dann aber die Beweiſe gewöhnlich nicht 
aus. Auch in dieſem Falle mußte der Gerichtshof Mangels 
ausreichender Beweiſe auf Freiſprechung erkennen, der Vor⸗ 
figende gab aber dem pflichtvergeſſenen Vater einige ernſte 
Worte mit auf den Weg, die immer wieder zu der Mahnung 
ſich zuſpitzten: „Saufen Sie nicht jo viel!“ — Angekl.; 
Ich bin ein kranker Mann und kann nur wenig verdienen. — 
Vorſ.: Aber ſaufen können Sie deſto mehr, und Ihre Familie 
muß der Armenverwaltung zur Laſt fallen. — Angekl.: Ich 
thue was ich kann. — Vorſ.: Wozu verheirathen Sie ſich denn 
überhaupt, wenn Sie alles Geld im Schnapsladen verjuchheien 
wollen? Es iſt geradezu ein Skandal! Sie verdienen garnicht 
ſolche brave Frau, die offenbar die ganze Laſt des Unterhalts 
für die Familie zu tragen hat. Schämen Sie ſich und beſſern 
Sie ſich! — Angekl.: Ich bin ein kranker Menſch ... — Vorſ.: 
Ach was! Suchen Sie geſund zu werden, indem Sie nicht jo 
viel trinken! Trinken Sie Waſſer, immer hübſches friſches 
Waſſerleitungswaſſer! Laſſen Sie ſich ganze Eimer 
Waſſer von Ihrer Frau in die Stube ſtellen und trinken Sie 
fleißig daraus — Sie ſollen mal ſehen wie geſund das iſt, und 
wie Sie dann für Ihre Familie ſorgen können. 

— [Eine Erinnerung an Klaus Groth.] Mitte der 
60er Jahre ging Klaus Groth, der Quickborn⸗Sänger, mit 
Emanuel Geibel in dem herrlichen Düſterbroker Gehölz in 
Kiel ſpazieren, und die beiden Dichterfreunde ſtritten ſich darüber, 
ob die plattdeutſche Sprache ſich für das Reimen in klaſſiſchem 
Versmaß, beiſpielsweiſe Diſtichen, eigne. Klaus Groth meinte 
dieſe Frage durchaus bejahen zu müſſen, während Geibel es 
rund weg beſtritt und auch nicht zu einer anderen Meinung zu 
bekehren war. Während die Freunde nun hin und her disputirten, 
ſtörte plötzlich ein Schweinetreiber barſch ihre Unterhaltung, 
indem er, hinter einem ſich von ſeiner Heerde trennenden eigen⸗ 
ſinnigen Borſtenthiere herlaufend, laut wetterte: 

„Will dat Swien, dat verdammtige Beeſt, nich wedder torüg kam'n; 

Krieg ick em wedder tofat, hau ick em een' mit de Pietſch!“ 

Klaus Groth klatſchte unwillkürlich laut in die Hände, als 
er dieſes herrliche Diſtichon aus dem Munde des göttlichen 
Kieler Sauhirten vernahm, und Geibel erklärte ſich lachend für 
geſchlagen. 

— (Mit Lorbeer geſchmückt!! Wofür man heutzutage 
Lorbeerkränze bekommen kaun, zeigt folgende vom „Luzerner 
Tageblatt“ dieſer Tage veröffentlichte Mittheilung: „Herr 
Schweinehändler M. in Appenzell verkaufte an Herrn J. W. in 
Sirnach, Thurgav, eine aus 101 Schweinen beſtehende 
Sendung. Der Empfänger war jo entzückt über die ausge⸗ 
zeichnete Primawaare, daß er dem Verkäufer einen Lorbeer⸗ 
franz zuſandte“. 


Der Menſch, der einer guten Sache dient, wohnt in einer 


feſten Burg. Goethe. 
— — 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


F. L. in Alt⸗Chr. 1) Der von Ihnen angegebene Paragraph 
der Verwaltungsordnung für das kirchliche Vermögen in den öſt⸗ 
lichen Provinzen der Preußiſchen Landeskirche beſtimmt, daß Per⸗ 
ſonen, welche innerhalb der Landeskirche einen doppelten Wohn⸗ 
id haben und mithin an mehreren Orten als Eingepfarxte gelten, 
können zu kirchlichen Abgaben nur in derjenigen Parochie heran⸗ 
gezogen werden, in welcher die Einkommensgquellen ſich befinden, 
d. h. jene Perſonen können nur in derjenigen Parochie zu kirch⸗ 
lichen Abgaben heraugezogen werden, in welcher ſie zur Ein⸗ 
kommenſteuer veranlagt ſind. Von ihrem Einkommen aus anderen 
Quellen als von Grundbeſitz und Gewerbebetrieb und den darauf 
ruhenden Staatsſteuern können fie nach Vorgang des $ 11 des 
Kommunalſteuergeſetzes vom 27. Juli 1885 in jeder Parochie nur 
mit einem der Zahl der betheiligten Parochien entſprechenden 
Bruchtheile herangezogen werden. 2) Können Sie nach Vorſtehen⸗ 
dem die betreffenden Perſonen zu den Kirchenabgaben heranziehen, 
jo lönnen Sie qu. Abgaben von vier voraufgegangenen Jahren 
fordern. 3) Kirchliche Beamte und Volksſchullehrer ſind ver⸗ 
pflichtet, nach Maßgabe ihrer Einkommenſteuer zu den kirchlichen 
Abgaben beizutragen. 

Nr. 104 A. B. Prämien für den Fang von Kreuzottern 
werden von den Behörden im Regierungsbezirk Marienwerder 
nicht gewährt. 

L. B. N. Sit der betreffende Weg in dem Separationsreze 
ausdrücklich ausgeworfen und befindet er ſich noch in der au 
Grund der Rezeßvereinbarung aufgenommenen, bei dem Kataſter⸗ 
amte aufbewahrten Flurkarte, ſo verjährt das Recht der Nutzungs⸗ 
berechtigten an dieſem überhaupt nicht. Sie können Wieder⸗ 
herſtellung des Weges und deſſen Unterhaltung in prozeßmäßiger 
Weiſe von jedem Einzelnen, ſchlimmſten Falles im Wege der ge⸗ 
richtlichen Klage, auch dann verlangen, wenn die Nachbarn den 
Weg ſeit dreißig Jahren theilweiſe bezw. ſeit zwanzig Jahren 
ganz eingepflügt und beſäet haben. 


W. in T. Ein 77jähriger arbeitsunfähiger Mann, ohne 
eigenes Vermögen, der Alters⸗ und Invalidenrente im Betrage 
von 170 Mark jährlich bezieht, iſt verpflichtet, auch von der ge⸗ 
währten Rente Kommunalabgaben zu entrichten, da ihm geſetz⸗ 
liche Gründe auf Befreiung von der Zahlung nicht zur Seite 
ſtehen. Glaubt dieſer indeß zu hoch zu den Abgaben herangezogen 
zu ſein, ſo kann er Einſpruch bei dem Gemeindevorſteher erheben. 

E. N. in R. 1) Sofern in Ihrem Anſtellungsvertrage über 
die Verwendung des von Ihrem Dienſtacker gewonnenen Heu und 
Stroh keine anderweite Beſtimmung getroffen iſt, können Sie 
damit machen, was Ihnen beliebt. 2) Zur Jagdſcheinkontrolle 
ſind Sie nur daun verpflichtet, wenn Sie als Hülfsbeamter der 
Staatsanwaltſchaft anzuſehen ſind. 

A. B. Sie waren verpflichtet, Ihr Kapitalvermögen ſowie 
den Zinsertrag deſſelben in die Steuerliſte einzutragen. Die 
von Ihnen wiſſentlich gemachte falſche Angabe zieht eine empfind⸗ 
liche Strafe nach ſich. 

Unfall X. . der Staatseiſenbahnverwaltung 
befinden ſich am Sitze jeder Direktion. Berlin und Pankow 
gehört zum Bezirke der Direktion Berlin, Neuſtettin zum Bezirk 
Danzig. 

100. 1) Ein interimiſtiſch angeſtellter Lehrer kann — 
Kirchenſteuer herangezogen werden, wenn ſeine einſtweilige Be⸗ 
ſchäftigung der über ein Jahr ausdehnen ſollte. Die Beiträge 
werden nach der Einkommenſteuer berechnet. 2) Reiſeentſchädigung 
für die Theilnahme an der Kirchenviſitation können Sie nicht 
beanſpruchen, da die Theilnahme freiwillig iſt. 

1002 S. S. 1) Jeder Höker oder Materialwagrenhändler, 
welcher nicht im Beſitz des 5 iſt, kann Bier in ver» 
korkten Flaſchen über die Straße verkaufen. 2) Nicht der Käufer 
ſondern der Verkäufer macht ſich ſtraffällig, wenn das von einem 
Höker oder Materialienwaarenhändler gekaufte Flaſchenbier in 
oder vor der Behauſung des letzteren 2 wird. 3) Wie 
Sie Ihren Gewerbebetrieb, in welchem Sie Bier in verkorkten 
Flaſchen über die Straße verkaufen, bezeichnen wollen, müſſen 
wir Ihnen überlaſſen, da wir unmöglich wiſſen können, welche 
Waaren Sie führen wollen. 


„ „Semerbes und Sandelsfchule 
für Frauen und Mädchen zu Danzig. 


Das Winterſemeſter beginut am 17. Oktober er. 12353 

Der Unterricht erſtreckt ſich auf: 1. Zeichnen, 2. Handarbeit, 
gewöhnliche und Kunſthandarbeiten, als Abſchluß des Stick⸗ 
unterrichts Maſchinenſticken, 3. Maſchinennähen u. Wäſche⸗ 
Konfektion, 4. Schneidern, 5. Juchführung u. Komtorwiſſen⸗ 
ſchaften, 6. Putzmachen, 7. Pädagogik, 8. Blumenmalen, 
(Aquarell. Gouame, Porzellan 2c.), 9. Stenographie, 10. Schreib» 
maſchine, 11. Schönſchreiben, 12. Geſundheitslehre inkl. Ver⸗ 
bandslehre und Hilfeleiſtungen bei plötzlichen Unglücksfällen. 

Der Kurſus für Volksſchülerinnen iſt einjährig und können 
Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehrgegenſtänden Theil 
nehmen. Sämmtliche Kurſe ſind jo eingerichtet, daß ſie ſowohl 
u Michaeli wie zu Oſtern begonnen werden können, an welchen 
erminen hierorts die 


Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfungen, 
zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 

Außerdem findet in jedem Semeſter ein 8⸗wöchentlicher 
Kurſus zur Unterweiſung und Ausbildung ländlicher 
Handarbeitslehrerinnen ſtatt. 

Für das Schneidern beſtehen 3, 6 und 12⸗monatliche Kurſe. WM 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen iſt die Vorſteherin Fräul. 
Elisabeth Jolger an den Wochentagen von 11—1 Uhr Vor⸗ 

mittags im Schullokale Jopengaſſe 65 bereit. 

Das Abgangs⸗ reſp. letzte Schulzeugniß iſt vorzulegen. 


Das Kuratorium. 


Erstes Leinen- und Versand. 
- Geschäft von 15501 
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